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Vor 70 Jahren
Auf nach Israel!
Kinder von Blankenese

Bürgerschaftswahl 2015
Wie wählte wer?

Zahlen der Elbvororte

Interview des Monats
Uwe Frommhold

O2-World-Chef
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M Ä R Z

Wer die Wahl hat, hat die

Qual? Schön, wenn auch Sie

zu der Hälfte der Hamburger

gehören, die dennoch zur Wahl gegangen

sind. Auch wenn man vor lauter Partei-

enauswahl im Vorfeld noch im Dunkeln

tappt und sich vielleicht sogar spontan

entschließt, wo das Kreuzchen landet, 

ist am Ende doch das Wichtigste, dass

wir überhaupt unsere Stimme abgeben.

Wenn es Sie interessiert, wie die Elb -

vororte gewählt haben, finden Sie die

Zahlen und alle wichtigen Informationen

in unserem Aufmacher zur Bürgerschafts-

wahl ab Seite 20.

Es gibt auch Situationen im Leben, in 

denen hat man überhaupt keine Wahl. 

So zum Beispiel, wenn ein Luftloch beim

Fliegen den Griff zur Spucktüte not -

wendig macht. Ob man sich über die

kreative Gestaltung einer solchen Tüte 

in dem Moment freuen kann oder nicht,

sei mal dahingestellt. Wie viele Airlines

sich mit Humor und Kreativität der 

Gestaltung der kleinen helfenden Retter

widmen, zeigt die 2.000 „Discomfort-

Bags“ umfassende Sammlung von Rainer

Schwartz (S. 28), den unsere Kollegin 

Anna-Lena Walter zu Hause besucht hat.

Oft wird die Wahl heute aber doch zur

Qual. Nie zuvor hatten wir so viele 

Möglichkeiten, nie waren wir so mobil

und vernetzt wie heute. Manchmal sind

es sogar fast so viele Möglichkeiten, wie

einzelne Socken in meinem Schrank, die

sich – dank unserer sockenfressenden

Waschmaschine – kontinuierlich vermeh-

ren. Vielleicht sollte ich zum Socken-

sammler werden, dann hätte ich endlich

Ruhe und müsste nicht mehr nach dem

Gegenstück suchen. Socken werden 

sowieso überschätzt. Bald beginnt wieder

die Flip-Flop-Zeit, wenn Sommer und 

Urlaub vor der Tür stehen. Dass ich dann

die Qual der Wahl bei der Suche nach

dem passenden Reiseziel habe und mich

entscheiden muss, welche meiner 20

Lieblings-Flip-Flops mich begleiten 

dürfen, nehme ich gern mal gelassen in

Kauf.

Ihnen einen schönen Frühlingsanfang
Herzlich 
Ihre 
Gitta Schäfer

PS.: Wenn Sie noch Inspiration für 
einen flotten Start in den Frühling 
suchen, schauen Sie auf unsere 
Experten-Sonderseiten (ab S. 75).

Gitta Schäfer, Anzeigenleitung Hamburger Klönschnack

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Mo., 26.1.: Mindestlohn in
Deutschland. Helmut erwägt
Zweitjob in der „Heftever-
teilung“. Erregt Mitleid, darf
sich einen Keks nehmen. 
Will noch einen. 
Do., 29.1.: Redaktion bemüht
den Wahl-O-Mat. Glück-
wunsch an die Kollegen der
„Titanic“ –„Die Partei“ liegt
weit vorn. 
Fr., 30.1.: Kartoffelirrsinn 
erneut ausgebrochen. Zeit-
weise bollern auf allen vier
Platten Lindas, Agatas, 
Annabelles ... 
Mo., 2.2.: Andreas ist 50 
geworden. Er spendiert 
Muffins, erntet Glück -
wünsche und Beistand. 
Mo., 16.2.: Schweres Outing!
Torben gibt zu, früher 
„Flötenbeutel gestrickt“ zu
haben. Was kann danach
überhaupt noch kommen?
Di., 17.2.: Während alle 
anderen ihre Heizungen
umarmen, sitzt Andreas im
T-Shirt neben dem offenen
Fenster. In seinem Alter!
Do., 19.2.: Tim verabschiedet
sich ins Wochenende und
führt als Grund  „persönliche
Verdienste“ an. 
Laut Helmut „präsidiales 
Gequatsche“. 
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G E S E L L S C H A F T

Heinz und Julian Wehmann,
Vater (wird am 13.3. 60 Jahre alt) und Sohn, Landhaus Scherrer-
Macher, Sternekoch und Entenspezialist („Heinz ,The Duck’
Wehmann), bitten am 29. März zur traditionellen KLÖNSCHNACK-

Bio-Küchenparty in die
heiligen Hallen an der
Elbchaussee – traditio-
nell zur Uhrumstellung
auf die dann beginnen-
de Sommerzeit. Wie je-
des Jahr im März und
Oktober können Freun-
de und Fans des Hauses
für 82,– € das Haus ku-
linarisch erwandern
und das schier un-
glaubliche Angebot ab
13.00 Uhr mittags (Ach-
tung! Eine Stunde vor-
gerückt!). Wer dabei
sein möchte, kann sich

ab sofort anmelden. Das geht aber nur über das Internet unter
www.landhausscherrer.de (Event).
Viel Spaß, guten Appetit und Montag auf die Waage!

Helmut Plank,
Pastor in der Blankeneser 
Kirchengemeinde, räumt 
den Altar in der Blankene-
ser Kirche am Markt. Auf
dem Weg zum Rentner
wird der im Beritt allseits
beliebte Geistliche bei ei-
nem Gottesdienst zur Ent-
pflichtung und zum Ab-
schied aus dem aktiven
Dienst am Ostermontag,
dem 6. April, 11 Uhr, mit 
anschließendem Empfang
im Gemeindehaus verab-
schiedet. Naja, fast, denn
bis zum Dienstantritt 
seiner Nach folgerin wird

Pastor Plank Vertretungsdienste, beispielsweise im Familien -
gottesdienst, übernehmen. 
Die nicht minder geschätzte Ehefrau Ingrid Plank bleibt als ver-
antwortliche Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit und für das 
Fischerhaus im Dienst der Gemeinde Blankenese aktiv. Die 
Plank-Rentner bleiben in Blankenese wohnen (müssen das 
Pastorat allerdings räumen) und werden sich als Gemeinde -
mitglieder weiterhin ehrenamtlich u.a. im Schillingstift und im
Zukunftsforum engagieren.

Pastor Helmut Plank, demnächst 
Ruheständler

KLÖNSCHNACKS Küchenparty mit Heinz und 
Julian Wehmann im Landhaus Scherrer

Persönliches
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G E S E L L S C H A F T

Hans „James“ Last,
Bandleader und Dauerbrenner auf der Erfolgs-
skala, nimmt Abschied. Der „Hansi“, der mit sei-
nem unverwechselbaren Sound keine Grenzen
zog und zwischen Klassik, Pop, Jazz und den je-
weils angesagten Tönen hin- und herswingte,
rockte, schmuste und tanzte, geht auf Ab-
schiedstournee. Der Mann, der seine größten
Erfolge wohl eher im Ausland feierte, kommt
am 26. März zum letzten Mal in die O2-World,
um mit nunmehr 85 Jahren Abschied vom Tou-
renleben zu nehmen. Mehr dazu auf unserer
Seite „Stadtkultur“ (Seite 38).„Legende“ James Last geht nach Hause ...

Martina
Prinzenberg,
Unternehmerin in
den Elbvororten (Al-
tona und Blankene-
se), eröffnete in der
Blankeneser Haupt-
straße den wohl
weltweit kleinsten
Outlet laden für De-
signermöbel. Wer
an Outlet denkt, hat
Hallen, wenn nicht
gar stadtteilähnli-
che Shoppingmei-
len vor Augen. Dass
das auch kleiner
geht, beweist Marti-
na Prinzenberg auf
32 Quadratmetern

in ihrem Ladengeschäft (BOS) in Blankenese
mit Charme und Ideenreichtum.

Rainer
Schwartz,
Blankeneser Samm-
ler mit einem mehr
als außergewöhnli-
chen Hobby. Es gibt
Sammler für Brief-
marken-, Münzen-
oder auch Korken-
zieher-Leidenschaf-
ten. Alles Klassiker
der heimischen Lei-
denschaft, doch der
Mann von der Elb-
chaussee sammelt
Kotztüten! Er freut
sich diebisch über
seltene Exemplare,
wie beispielsweise
aus der DDR oder

aus Nordkorea. KLÖNSCHNACK hat ihn besucht.
Lesen Sie Seite 28!

Outlet-Chefin Martina Prin-
zenberg

Kotztüten-Sammler Rainer
Schwartz aus Blankenese
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G E S E L L S C H A F T

Carola Zehle,
Hamburger Vorzeige-Un-
ternehmerin im Hafen
(Stauerei Tiedemann),
hielt auf dem 6. Hambur-
ger Hafen Empfang in Pe-
ter Tamms Internationa-
lem Maritimem Museum
eine der traditionellen
Hafen-Reden. Zuvor hatte
Schleswig-Holsteins Mi-
nisterpräsident Torsten
Albich seine Hafen-Rede
vor rund 500 geladenen
Wirtschaftsvertretern
rund um den Hamburger
Hafen gehalten. Nach
den jüngst veröffentlich-
ten Zahlen zur Entwicklung des Hafens herrschte dement-
sprechend optimistische Stimmung unter den Gästen. Der
Hafen Empfang wird von der Unternehmensgruppe Schü-
mann organisiert und von den Hauptsponsoren Mercedes
Hamburg und der UBS Bank unterstützt.

Hafen-Unternehmerin Carola Zehle

Klaus Hackmann,

ehrlicher Finder aus dem Blankeneser
Treppenviertel, hatte sich im Januar an
den KLÖNSCHNACK gewandt, nachdem er
einen wertvollen Perlenohrring gefun-
den hatte. Der KLÖNSCHNACK veröffentlich-
te das in seiner Februar-Ausgabe an die-
ser Stelle. Die Betroffene aus Düsseldorf
hat sich nun bei Klaus Hackmann gemel-
det – sie hatte den Perlenschatz beim
Weihnachtsspaziergang in Blankenese
verloren. Ihr Mann, ein ehemaliger Nien-
stedtener, las die Meldung im KLÖN-
SCHNACK und machte seine Frau glück-
lich. Sie will sich mit einer Spende an die
Sternenbrücke bedanken ...

Ehrlicher Finder – glückliches
Ende: Klaus Hackmann

DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S

„Wir sind doch hier nicht im Karneval!“, meinte ein empör-

ter Zeitgenosse, als er das neue Auto seines Freundes sah.

Die quietschgelbe Lackierung stach nicht nur deutlich aus

dem einheitlichen Schwarz der Elbvororte hervor, sondern

auch seinem Betrachter ins Auge. Wer auf der Elbchaussee

nicht im majestätischen Schwarz im Stau stehen will, sollte

auf Silber oder Dunkelblau ausweichen. Das geht gerade

noch, aber doch nicht Quietschgelb! Ausnahme: Ein ande-

res Kennzeichen wie PI, WL oder gar D für Düsseldorf, wo ja

bekanntermaßen eh alles ein wenig bunter daherkommt.

Die in dieser Frage zurückhaltend-milden Elbvororte top-

pen da noch die an sich schon unter hanseatischem Druck

leidende Stadt Hamburg. Autohändler bestätigen: Nir-
gends werden so viel schwarze Autos verkauft wie an der

Elbe. Was will uns das sagen? Karnevalsdistanz oder ge -

lebte Zurückhaltung? Irgendwie muss da wohl mal ein 

Psychologe ran.
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Herr Frommhold, im Juli 2015 wird die O2

World einen neuen Namen bekommen.
Wenn Sie den aussuchen könnten, wie
würde er lauten? 
Das wäre Spekulation, so etwas machen
wir nicht. 

Angenommen es findet sich keine Firma
und Sie selbst müssten einen Namen 
erfinden? 
Das wird nicht passieren. Wir haben eine
großartige Partnerschaft mit 02 und so wird
es auch bis Ende Juni bleiben. 02 richtet
sich strategisch neu aus, daher der Na-

menswechsel. Mehr kann und möchte ich
dazu nicht sagen.

Sprechen wir über das Programm. Sind Sie
mittlerweile so etabliert, dass die Künstler
Schlange stehen oder müssen Sie um die

großen Namen kämpfen?  
Wir sitzen nicht neben dem Telefon und
warten bis jemand anruft. Wir bewerben
uns und sind im engen Austausch mit natio-
nalen und interna-
tionalen Veranstal-
tern. Andererseits
leben in einem Um-
kreis von zwei Stun-
den Fahrzeit zehn Millionen Menschen. Das
macht unsere Spielstätte für Veranstalter
natürlich attraktiv. Außerdem ist die Arena
wandelbar. Das Angebot reicht von Eis-
hockey über Handball bis zu Boxveranstal-

tungen mit 15.000 Zuschauern. Wir wer-
den ein Bundesligatischtennisspiel haben,
Motocross, natürlich viele Konzerte, Shows
und sogar Kinder-Musicals.

Sie haben sich auch um Schwimmwett-

kämpfe beworben. Wie sähe das praktisch
aus? Fluten Sie die Arena? 
(lacht) Nein, es gibt mobile 50-Meter-Be-
cken, die bei Bedarf eingebaut werden. 

Neben Sport und Konzerten gibt es hier
Veranstaltungen, die Sie als Edutainment
bezeichnet haben. Ein wachsender 
Bereich?
Edutainment begann mit „Walking with Di-
nosaurus“, das nicht nur Show ist, sondern
viel über Dinosaurier vermittelt. Das setzt
sich jetzt fort, zum Beispiel mit „Planet Er-
de“, wo aus einem beeindruckenden TV-
Movie der BBC eine Arena-Produktion wird.
Als Edutainment würde ich aber auch die

„Sinfonie der Tau-
send“ bezeichnen.
Diese Sinfonie wird
nur sehr selten auf-
geführt, weil dazu

wirklich tausend Musiker gehören. 

Von E zu U: Sehr präsent sind auch Come-
dians ...  
Als wir die Arena vor zwölf Jahren eröffnet

haben, fingen die Comedians gera-
de im TV an. Heute füllt Mario
Barth zweimal im Jahr die Arena. 

Als Anhänger der Hochkultur
müsste ich jetzt vorwurfsvoll 
fragen: Was halten Sie persönlich
von diesem Barth? 
Ich habe durchaus sehr großen Res-
pekt vor seiner Leistung. 

Diplomatische Antwort! Aber glau-
ben Sie, dass Comedians auch in
zehn Jahren noch diesen Massen-
erfolg haben werden? 
Ich glaube schon. Letztlich geht es
um das gemeinsame Live-Erlebnis.
Es ist nur einmal erlebbar und ge-
nau das macht es aus – egal ob Sie
eine Sportveranstaltung besuchen,
eine Show, einen Comedian oder
eben Edutainment. Es funktioniert
selbst mit Hörspielreihen wie „Die
drei ???“. 
Oder nehmen Sie den „Cirque du
Soleil“. Den kennen wir in Hamburg
auch vom Heiligengeistfeld und
jetzt sind diese Produktionen auch
in den großen Arenen der Welt un-
terwegs. Gleichzeitig hat der „Cir-
que du Soleil“ aber immer noch sei-

ne Zelt-Shows.

Kommen wir zu Ihnen. Journalisten haben
Ihre berufliche Laufbahn als „glamourös“
beschrieben. Sie sehen nicht glamourös
aus. 

Uwe Frommhold in  „seiner“ O2 World.  „Die Arena ist wandelbar ...“ 

„Letztlich geht es 
um das gemeinsame 

Live-Erlebnis.“

... Uwe Frommhold, Geschäftsführer O2 World Hamburg 

Ein Mann mit Glamour?   
Über 1.500 Veranstaltungen fallen unter die Verantwortung von Uwe
Frommhold. Der gebürtige Berliner und Hoteldirektor a. D. sprach mit
dem KLÖNSCHNACK über die O2 World und das Leben in der Arena. 

Sagen Sie mal ...
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

(lacht) So glamourös ist das alles auch
nicht. 

Sie haben ursprünglich Koch gelernt und
waren später Direktor großer Hotels, da-
runter auch des Atlantics in Hamburg. War
der Wechsel 2002 in die Welt der Arenen
gewöhnungsbedürftig?
Es war ein neues Umfeld, aber am Ende des
Tages machen wir auch hier Dienstleistung.
Wir haben zwar keine Betten, aber unser
Veranstaltungsraum ist dafür etwas größer.
Es gibt viele Parallelen. Wir haben auch das
Glück, dass über 90 Prozent unserer Besu-
cher freiwillig kommen. Das ist in Hotels
häufig anders.  

Treffen Sie hier in der O2 World auch
selbst auf Stars?
Na ja, das kommt vor. Ich habe zum Bei-
spiel Alicia Keys kennengelernt und Micha-
el Bublé. 

Die beiden sind backstage wahrscheinlich
ziemlich nüchtern-professionell. 
Künstler und Sportler gehen hier ihrem
Beruf nach. Wir betreiben daher kein So-
cialising, sondern lassen die Leute mög-
lichst in Ruhe arbeiten. 

Kommt es bei Ihnen und Ihrem Team 
vor einer Show zu Nervosität? Immerhin
sind die Erwartungen hoch und es geht
um viel Geld. 
Es ist nicht mehr so viel Druck wie vor
zehn Jahren. Das soll nicht überheblich
klingen, aber wir haben schon so ziemlich
alles erlebt. Ich bin bei 90 Prozent der Ver-
anstaltungen zumindest am Anfang auch
im Haus. Schließlich machen wir das hier
für diesen Moment, in dem die Lichter
ausgehen. Wir hatten hier bisher über
1.500 Veranstaltungen, aber das ist immer
noch der spannende Moment. 

Frommhold (rechts) mit dem britischen Singer-Songwriter Ed Sheeran und einer Erfolgsmeldung

Haben Sie Vorlieben? Was gucken Sie sich
komplett an?
Ich bin da offen. Es mag platt klingen, aber
für mich zählt wirklich dieser Moment, in
dem das Licht ausgeht ...  

... und Rammstein auf die Bühne kommen. 
Rammstein sind von der Produktion her
großartig! Ich lasse mich eben gerne beein-
drucken und überraschen und sehe mir
dann auch Künstler an, für die ich mir vor-
her wahrscheinlich selbst keine Karte ge-
kauft hätte. Nehmen Sie Helmut Lotti. Er
entspricht nicht unbedingt meinem Musik-
geschmack, ohne das abwerten zu wollen.
Aber ich war da, habe den Anfang der
Show gesehen – und war unglaublich be-
eindruckt davon, wie schnell er es geschafft
hat, 12.000 Menschen so zu begeistern. Das
bewegt einen. 

Herr Frommhold, vielen Dank für das 
Gespräch.

www.o2world-hamburg.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de
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ZUR PERSON
Uwe Frommhold,
geboren 1957 in Berlin, lernte den 
Beruf des Kochs und machte ab 1984
eine Hotel-Karriere u. a. in Berlin, Köln
und Hamburg. Er wurde 1993 Direktor
des Hotel Atlantic und 2000 General-
direktor des Grandhotels Schloss
Bensberg (Bergisch Gladbach/Köln).
2002 übernahm Frommhold den 
Posten des Geschäftsführers der 
O2 World Hamburg. 
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A N Z E I G E N S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G D I E  E L B V O R O R T E ,  E U R O P A  U N D  D I E  W E LT  

Die  EUROPA 2 aus der Vogelperspektive

Die EUROPA 2: Der Manager von der Elbe

Der Macher aus Othmarschen
Auf den Hapag-Lloyd-Kreuzfahrtschiffen sind die Elbvororte zuhause. 
Nicht nur als Passagier, wie Ihnen der KLÖNSCHNACK in seiner maritimen Serie
beweisen wird – diesmal mit Julian Pfitzner ...

Seit Mai 2013 ist die EUROPA 2 mit
ihren Passagieren auf den Meeren un-
terwegs und in diesem Jahr das zwei-

te Mal als das beste Schiff der Welt ausge-
zeichnet worden. Sie verwöhnt und erfreut
immer wieder die Gäste – zum ersten Mal
oder bereits als „Wiederholungstäter“. 
Einer der Drahtzieher lebt in Othmarschen.
Julian Pfitzner, Prokurist und Leiter Pro-
duktmanagement EUROPA 2, ist eigentlich
gebürtiger Bielefelder. Er kam 2010 von
McKinsey & Company zu Hapag-Lloyd
Kreuzfahrten und ist in seinen Planungen
der Zeit stets weit voraus.

In der Saison 2016/2017 erwartet die Gäste
der EUROPA 2 ein bunter Strauß erstmalig
angelaufener Destinationen, spannender
Veranstaltungen und attraktiver Reisefor-
mate. Exotische Reiseziele in Ozeanien, wie
Fidschi, Neuseeland und Australien über-
zeugen ebenso wie die neuen Formate und
Veranstaltungen an Bord: 
„fashion2sea“ bringt bekannte Designer
und ihre Mode an Bord, im Fitnessbereich
gibt es ein neues Sportprogramm konzi-
piert von Maria Höfl-Riesch und Fußball-
Fans kommen bei den Europameister-
schaftstalk-Reisen bekannten Experten rund
um Jörg Wontorra ganz nah. 
Der neue EUROPA 2 Katalog ist ab dem
2. März im Reisebüro erhältlich und gilt von
Dezember 2015 bis März 2017.

Neues Fitness-Programm an Bord 
mit Maria Höfl-Riesch
„BE.YOU“ heißt es bei dem neuen Fitness-
Programm an Bord, das der Skistar Maria
Höfl-Riesch exklusiv für die EUROPA 2 ent-
wickelt hat: Eine individuelle Körperanaly-
se, auf deren Ergebnisse das Training und
die Ernährung abstimmt wird, ermöglicht
ein Rundum-Trainingsprogramm für sport-
begeisterte Kreuzfahrer. Auf zwei Reisen
im Mai und November 2016 ist die erfolg-
reichste deutsche Winterolympionikin selbst
an Bord und trainiert gemeinsam mit den
Gästen.

Traumreise
von Civitavecchia (Rom)
nach Barcelona
7 Tage – vom 25. Juli bis 
1. August 2015

Von Rom über Capri, Bonifacio, Mahon,
Cartagena, Valencia nach Barcelona.

So malerisch wie die Küsten, so inspi-
rierend sind die Entdeckungen der
EUROPA 2 Gäste an den italienischen,
französischen und spanischen Ufern.
Eine faszinierende Kreuzfahrt durch
die Vielfalt des Mittelmeeres. Die Inseln
Capri, Korsika und Menorca laden mit
faszinierenden Panoramen, bizarren
Felsenküsten und traumhaften Unter-
wasserwelten ein.Cartagena mit seiner
wechselvollen Geschichte und Valen-
cia – altehrwürdig und modern – säu-
men den Kurs auf Barcelona, wo sich
die Kreuzfahrt dem Ende entgegen
neigt.

Die Highlights der Reise sind:
· Capri und die magische leuchtende 

Blaue Grotte. – Ein Inbegriff der 
Romantik

· Mit dem Segway* Cartagena 
erkunden

· Die futuristische City of Arts & 
Sciences* in Valencia entdecken

ab h 4.080,– p. P.
inkl.  An- uns Abreise von/bis

Deutschland
Beratung und Buchung in Ihrem Reisebüro
oder bei Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH,
Ballindamm 25, 20095 Hamburg
unter Tel.: 040 3070 3070

* Die Landaktivitäten sind nicht im Reisepreis ent-
halten und in Planung. Änderungen vorbehalten.
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Julian Pfitzner, Prokurist und Leiter Produktmanagement
MS EUROPA 2
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M E N S C H D E S  M O N A T S

Prof. Dr. Dr. Hermann Reichenspurner (55) präsentiert ein Kunstherzsystem und seinen Organspendeausweis

Prof. Hermann Reichenspurner, Ärztlicher Leiter des Herzzentrums

Das geht ans Herz
Wenn das Herz aufhört zu arbeiten, bietet die Medizin zig Methoden
der Heilung an – der letzte Ausweg ist ein völliger Austausch. Warum
Organspenden so wichtig sind, erklärt Dr. Reichenspurner vom UKE.

Das Herz, der Motor des Menschen,
leistet täglich harte Arbeit: Es
schlägt 100.000 Mal pro Tag, pumpt

minütlich fünf Liter Blut durch ein komple-
xes System aus Adern und
Venen und verteilt den
lebensnotwendigen Treib-
stoff im Körper. Doch was
passiert, wenn der Motor
plötzlich schlapp macht?
Im Herzzentrum des Universitätstklinikums
Eppendorf werden jährlich fast 30.000 am-
bulante und 10.000 stationäre Patienten
mit Herzbeschwerden betreut.
Prof. Dr. Dr. Hermann Reichenspurner, Di-
rektor der Klinik für Herz- und Gefäßchi-
rurgie und Ärztlicher Leiter des Herzzen-
trums am UKE sagt: „Das ist zunächst ein
Schock für den Patienten, aber die Erfolgs-
aussichten bei der Behandlung sind heute
sehr gut. Viele Menschen haben dank einer
oft schonenden Herzoperation ein langes
Leben vor sich.“
Im Herzzentrum operieren bis zu 100 Ärzte
im Jahr 2.000 Patienten, davon sind zehn
Prozent Kinder. Neben klassischen Bypäs-
sen oder endoskopischen Herzklappen-OPs

kommt heute vermehrt ein modernes
Kunstherzsystem zum Einsatz. Das kompak-
te System wird als Zentrifugalpumpe direkt
am Herzen angebracht. Es hilft dabei, täg-

lich bis zu zehn Liter Blut
durch das Herz zu pum-
pen. 
Doch wenn diese Technik
nicht greift und ein Aus-
tausch des kompletten Or-

gans nötig wird, kommt der Patient auf die
lange Transplantationsliste bei Eurotrans-
plant in Leiden, Holland. Hier werden alle
Menschen aus ganz Deutschland gelistet,
die auf ein lebenswichtiges Organ warten.
Sortiert nach Dringlichkeit und bestmög-
lich auch nach Erfolgsaussichten.
„Leider gibt es mehr potenzielle Herzemp-
fänger als Spender, das heißt wir können
bei Weitem nicht allen Patienten auf der
Warteliste helfen!“
Die Bereitschaft zu spenden ist im bundes-
weiten Vergleich in Hamburg hoch. Im Jahr
2014 haben laut DSO 45 Menschen Organe
gespendet, darunter waren Herzen, Lun-
gen, Nieren und andere Organe. Mit ihrem
Mut haben diese Menschen das Leben eines

anderen ver-
längert. Leider
wird davon aus-
gegangen, dass 30
Prozent der Patienten auf der
Transplantationsliste versterben, bevor ein
Organ für sie gefunden ist. Dr. Reichenspur-
ner appelliert: „Das Organspenden ist ein
Akt der Nächstenliebe. Die Organe haben
nach dem Tod des Menschen keinen Wert
mehr. Sie werden entweder verbrannt oder
verkommen unter der Erde – da ist der Ge-
danke, ein Menschenleben gerettet zu ha-
ben, doch weitaus erhebender.“ „Das Organspenden 

ist ein Akt 
der Nächstenliebe“

www.herz-im-zentrum.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Hermann Reichenspurner,
wurde 1959 in München im Stadtteil
Berg am Laim geboren und lebt seit
2001 in Hamburg. Er ist heute der
Ärztliche Leiter des Herzzentrums
am Universitätsklinikum Eppendorf.
Etwa 400 Herzen hat er schon trans-
plantiert. Er war unter anderem in
Kapstadt und an der Stanford 
Universität in den USA tätig. Zudem
ist er Mitglied im Verein „Das Herz im
Zentrum“ zur Förderung moderner
Methoden und mehr. Der Verein
freut sich über weitere Sponsoren. 
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Gruppenbild von Kindern kurz vor der Reise
nach Israel (o. l.), Kinder treffen im Juli
1947 in Haifa ein (o. r.); die Kleinsten feiern
in Blankenese das Purim-Fest (l.). 

Vor 70 Jahren – Frühjahr 1945

Die Kinder 
von Blankenese

Anlässlich der Befreiung der NS-Konzentrationslager im Frühjahr
1945 erinnert der KLÖNSCHNACK an ein wichtiges Kapitel der 

Blankeneser Geschichte: das Kinderheim auf dem Kösterberg.

Kinder im KZ. Gibt es eine entsetzli-
chere Vorstellung? Über eine Million
Kinder wurden während des Zweiten

Weltkriegs in Konzentrationslagern getötet,
meist sofort nach ihrer Deportation. Die
wenigen, die überlebten, wurden 1944/45
auf Todesmärschen weiter dezimiert. Von
den 21.000 Überlebenden des Lagers Bu-
chenwald etwa, waren nur 904 minder -
jährig.
Aus heutiger Sicht dürften
die Traumata dieser Kin-
der unfassbar bleiben. Sie
hatten den Tod von Eltern
und Geschwistern erlebt, hatten gehungert,
Quälereien und Krankheit durchlitten und
kannten häufig nicht mehr vom Leben als
eine jeden Tag vergiftende Brutalität.
In Lagern wie Bergen-Belsen dauerte das
Massensterben der geschwächten Überle-
benden bis in den Sommer 1945 hinein.

Cholera, Tuberkulose und Typhus wüteten
und so drängten Hilfsorganisationen wie
die Jewish Agency oder das Joint Distribu-
tion Committee auf die beschleunigte Eva-
kuierung überlebender Kinder in Erho-
lungsheime. 
Eines davon stand auf dem Kösterberg in
Blankenese: Das „Warburg Childrens
 Health Home“ (heute Elsa Brandström

Haus).  Zwischen 1946
und 1948 trafen hier
über 300 Kinder ein,
nicht nur aus Konzentra-
tionslagern, sondern aus

Verstecken in ganz Europa, in denen sie
teilweise mehrere Jahre ausgeharrt hatten.
Viele von ihnen mussten illegal die Grenzen
der Besatzungsmächte überschreiten. Um
Kontrollen zu unterlaufen, waren sie viel-
fach kurzerhand umbenannt worden. Die
damalige Leiterin des Heims, Re’uma

Schwarz-Weizman erinnert sich: „So kam
zum Beispiel ein fünfjähriges Kind namens
Grischa Rosenzweig zu uns und wir muss-
ten ihm beibringen, dass sein Name ab so-
fort Mosche Rubinstein sei. Wir haben ihn
fast verrückt gemacht und ich habe darun-
ter sehr gelitten: Er weinte, denn er ver-
stand nicht, was wir von ihm wollten, aber
wir gaben nicht auf.“
Andere Helfer erzählten noch Jahrzehnte
später von der Disziplin der Kinder auf ih-
ren illegalen Reisen duch das zerstörte
Europa. Keines wollte auffallen.
„Wir hatten den Kindern das Sprechen und
sogar das Weinen verboten“, erzählte der
damalige Helfer Eisik Sarivatsch. Als die

Zwischen 1946 und
1948 trafen hier über
300 Kinder ein.

Z E I T G E S C H I C H T E

Eric Warburg, Eigentümer des „Gästehauses“ auf dem Kö-
sterberg, der späteren „Arche Noah“. Er sprach sich gegen-
über den britischen Besatzern entschieden für eine Nutzung
des Anwesens zugunsten jüdischer Überlebender aus. 
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Die Auswanderung in den
jungen jüdischen Staat war
nicht unumstritten. Interna-
tionale Hilfsorgansiationen
regten Adoptionen von Kin-
dern in die USA und nach Ka-
nada an, aber Betreuerinnen
wie Re’uma Schwarz-Weiz-
man widersetzten sich. Nicht
aus zionistischen Gründen,
wie sie betonte. „Ich dachte
vielmehr, dass diese Kinder
im Lauf des Krieges von ihren
Eltern getrennt worden wa-

ren und dass sie vielleicht noch Eltern oder
Familienangehörige hatten. Nur in Palästi-
na oder in einem Auffanglager würden sie

die Chance haben, je-
manden aus ihrer Fami-
lie wiederzufinden ...“
Der dauerhafte Aufen-
halt von Kindern in

Deutschland wurde nicht erwogen. Auch in
Hamburg erschien das Klima für Juden
noch immer gefährlich. So berichtete
Schwarz-Weizmann über Zoo-Besuche, die
Überraschungen bereithielten ... 
„Als die Deutschen begriffen hatten, dass
wir Juden waren, begannen sie, uns zu be-

unmittelbare Gefahr vorüber
gewesen sei, hätten sich die
eben noch so folgsamen Kin-
der vor aufgestauter Angst
aber kaum beruhigen kön-
nen. 
Nicht aufgeben, neu begin-
nen – mit dieser inoffiziellen
Losung nahm das Kinderheim
seinen Betrieb auf. Das Häu-
ser-Ensemble, Eigentum der
Familie Warburg, hatte zuvor
als Krankenhaus und als Er-
holungsheim für verwundete
Wehrmachtssoldaten gedient, war also
nicht vorbereitet auf  traumatisierte Kinder,
deren Verletzungen, Angst und Misstrauen
die erste Zeit er-
schwerten. Die Erzie-
herinnen, Mitarbeite-
rinnen jüdischer
Hilfsorgansiationen
mussten improvisieren – auch sprachlich.
Viele Kinder beherrschten ausschließlich
Ungarisch, Polnisch, Deutsch ... Am Anfang
stand daher als gemeinsame Sprache Heb-
räisch auf dem Stundenplan, denn das Ziel
für diese Kinder stand von Anfang an fest:
Israel. 

schimpfen. Zwar wurden sie nicht gewalt-
tätig, aber es war sehr beängstigend, denn
wir waren nur zwei junge Frauen und ein
deutscher Chauffeur.“ Laut Schwarz-Weiz-
mann weigerten sich Krankenhäuser, jüdi-
sche Kinder in Notfällen zu behandeln.
Die Folge war Hass, wie Helfer Elijahu Ben
Jehuda bestätigte: „Manchmal befürchtete
ich sogar, dass es zu Prügeleien mit den
Leuten aus der Nachbarschaft käme. Des-
halb sorgten wir dafür, dass es überhaupt
keinen Kontakt zu Deutschen gab.“
Der Tagesablauf der Kinder, abseits der
Trümmerwüsten und Mangelwirtschaft,
war vergleichsweise idyllisch und heilsam.
Besucher zeigten sich beeindruckt ange-
sichts der freundlichen und lebendigen At-
mosphäre, der guten Küche und der aufblü-
henden Kinder. Bootsfahrten auf der Elbe
(auf der eines Tages vor den Augen der Kin-
der die legendäre „Exodus“ einlief – das
Auswandererschiff, das nach einer Odysee
mitsamt seiner Passagiere zurückkehren
musste) und ein  Schwimmbad versüßten
den Alltag. 
Immer wieder jedoch zeigten sich Spuren

Unterricht im  „Weißen Haus“ des Kinderheims. Auf dem
Stundenplan: Hebräisch, jüdisches Leben, Zionismus. 

Re’uma Schwarz-Weizman. Die
Witwe des früheren Staatsprä-
sidenten Ezer Weizman war ab
1947 Leiterin des Kinderheims

„... zwar wurden sie nicht
gewalttätig, aber es war
sehr beängstigend ...“

Z E I T G E S C H I C H T E
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von Lagerhaft, Verfolgung und frühzeitig
gealterten Seelen. Helfer Mendi Porat erin-
nerte sich: „Auf der einen Seite herrschte
eine Atmosphäre moralischer Zerrüttung
und das Gefühl herrschte vor: ‚Uns steht al-
les zu.’ Es gab auch Fälle von Sexualität, die
in diesem Alter völlig unangemessen wa-
ren. Mich hat das erschüttert. Andererseits
bekamen wir mit, wie sich die Kinder an ih-
re Eltern erinnerten und dann völlig ver-
zweifelt waren.“
Waren Gruppen von Kindern entsprechend
vorbereitet, konnten sie, behördliche Ge-
nehmigung vorausgesetzt, via Marseille
nach Haifa ausreisen. Die heute drittgröß-
te Stadt Israels war ab 1947 ein Krisenge-
biet. Der erste arabisch-israelische Krieg,
der nach der Unabhängigkeitserklärung
des Staates Israel 1948 eskalierte, führte
zur Anlandung von Flüchtlingskindern un-
ter Beschuss. In Panzerwagen gelangten die
Kinder in Heime und Kibbuzim, wo einige
von ihnen noch heute leben. 
Der Kontakt zu Blankenese riss zunächst
ab. Erst 2001, mit den Feierlichkeiten rund
um 700 Jahre Blankenese und Rückbesin-
nung auf die Historie, fiel einigen Bürgern
auf, dass die jüdische Geschichte des Stadt-
teils weitgehend vergessen war. 2003 grün-
deten sie daher den Verein zur Erforschung
der Geschichte der Juden in Blankenese
e.V., der seiner Satzung entsprechend mit

der Aufarbeitung begann. Erste Ergebnisse
flossen in eine Ausstellung, die das jüdische
Leben in Blankenese während des „Dritten
Reichs“ dokumentierte. In den kommenden
Jahren folgten weitere Ausstellungen und
die Publikation des Buches „Kirschen auf
der Elbe“ im Klaus Schümann Verlag. 
2005 lud der Verein ehemalige Kinder des
Warburg Childrens Health Home nach
Blankenese ein. Fast 60 Jahre nach ihrer
Abreise folgte eine Gruppe der Einladung
und verbrachte eine Woche an der Elbe. Fi-
nanziert wurde die Reise von Patenschaften
Blankeneser Bürger. 

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

3 
· 2

01
5

18

Die „Kinder von Blankenese“ vor dem ehemaligen Kinder-
heim, dem heutigen Elsa Brandström Haus

2006: Besuch aus Israel in der KLÖNSCHNACK-Redaktion zum
Gespräch mit Blankeneser Schülern 

Ein zweiter Besuch fand 2006 statt. Aber-
mals trafen die ehemaligen Kinder auf
Blankeneser Bürger, Schüler, folgten aber
auch der Einladung eines Senatsempfangs.
Der Kontakt zwischen dem Blankeneser
Verein und den „Ehemaligen“ ist seither
nicht mehr abgerissen. Er tritt nicht mehr
so spektakulär in Erscheinung, wird jedoch
von beiden Seiten gepflegt. Der Hass ist
verklungen. 

www.viermalleben.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

Kirschen auf der Elbe
Das Taschenbuch
„Kirschen auf der Elbe“ enthält die
Erinnerungen von damaligen Betreu-
ern, die in Berichten und Briefen
über das Leben und Arbeiten im
„Warburg Childrens Health Home“
erzählen. Das Buch erschien 1996
erstmalig in Israel auf
Hebräisch und auf Be-
treiben des Vereins zur
Erforschung der Ge-
schichte der Juden in
Blankenese erneut 2006
auf Deutsch. Die Zitate
und historischen Bilder
in diesem Artikel stam-
men aus der zweiten
Auflage von 2010. 
Klaus Schümann Verlag, 
ISBN 978-3-9810907-5-8, 12,80 €

Z E I T G E S C H I C H T E
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W A H L E N

Hamburg hat für fünf Jahre gewählt – Plakate nach der Wahl

Bürgerschaft 2015

Überfordert
das 

Wahlrecht
den Bürger?

Ein langweiliger Wahlkampf ohne
brisante Themen und Höhepunkte

ging mit einem erwarteten
Ergebnis zu Ende. Spannend war

nur die Frage, ob FDP und AfD die
Fünf-Prozent-Hürde nehmen. Die

Erkenntnis, dass gut betuchte
Wähler eher ihre Kreuze auf dem

Stapel von Wahlzetteln machen als
Hamburger in weniger saturierten

Stadtteilen, zeichnete sich schon
bei vorhergehenden Wahlen ab.

Fast der Hälfte der Hamburger ist
die Wahl zu kompliziert oder sie

verspricht sich von ihr nichts mehr.

Der langjährige CDU-Chef von Altona
und stellvertretende Fraktionschef in
der Hamburger Bürgerschaft, Hans-

Detlef Roock, hat jetzt deutlich mehr Zeit
für sein Hobby. Statt in Ausschüssen und
anderen Versammlungen Stunde um Stunde
zuzubringen, sitzt er demnächst häufiger
auf seinem Segelboot. Eine Tour für den
Mai war schon vor den Wahlen  geplant. An-
gesichts verheerender Umfragewerte für die
Hamburger CDU war das klug von dem ehe-
maligen Berufssoldaten und Reserveoffizier
der Marine. Roock muss verkraften, dass
ihm der Wähler einen Sack gegeben hat.
Ähnlich geht es Wolfram Ploog, einem Weg-
gefährten und Parteifreund Roocks, der sei-
nen Stuhl im Hamburger Rathaus ebenfalls

räumen muss. Weitere Leistungsträger der
CDU-Bürgerschaftsfraktion kamen wegen
des desaströsen Ergebnisses abhanden. 
Desinteresse sowie ein kompliziertes Wahl-
recht sind dafür verantwortlich, dass fast
die Hälfte der Hamburger einen Bogen um
Wahllokale machte. 
Zwei Stimmzettel, zehn Stimmen und 887
Kandidaten überfordern so manchen Wäh-
ler. Dazu kommt das Panaschieren und Kul-
minieren, Begriffe, die vor der Wahlrechts-
reform kaum jemand kannte. Kein Wunder
also, dass fast 20.000 Hamburger ungültige
Stimmzettel in die Urnen steckten. Wie viele
dabei absichtlich ungültig votierten, bleibt
unklar. 
Ein Blick in Wahllokale der Elbvororte. „Kei-

Bürgermeister Olaf Scholz bei seiner Stimmabgabe in Altona
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ne Besonderheiten“ notierte der stellvertretende Wahlvorsteher
Olaf Koller im Gymnasium Blankenese. „Wir haben immer eine
gute Wahlbeteiligung“, so der erfahrene Wahlhelfer. Auf dem
Parkplatz vor der Schule steigt ein seriös wirkender Herr aus sei-
ner Jaguar-Limousine. Die Dame trägt Pelz, ihr Begleiter Bedeut-
samkeit im Gesicht. 
Drei Tag später liegen detaillierte Zahlen aus den Wahllokalen vor.

W A H L E N

Nienstedten:

Groß Flottbek:

Blankenese:

Sülldorf:

Othmarschen:

Rissen:
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Zwischen 12 und 20 Prozent der Wähler  in
Blankenese haben hier ihre Kreuze bei der
FDP gemacht. Der schon Wochen vor der
Wahl als Verlierer dastehenden CDU will
hier kaum jemand beistehen.  
Noch deutlicher wird der Zusammenhang
von Einkommen und Wahlentscheidung im
benachbarten Nienstedten. Im Wahlokal der
örtlichen Grundschule ist die „Wahlbeteili-
gung grundsätzlich gut“, sagt Wahlhelferin
Hannelore Bohn. Die als Sichtschutz  für die
Wähler aufgestellten billigen Pappen lassen
von dem Wohlstand in diesem Viertel nichts
ahnen. Das Pro-Kopf-Einkommen wird hier
von Statistikern mit rund 150.000 Euro an-
gegeben. Im Vergleich hierzu liegt es in
Dulsberg bei 35.000 Euro. Das nicht ver-
steuerte Einkommen ist in beiden Stadttei-
len nicht bekannt. 

Besonders die Zahlen für die FDP hat so nie-
mand erwartet. Zwischen Seegerichtshof
und Hochkamp votierten die Wähler fast zu
einem Viertel für sie. Damit ließen die Frei-
demokraten mit ihrer Spitzenkandidatin
Katja Suding auch die CDU hinter sich.
Was genau im Wähler vorgeht, weiß bei die-
sem Wahlrecht keiner so genau. Wird bei ei-
nem bekannten Namen eher ein Kreuz ge-
macht als bei einem unbekannten? Zählen
Titel und Berufsan-
gaben bei der Ent-
scheidung? 
Der Wähler mache
bei einem vertrau-
ensvollen Beruf und
bekannten Namen
eher ein Kreuz, kom-
mentiert Insa Gall
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W A H L E N

vom „Hamburger Abendbatt“ das Wahler-
gebnis. Etliche Fachpolitiker hätten deshalb
den Sprung in die Bürgerschaft verpasst. 
Andere Parteien haben gewährleistet, dass
Fachleute nicht draußen bleiben müssen,
indem sie auf der Landesliste abgesichert
wurden. 
Weit klafft die Schere bei der Wahlbeteili-
gung auseinander. In Nienstedten und Flott-
bek wählten mehr als 75 Prozent, in Bill-

brook 26,3 Prozent der Hamburger.  
So mehren sich die Stimmen, die
das Wahlrecht erneut reformieren
wollen. Jeder dritte Wähler erklärte
sein Fernbleiben mit dem kompli-
zierten Wahlrecht.  
Wie und ob das Wahlrecht geändert
wird, kann Hans-Detlef Roock von
seinem Segelboot aus verfolgen.

www.statistik-nord.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Iserbrook:

Osdorf:

Ottensen:

Katja Suding: in den Elbvororten
bis zu 28 Prozent
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Patricia und Dr. Eberhart 
von Rantzau leben 
gerne in Blankenese

Das sind Gena und Biene“, sagt Haus-
herrin Patricia von Rantzau lachend,
als die Labradorhündin und die Da-

ckeldame neugierig den Besuch in der Villa
in Blankenese in Beschlag nehmen. „Biene ist
unser Familienhund und Gena ist der Hund
unserer Tochter Caroline“, fügt Hausherr
Dr. Eberhart von Rantzau, einer der Ge-
schäftsführer und Gesellschafter der Famili-
enreedereien Deutsche Afrika-Linien/John
T. Essberger lächelnd hinzu. Tiere, so merkt
man bei von Rantzaus schnell, gehören zum
Familienalltag dazu. Vor vielen Jahren über-
nahm Patricia von Rantzau von Liselotte
von Rantzau-Essberger die traditionsreiche
Shetlandpony- und Fjordpferdezucht auf
dem Familienbesitz in Trittau, wo das Ehe-
paar mit den beiden Kindern Philipp (17)
und Caroline (15) gerne die Wochenenden
verbringt. „Dort können wir uns wunderbar
erholen“, schwärmt Patricia von Rantzau.
Ehemann Dr. Eberhart von Rantzau er-
gänzt: „Ich gehe dort gerne mit meinem
Sohn auf die Jagd. Ich genieße es dann,
auch einmal nicht erreichbar zu sein“. Toch-
ter Caroline, eine begeisterte Reiterin, ver-
bringt dann mit Mutter Patricia gerne ihre
Freizeit bei den Pferden. Auszeiten vom All-
tag, so sind sich beide einig, „sind beson-
ders wichtig.“ So geht es mit der Familie 
jedes Jahr im März in den Ferien nach Süd-
afrika, von Rantzau ist auch Honorarkonsul

Südafrikas. Doch auch der Süden 
Frankreichs ist ein beliebtes Reiseziel im
Hause von Rantzau. Und auch in die Bun-
deshauptstadt zieht es das Ehepaar von Zeit
zu Zeit. „Ich bin ja in Berlin geboren und
habe dort auch einige Jahre gelebt, daher
werde ich immer einen besonderen Bezug
zu dieser Stadt haben“, so Patricia von
Rantzau.
Die Liebe zur Musik verbindet das Ehepaar
von jeher. Dr. Eberhart von Rantzau ist 
Vorsitzender der Philharmonischen Gesell-
schaft Hamburg, die zweimal jährlich die
bekannten Hauskonzerte im Weißen Haus
an der Elbchaussee veranstaltet. 
Patricia von Rantzau arbeitete bis zur Hoch-
zeit als Physiotherapeutin, unter anderem
zehn Jahre lang im damaligen AK-Altona.
„Mir hat es viel gebracht, mit Menschen zu
arbeiten, und ihnen die Rückkehr in den
Alltag zu erleichtern“, sagt sie.
Seit 15 Jahren ist sie Mitglied des Stiftungs-
rates „Stiftung Hagenbeck“. „Freude macht
mir, den Tierpark weiterzubringen und ihn
zu unterstützen. Ich finde es ganz wichtig,
dass Hagenbeck immer ein Stück Hamburg
bleibt“, so von Rantzau.
Auch wenn Dr. Eberhart und Patricia von
Rantzau gerne reisen, so können sie sich
nicht vorstellen, aus Hamburg wegzuzie-
hen. „Hamburg ist die schönste Stadt der
Welt“, sind sich beide einig. Vor allem die

ZU DEN PERSONEN:
Ehepaar von Rantzau
Patricia von Rantzau wurde 1962 in 
Berlin geboren. Sie ist Mitglied des 
Stiftungsrates „Stiftung Hagenbeck“.
Ehemann Dr. Eberhart von Rantzau ist
Jahrgang 1948 und kam in Hamburg
zur Welt. Er ist seit 1979 gemeinsam mit
seinem Bruder Heinrich von Rantzau
Geschäftsführer und Gesellschafter der
Familienreedereien Deutsche Afrika-
Linien/John T. Essberger. Außerdem ist
er Honorarkonsul Südafrikas und Vorsit-
zender der Philharmonischen Gesell-
schaft Hamburg. Das Ehepaar ist seit
1995 verheiratet und lebt mit den bei-
den gemeinsamen Kindern in Blanke-
nese.

H A U S B E S U C H

FO
TO

: C
. H

Ö
SC

H

Patricia und Dr. Eberhart von Rantzau, Reeder-Ehepaar

„... die schönste Stadt der Welt!“
Elbvororte

möchte das Ehepaar, beide
wuchsen dort auf, nicht missen. „Ich finde
es wunderbar hier zu leben. Blankenese hat
immer noch diesen dörflichen Charme. Au-
ßerdem bekomme ich in der Nähe alles, was
ich brauche und muss dafür nicht immer in
die Hamburger Innenstadt fahren“, sagt
Patricia von Rantzau. Und sie ergänzt la-
chend: „Außerdem können wir hier in die-
ser herrlichen Umgebung wunderbare Spa-
ziergänge mit unseren Hunden unter-
nehmen.“

Autorin: cornelia.hoesch@kloenschnack.de

Der KLÖNSCHNACK besuchte Eberhart und Patricia von Rantzau in ihrem
Blankeneser Zuhause.
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Der Widerstand der Bürger formiert sich. Die Versammlung in der Gorch-Fock-Schule

Kehrtwende im Bezirksamt – Blankenese hat das Nachsehen

Ein Prinzip um des Prinzips Willen?
Blankeneser Bürger wehren sich gegen Bebauungspläne, die ihre Wohn -
gebiete zerstören, und gegen die Einladung an Bauspekulanten, von diesen
Plänen zu profitieren

Bis Anfang November 2014 konnten
die Blankeneser in der Gewissheit le-
ben, dass der besondere Charakter

ihres schönen Stadtteils in der Bezirksver-
sammlung Altona verstanden und respek-
tiert wurde. Denn noch im März 2014 hatte
der Planungsausschuss einstimmig be-
schlossen, für Blankenese Bebauungspläne
fertigzustellen, über deren Zielvorgaben
seit langem Einigkeit herrschte, nämlich
u die bestehende Baustruktur vor nachtei-
ligen städtebaulichen Veränderungen zu
schützen, und
u die weitere Entwicklung behutsam und
verträglich zu gestalten, um den Charakter
der Wohngebiete zu bewahren.
Im November 2014 erfolgte dann völlig
überraschend eine Kehrtwende um 180
Grad. In gleich drei Planentwürfen, für die
Gebiete „Blankenese 31“ (das Gebiet rund
um Goßlers Park), „Blankenese 40“ (das
Gebiet um Willhöden) sowie „Blankenese
33/Sülldorf 16“(das Gebiet nördlich von
Goßlers Park am Sülldorfer Kirchenweg)
wurden die Zielvorgaben diametral geän-
dert. Denn die neuen Entwürfe sehen vor:
u Reduzierung des Gesamt-Erhaltungsge-
bietes auf nur noch wenige Teilbereiche.
u Starke Verdichtung der Bebauung auf
40% der Grundstücksfläche statt wie bis-
her maximal 30% (wobei dieses Maximum
im Bestand de facto zumeist unterschritten
wird).
u Dadurch Reduzierung der privaten Grün-
flächen auf Kosten der Gartenvielfalt und
des wertvollen alten Baumbestandes.
u Und vor allem: Ausweisung großer,
grundstücksübergreifender Bauflächen
statt Ausweisung von Einzelbaukörpern.
In der Konsequenz bedeutet dies: Der Cha-

rakter und die Qualität dieser Wohngebiete
würden nach und nach unwiederbringlich
verändert werden, und zwar ausschließlich
zum Negativen. Die gewachsene Struktur
mit ihren Grünflächen und Baumbeständen
ginge verloren. Dafür würden auf den gro-
ßen neuen Bauflächen massige Baukörper
entstehen – wahrscheinlich in der heute
schon vielerorts sichtbaren profitgesteuer-
ten „Schuhkarton“-Architektur, die über-
haupt nicht in die Gegend passt. Möglich
wären z.B. bei einer Zusammenlegung von
Grundstücken Gebäude mit bis zu 50 Me-
tern Länge.
Direkt betroffen wären in den drei Pla-
nungsgebieten weit mehr als 700 Hausein-
heiten. Schon dies ist eine beträchtliche
Zahl, aber die Wirkung solcher Pläne reicht
wesentlich weiter. Wenn sie umgesetzt wür-
den, hätte das eine gefährliche Präzedenz-
wirkung für das Gesamtgebiet von Blanke-
nese zur Folge. Und das wäre fatal. Man
kann sich leicht vorstellen, und die Erfah-
rung lehrt es, dass Bauspekulanten jedwe-
der Couleur darin eine willkommene Einla-
dung sehen würden, Blankenese zu ihrem
neuen Tummelplatz zu küren. Das darf
nicht geschehen. Blankenese war und ist
ein Juwel – jeder Besucher von außerhalb
bestätigt das –, sicherlich durch Bausünden
der Vergangenheit von einigen Schrammen
und Schleifspuren gezeichnet, aber es ist
ein Juwel. Die Spekulation indes würde
rasch dafür sorgen, dass dieses Juwel –
bildlich gesprochen – zu Kohle gemacht
wird. Daher der Aufruf des Blankeneser
Bürgervereins : Wehret den Anfängen!
Der Bürgerverein hat die drohende Gefahr
klar erkannt und sofort gehandelt. Für den
23. Januar 2015 lud er die Bürger zu einer

Podiumsdiskussion mit der Politik in die
Aula der Gorch-Fock-Schule ein. Die Reso-
nanz war überwältigend. Mehr als 220 en-
gagierte Bürger kamen, die Zahl der Sitz-
plätze reichte nicht aus. Und die Botschaft
an die anwesenden Politiker – Claudius von
Rüden von der SPD, Uwe Szcesny von der
CDU, Gesche Boehlich von den Grünen und
Lorenz Flemming von der FDP – war un-
missverständlich. Die Blankeneser stehen
voll hinter ihrem Bürgerverein und dessen
Forderung, zu den ursprünglichen, ver-
nünftigen Zielvorgaben vom März 2014 zu-
rückzukehren und diese endlich in Bebau-
ungspläne umzusetzen. Flankierend hatte
der Bürgerverein eine Unterschriftensamm-
lung gestartet, der sich bislang mehrere
Hundert Bürger anschlossen und die noch
läuft (die Formulare gibt es im Büro des
Bürgervereins auf dem Blankeneser Markt-
platz).
Es bleibt die spannende Frage, wie jetzt die
politischen Gremien und die zuständigen
Fachämter des Bezirks Altona mit diesem
Bürgerwillen umgehen werden. Vor allem
die SPD, das wurde in der Versammlung
deutlich, scheint einige Probleme damit zu
haben. Warum? Liegt es an der Vorgabe des
Senats an die Bezirke, Flächen für den
Wohnungsbau in einer wachsenden Stadt
zu erschließen? Eine solche Vorgabe ist ja
verständlich und im Prinzip durchaus be-
grüßenswert, jedoch bleibt die Frage, wie
sie sinnvollerweise im Bezirk Altona reali-
siert wird. Man wird im realen Einzelfall
sachgerecht abwägen müssen, wie sich die
Vorteile und Nachteile zueinander verhal-
ten.
Im Fall Blankenese ist das Ergebnis einer
solchen Abwägung eindeutig. Die Vorteile
sind vergleichsweise gering, da sich hier
ohnehin nur einige Dutzend Wohnungen
über einen langen Zeitraum in die vorhan-
denen Wohngebiete pressen lassen. Die
Nachteile hingegen wiegen ungleich schwe-
rer: Eine wertvolle,  über viele Jahrzehnte
gewachsene Baukultur unter Einschluss
ökologisch wichtiger Grünflächen und
Baumbestände wird nach und nach beschä-
digt und am Ende unwiederbringlich zer-
stört. Das ist nicht verantwortbar, auch und
vor allem mit dem Blick auf künftige Gene-
rationen.
So wird man abwarten müssen, ob in die-
sem Fall politisch ein Prinzip um des Prin-
zips willen durchgesetzt werden soll – mit
absehbar verheerenden Folgen – oder ob
die Vernunft und der Bürgerwille den Aus-
schlag für die anstehenden Entscheidungen
in der Bezirksversammlung Altona geben.

Jan Hensmann

Der Autor, Professor für Marktkommunikation und 
Medien, lebt seit 36 Jahren als engagierter Bürger in
Blankenese.
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H O B B Y

Rainer Schwartz, umgeben von seinen bunten Notfallbeuteln – er hat sogar welche aus Nord-Korea und der DDR

Sammelleidenschaft

Das kommt in die Tüte
Rainer Schwartz hat ein ungewöhnliches Hobby. Der Blankeneser
sammelt Spuckbeutel von Fluglinien aus aller Welt. Der KLÖNSCHNACK

hat nachgefragt, wie es zu dem ungewöhnlichen Hobby kam.

In einem Haus in Blankenese trifft die
ganze Welt zusammen – in Tütenform:
Der humorvolle Rainer Schwartz sam-

melt seit den 80er Jahren Notfall-Beutel-
chen aus Flugzeugen. In 30 Aktenordnern
befinden sich 2.000 Spucktüten von zahllo-
sen Airlines aus 151 Nationen. „Meine Lei-
denschaft für die bunt bedruckten Kotztü-
ten entflammte, als meine
Frau schwanger war. Wir
flogen nach Zypern und ihr
war andauernd übel, so
nahmen wir gleich mehrere
der sinnvollen Beutel mit
ins Hotel.“
Das Design, oft witzig und schrill, verführte
den Blankeneser dazu, unbenutzte Tüten als
Reiseerinnerung in Fotoalben einzukleben.  
Der Industrie-Einkäufer fliegt von Berufs
wegen viel und so hatte er schnell eine an-
sehnliche Sammlung zusammen. Sein Ehr-
geiz war geweckt, „ich wollte aus allen
Ecken der Welt Beutel haben“. So kam es,
dass ihm bald Verwandte, Freunde und Ar-
beitskollegen Tüten mitbrachten. 
„Zunächst hatte ich kein so rechtes Ord-

nungssystem. Als ich die Aeronautik Messe
in Frankfurt besuchte, lernte ich andere
Sammler kennen und sie gaben mir Tipps.“
Nun legt der 61-Jährige jede Tüte nach der
Airline sortiert in einer Klarsichthülle ab
und recherchiert dazu Hintergrundinfor-
mationen über die Fluglinie und das Her-
kunftsland. 

„Ich fühle mich wie ein klei-
ner Geschichtsforscher, denn
über die Tüten habe ich sehr
viel über oft unbekannte
Länder erfahren.“ Weiter sagt
er: „Mich fasziniert daran

auch die Entwicklung von der einfachen
Papiertüte mit Plastikinlay zum beschichte-
ten Allzweck-Tütchen. Leider gehen einige
Fluggesellschaften heute zu weißen Beu-
teln über, das ist natürlich witzlos.“
Denn die Spuckbeutel sind eigentlich als Vi-
sitenkarte der Gesellschaft zu verstehen
und sollten so kreativ wie möglich gestaltet
sein. „Die schwedische Gesellschaft SAS
beispielsweise empfiehlt die Nutzung als
Multi-Bag, das Tütchen soll also nicht nur
im Ernstfall Verwendung finden, sondern

kann auch als Finger-Puppe, Muscheltasche
oder für nasses Badezeug verwendet wer-
den.“ 
TUIfly druckt hingegen auf ihre gelbe „Visi-
tenkarte“ in roter Schrift den humorvollen
Spruch „Take it with a smile“. „Die Suche
nach frischen Sammelobjekten hat uns
schon viele lustige Stunden beschert. Ein-
mal haben gleich mehrere Sitzreihen im
Flugzeug mit uns nach witzigen Spuckbeu-
teln in ihren Sitztaschen gesucht.“ Rainer
Schwartz sagt weiter: „Wenn es keine Tü-
ten gibt, frage ich beim Personal mit einem
strahlenden Lächeln nach, ob ich welche
haben könne. Die Mitarbeiter sind meistens
ganz erschrocken und fragen, ob ich medi-
zinische Hilfe brauche. Wenn ich ihnen die
Situation erkläre, lachen sie und geben mir
das Gewünschte.“
Jeder Beutel, der seinen Weg zu Rainer
Schwartz findet, hat eine Geschichte und
der Überbringer ebenfalls. „Durch das
Hobby habe ich viele tolle Menschen ken-
nengelernt und Reiseanregungen erhalten.“
So manches Reiseziel wurde gewählt, weil
es auf dem Flug besondere Stück zu ergat-
tern gab. Die Familie bereiste dank des
Hobbys schon jeden Kontinent. 
Im Februar erreichte ihn die 2.000. Tüte,
geziert wird die Kotztüte der taiwanesi-
schen Airline EVA Air von einer fröhlichen
„Hello Kitty“-Katze. Na dann, guten Flug!

Spucktüten sind
heute Multi-Bags

Rainer Schwartz freut sich immer über Tüten-Spenden, Kontaktinformationen
finden Sie unter: http://rainer-schwartz.de.tl. 

Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de, Foto: Johannes Schütt
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P A T E N S C H A F T

Internationale Verbindungen

Eine Freundschaft für’s Leben
Seit einigen Jahrzehnten bietet die Führungsakademie der Bundes-
wehr (FüAkBw) in Hamburg-Blankenese Patenschaften für Teilnehmer
des Lehrgangs „Generalstabs-/Admiralstabsdienst mit internationaler
Beteiligung“, kurz LGAI genannt, für Offiziere aus dem Ausland an.
Bei diesem Projekt entstehen oft freundschaftliche Verbindungen
über die Zeit bei der FüAkBw hinaus.

Die Begrüßung ist herzlich, es wird
bei Kaffee und Gebäck gescherzt und
gelacht. Goran Zivanovic, serbischer

Heeresoffizier, und Dr. jur. Rolf F. G.
Schwentkowski sind Teilnehmer des Paten-
schaftsprogramms
der Führungsaka-
demie der Bundes-
wehr in Blankenese.
Aktuell nehmen da-
ran 55 Lehrgangs-
teilnehmer aus 36
verschiedenen Nationen teil. „Als Paten
fungieren Ehepaare oder Familien aus
Hamburg und dem Umland, die den aus-
ländischen Offizieren und ihren Familien

hilfreich zur Seite stehen, sie während ihres
Aufenthaltes hier in Hamburg begleiten
und ihnen das Einleben erleichtern“, so
Ralph Homuth, Presseoffizier an der Fü-
AkBw. Und er ergänzt: „Auch die Paten pro-

fitieren von diesem
Projekt, sie bekom-
men in Gesprächen
die Chance, etwas
über die Herkunfts-
länder der Offiziere
zu erfahren.“ Im-

mer wieder, so Homuth, entwickelten sich
zwischen Pate und Offizier Freundschaften
über die Zeit an der Führungsakademie
hinaus.“

Im August vorigen Jahres kam
Goran Zivanovic, der aus der Nähe
Belgrads stammt, nach Hamburg
an die Führungsakademie und
absolviert dort für ein Jahr den
Lehrgang „Generalstabs-/Admiral-
stabsdienst mit internationaler
Beteiligung“. „Hamburg ist eine
besondere und schöne Stadt“, so
Zivanovic. Bevor er nach Hamburg
kam, absolvierte er, wie alle Teil-
nehmer, deren Muttersprache
nicht deutsch ist, einen mehrmo-
natigen Sprachkursus am Bundes-
sprachenamt in Hürth bei Köln.
„Ich hatte Glück mit meinem Pa-
ten“, sagt Zivanovic. Zu Lehr-
gangsbeginn gab es für ihn, wie
für alle anderen Teilnehmer auch,
eine „Welcome-Party“, die die Fü-
AkBw organisierte. 
Privat treffen sich  Zivanovic und
Schwentkowski einmal wöchent-
lich mit einigen anderen Lehr-
gangsteilnehmern zum Fußball-
spielen auf dem Gelände der
Reichspräsident-Ebert-Kaserne an
der Osdorfer Landstraße. „Sport
verbindet alle Nationen“, so
Schwentkowski, der seit vielen
Jahren als Pate bei der FüAkBw
dabei ist. Einige der Ziele für ihn
als Pate seien unter anderem Be-
rührungsängste abzubauen, ge-

genseitiges Verständnis füreinander aufzu-
bauen  und dabei zu helfen, dass sich die
Paten-Offiziere in Hamburg wohlfühlten.
„Wir Paten fungieren auch als Ansprech-
partner für die Offiziere, wenn es Probleme
gibt“, sagt Schwentkowski. Neben gemein-
samen Unternehmungen und Ausflügen in
der Freizeit  gehören Gespräche und Dis-
kussionen über die verschiedensten The-
men für Schwentkowski und Zivanovic
ebenfalls  dazu. Wichtig sei beiden ein res-
pektvoller und toleranter Umgang mitei-
nander. „Eine gute Patenschaft lebt vom ge-
genseitigen Verständnis füreinander“, so die
beiden Männer. 
Im kommenden Sommer geht es für Goran
Zivanovic wieder zurück nach Serbien,
doch bis dahin haben er und sein Pate noch
einige gemeinsame Unternehmungen wie
etwa einen Segeltörn und einmal angeln
gehen in ihr Freizeitprogramm eingeplant.
In einem sind sich die beiden Männer einig:
Auch nach Zivanovics Rückkehr in sein Hei-
matland im Sommer möchten sie weiter in
Kontakt bleiben. Und es scheint bei Kaffee
und Gebäck, dass sich mit Sicherheit zwei
Freunde für’s Leben gefunden haben.
Weitere Infos zur FüAkBw gibt es im Inter-
net unter www.fueakbw.de.

„Eine gute Patenschaft 
lebt vom Verständnis

füreinander“

Autorin: cornelia.hoesch@kloenschnack.de
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Goran Zivanovic, serbischer Heeresoffizier und Dr. jur. Rolf F. G. Schwentkowski
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Ach, das Leben eines Jugendlichen ist
doch so einfach! Während die Er-
wachsenen hart arbeiten müssen,

hängen die Jungen nur rum und relaxen ...  
Was würde ich tun, um diese Zeit nochmal
erleben zu dürfen? Man hat keine Probleme,
keine Sorgen und alles
ist so unbeschwert ...
Pustekuchen! 
Wer so denkt, hat sich
entweder die letzten
Jahre von der Außen-
welt ferngehalten oder
einen jahrzehntelangen
Winterschlaf hinter sich.
Heutzutage hat man als
Jugendlicher, gerade in
den Elbvororten, tagtäg-
lich mit schweren Vorur-
teilen zu kämpfen. 
So wird man auch in
vielen Geschäften nicht
einmal als richtiger Kun-
de angesehen, sondern
immer nur als Halbstarker, der Aufmerk-
samkeit braucht und provozieren will, be-
sonders wenn man mit Freunden unter-
wegs ist. Oder man will sich nur in aller
Ruhe eine Cola kaufen und man wird ange-
sehen, als ob man sich was einsteckt. Ok,
vielleicht hat man schon mal eine Kaugum-
mipackung mitgehen lassen, aber das heißt
doch nicht, dass man das auch jetzt tut!
Komischerweise treffen einen diese Blicke
immer nur dann, wenn man gerade die Ab-
sicht hat, keinen Mist zu bauen. 
Dies ist aber gerade mal eines von vielen
solcher Vorurteile. Ein anderes ist, dass
man den lieben langen Tag nur Spiele
zockt. Ein Beispiel: Wenn wir morgens zo-
cken, dann kommt die Mutter rein und er-

mahnt, man soll nicht die ganze Zeit, wäh-
rend sie bei der Arbeit ist, spielen. Das tun
wir dann auch nicht, weil wir tagsüber
draußen waren. Doch gerade, wenn wir zu
Hause sind und wir den PC angemacht ha-
ben, geht die Tür auf und unsere Mutter

steht da. Die denkt natürlich, dass wir den
ganzen Tag gespielt haben ... 
Ein anderes Vorurteil ist, dass wir nichts für

die Schule tun, dass wir
komplett unorganisiert
sind und dass uns unsere
Zukunft egal ist. Außer-
dem heißt es, dass wir
nie oder selten unsere
Hausaufgaben machen.
Es kann sein, dass wir
das eine oder andere Mal
unsere Hausaufgaben
vergessen. Wenn man ge-
rade so gemütlich auf
dem Bett mit dem Handy
liegt, ist es auch echt
schwer aufzustehen und
Hausaufgaben zu ma-
chen. Aber was völlig un-
terschätzt wird ist, dass

die Hausaufgaben oft nicht kontrolliert
werden oder dass man sie auch einfach ab-
schreiben kann. So wurden die Hausauf -

gaben immerhin auf dem Papier „erledigt“
und das ist ja das, was zählt. Was viele, vor
allem ältere Menschen, nicht wissen, dass
wir einen genauen Plan haben, wann wir
was machen. In den meisten Fällen haben
wir nämlich ein ganz gutes Gefühl was
Schule angeht und solange wir meinen, al-
les unter Kontrolle zu haben, brauchen sich

Eltern keine Sorgen machen. Schließlich ist
das ja unsere Zukunft. So beschließen wir
zum Beispiel, dass wir nächstes Jahr gut in
der Schule werden oder dass wir uns
mündlich wirklich verbessern wollen. Das
könnte jetzt nicht ernst gemeint  klingen,
aber wir wissen, was wir tun. Meistens auf
jeden Fall. Ich meine, wir wollen ja auch,
dass was aus uns wird. 
Was auch noch schlimm ist, dass man uns
immer unterstellt, dass wir nur am Handy
sitzen. Ich gebe zu, dass wir das Handy
nicht gerade selten rausholen, aber das pas-
siert meistens nur dann, wenn einem lang-
weilig ist oder weil wir eine Nachricht be-
kommen haben. Außerdem ist es doch gut,
wenn wir soziale Kontakte pflegen. 
Ich glaube, viele Eltern sind einfach nur
eifersüchtig, dass wir so viele „Freunde“ ha-
ben. Außerdem wird es in dieser Welt im-
mer wichtiger, mit medialen Geräten umge-
hen zu können. So tun wir uns quasi was
Gutes, wenn wir das Handy viel benutzen.
Zudem muss man sagen, dass wir dann die-
jenigen sind, die Euch zeigen, dass Euer
Handy nicht kaputt ist, sondern dass Ihr
nur den Flugmodus anhattet. 
Nun möchte ich noch mal auf die Behaup-
tung „Die Jugend von heute!“ eingehen.
Dass wir nicht die erste Generation sind,
die solche Vorurteile zu hören kriegt, ist
kein Geheimnis. Ich frage mich aber, wa-
rum immer die älteren Generationen die
jetzige Jugend so mit Vorurteilen pflastern
und Dinge wie „Die Jugend von heute!“
oder „Früher waren wir nicht so!“ sagen.
Ich meine, das Gleiche wurde doch damals
auch zu Euch gesagt. 
Ich glaube, sie wollen sich bloß selbst nicht
eingestehen, dass sie früher genauso wa-

ren. Natürlich hatten sie mit anderen Vorur-
teilen zu kämpfen, aber auch da kam so
was genauso vor wie heute. Ich finde, man
sollte nicht immer die anderen verteufeln,
sondern sich an die eigene Nase fassen, um
festzustellen, dass man früher nicht besser
war.

Johannes Schütt

„Solange wir meinen, 
alles unter Kontrolle zu haben, brauchen sich 

Eltern keine Sorgen machen.“

GASTKOLUMNE: Die Jugend von heute!

Schüler an der Elbe: Alles gechillt?
Was denkt die Jugend? Wir können Reports und Statistiken befra-
gen – oder den Praktikanten in der KLÖNSCHNACK-Redaktion. Frei von
Bestechungsgeldern erzählt hier Johannes von seinem Alltag. 

Johannes Schütt, 15 Jahre alt, Schüler des
Gymnasium Othmarschen war im Februar
2015 drei Wochen in der Redaktion tätig

K O M M E N T A R

StellungnahmeGAST
KOLUMNE
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S Ü L L D O R F

Landwirte bangen um ihre Existenz

Unter dem Motto „Ist das Politik? Sülldorf stirbt“ lud kürzlich der
Verein zum Erhalt der Kulturlandschaft in Rissen-Sülldorf zu einer
Podiumsdiskussion ein. Vertreter aus Landwirtschaft, Sport und 
Politik bezogen Position. Anlass für das Treffen war erneut die 
Kritik der Landwirte an dem B-Plan Rissen 44 / Sülldorf 18 / 
Iserbrook 26 und dessen Auswirkungen auf ihre Existenz.
„Mit diesem Bebauungsplan, der von Grund auf verfehlt ist, wird 
die Landwirtschaft in der Feldmark schockgefrostet“, sagte Alexan-
der Ramcke, erster Vorsitzender der Interessengemeinschaft „Süll-
dorf in Not“. Der B-Plan bedeute nicht nur das Aus für die 18 land-
wirtschaftlichen Betriebe mit ihren ca. 100 Beschäftigten, sondern
bedrohe auch weitere Existenzen. Von der Rinder-, Schaf- und 
Pferdehaltung seien unter anderem der Landhandel, Tierärzte, 
Reitsportgeschäfte und Lohnunternehmer abhängig.
„Die geplanten Ausgleichsflächen treiben uns Landwirte in den
Ruin“, so Ramcke weiter. Zuspruch bei diesem Thema kam vom 
Präsidenten des Hamburger Bauernverbandes, Heinz Behrmann.
„Diese Ausgleichsmaßnahmen rotten die Landwirte systematisch
aus. Es kann nicht angehen, dass beispielsweise die Deckelung der
A7 auf Kosten der Landwirte geht.“ Schützenhilfe in puncto Aus-
gleichsflächen bekamen die Hamburger von Peter Jensen-Nissen
vom Bauernverband Pinneberg.  „Die geplanten Ausgleichsmaß-

nahmen passen nicht mit der Landwirtschaft zusammen“, sagte er.
Auch der stellvertretende Vorsitzende des Bauernverbandes Schles-
wig-Holstein, Peter Lüschow, steht aufseiten der Hamburger Land-
wirte.  „Hätte man die Gesetze zu Ausgleichsflächenmaßnahmen
schon 1950 umgesetzt, gäbe es heute in der ganzen Republik keine
Landwirte mehr.“
Für eine Änderung der Gesetzeslage sprach sich der Vorsitzende
der CDU-Fraktion in Altona, Uwe Szczesny, aus. Außerdem verwies
er darauf, dass auch im Stadtgebiet Ausgleichsflächen geschaffen
werden müssten. 
Für den Bereich Reitsport in der Sülldorfer Feldmark machten sich
Jan Lüneburg, Vorsitzender des Holsteiner Verbandes,  Franz-Peter
Bockholt, Präsident des Landesverbandes der Reit- und Fahrver-
bände Hamburg, sowie Janne Friederike Meyer, Mannschaftswelt-
meisterin im Springreiten, stark. So verwies Meyer unter anderem
darauf, dass der Pferdesport ein echtes Kulturgut sei und Kindern
und Jugendlichen erhalten bleiben müsse.

K U R Z I N T E R V I E W  M I T  . . .

Dietmar Bartsch
Der Hamburger Wahlkampf führte allerlei
Berliner Politprominenz nach Hamburg. 
Neben Spitzenpolitikern wie Angela Merkel
und Gregor Gysi war auch der stellvertreten-
de Fraktionschef der Linken im Bundestag,
Dietmar Bartsch, in der Hansestadt. Der
KLÖNSCHNACK traf den Politiker zum Kurzinter-
view in einem Blankeneser Restaurant.

Herr Bartsch, wurden Sie von Ihren Genossen
informiert, in welchem Teil von Hamburg wir
gerade sitzen?
Ich weiß, dass ich mich in Altona befinde.
Und dass Blankenese zu diesem Teil der
Stadt gehört. Ich weiß auch, dass Blankenese
differenziert betrachtet werden muss. Da
gibt es einen Kernbereich und einen etwas
gehobeneren Teil.

Was denken Sie, für Ihre Partei hier erreichen
zu können? 
Ich unterstütze die Wahlkämpfer und hoffe,
dass sie das Ergebnis der letzten Wahl über-
schreiten werden. 

Wird der Schwung aus Griechenland, 
die Reaktion darauf  in Spanien auch die 
Hamburger Wahl beeinflussen?  
Ich glaube nicht, dass die Hamburger nach
griechischen Wahlergebnissen entscheiden.
Aber für die Motivation der Linken im Wahl-
kampf kann das schon einen kleinen Schub
bedeuten. Hilfreich war auch, dass wir in
Thüringen den Ministerpräsidenten stellen
und Herr Scholz ihm die Hand gibt. Das ist
schon mal ein Schritt nach vorn. 

Wird sich der reformwillige Teil Ihrer 
Partei durchsetzen, weil die alten SED-
Kader schon aus biologischen Gründen 
abtreten müssen? 
Nein, biologisch wird sich das nicht klären.
Denn beide Flügel unserer Partei sind in 
allen Altersgruppen vertreten. In einer Partei
wie der Linken muss es auch einen Flügel
geben, der die Gesellschat fundamental 
kritisiert. Ebenso gehört ein reformorien-
tierter Flügel dazu. 

Ältere Wähler denken bei Ihrer Partei immer
auch an Stasi-Zuträger oder an die DKP ...
Wähler in Hamburg können solche Gedan-
ken ausschließen. Denn wenn es um das
Thema Ehemalige geht, erinnere ich an
Joschka Fischer, ein ehemaliger Steine werfer,
oder Ulla Schmidt. Die ehemalige Gesund-
heitsministerin war im KB (Kommunistischer
Bund, Red.), das war eine sehr radikale Verei-
nigung. Ich messe die Menschen daran, was
sie heute in der Politik leisten. Für die Ham-
burger Fraktion der Linken kann ich sagen,
dass sie einen sehr guten Job macht. 

Gelegentlich stimmen gesellschaftliche 
Analysen Ihrer Partei mit bürgerlichen über-

ein. Warum kommt Ihre Partei fast immer 
zu ganz anderen Schlüssen?
Wenn unsere Analyse stimmt, finde ich erst
einmal gut, wenn Konservative zur gleichen
kommen. Ob Ihre Beobachtung immer so
stimmt, möchte ich allerdings bezweifeln.
Nehmen Sie die Einkommens- und Vermö-
gensentwicklung in Deutschland und ganz
Europa. Konservative finden, das könne so
weitergehen, eine Linke will das überwinden. 

Wie sehen Sie Ihre persönliche Perspektive
bei den Linken, wann werden Sie wieder in
der ersten Reihe stehen?
Als Stellvertreter von Gregor Gysi stehe ich
in der ersten Reihe. Das ist eine herausge-
hobene Position. Damit bin ich ausgelastet
und sehr zufrieden.

Was wünschen Sie den Hamburger Genossen
für die Wahl?
Ich finde es realistisch, dass die Hamburger
Linke das Ergebnis der letzten Wahl über-
schreitet und eine gute Oppositionarbeit
leistet.

Wie stehen Sie zu Rot/Rot/Grün? 
In Thüringen haben wir gesehen, dass das
möglich ist. Auf Bundesebene stellt sich die
Frage zur Zeit nicht. Da hat sich die Sozial-
demokratie anders entschieden. Obwohl es
eine andere Möglichkeit gab.

Obwohl es in der SPD durchaus Kräfte gibt,
die an Rot/Rot/Grün arbeiten ... 
Das ist auch in Ordnung so. Doch zur Zeit
stellt sich die Frage nicht.

Herr Bartsch, der KLÖNSCHNACK dankt für das
Gespräch.

M E L D U N G E N
Trafen sich zum Fachgespräch: Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion, 
die unter dem Motto stand „Ist das Politik? Sülldorf stirbt“.

Dietmar Bartsch im Gespräch mit KLÖNSCHNACK-Redakteur
Helmut Schwalbach 

Politik

FOTO: C. HÖSCH

Autorin: cornelia.hoesch@kloenschnack.de
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G R Ü N D U N G

Neue Immobilienvermittlung gegründet
Eine „zeitgemäße Immobilien-Vermittlung“ in Hamburg will
künftig die im Februar gegründete Yoventi bieten. Ziel sei,
dem schlechten Ruf
von Immobilienmak-
lern durch ein neues
„Selbstverständnis“
zu begegnen. Hervor-
gehoben werden ins-
besondere eine sorg-
fältigere Arbeitsweise
sowie die Kenntnis
auch von Mikrolagen. 
www. yoventi.de

I M M O B I L I E

Halbmond steht zum
Verkauf
Das markant-historische Gebäu-
de an der Elbchaussee steht zum
Verkauf. Wie die Wullkopf &
Eckelmann Immobilien GmbH
im Februar mitteilte, soll das his-
torische Stallgebäude nach 200
Jahren den Besitzer wechseln. 
Der Halbmond war ursprünglich
Teil eines nicht erhaltenen Land-

hauses des Kaufmanns John
Thornton und wurde Ende des
18. Jahrhunderts von dem be-
kannten Architekten C. F. Hansen
erbaut. 
Das Mindestgebot für die im Bie-
terverfahren vermarktete Immo-
bilie liegt bei 1,5 Millionen Euro. 
Über die Gründe des Verkaufs
sowie die geplante Nutzung des
Halbmonds war bei Redaktions-
schluss noch nichts bekannt. 

W E T T B E W E R B

Bahrenfelder Agentur erhält Google Award

Auf der diesjährigen EMEA Premier SMB Partner Conference in
Dublin zeichnete Google die Hamburger Agentur Trede mit dem
ersten Platz aus. Trede sicherte sich den Award in der Kategorie

„Größtes Wachs-
tum innerhalb
der etablierten
Google AdWords-
KMU-Premium-
Partner in Europa“.
Vom 4. bis 6.
Februar krönte
Google seine
europäischen
„Premium-Part-
ner“, die kleine
und mittelständi-
sche Unterneh-
men betreuen, in
sechs verschiede-
nen Kategorien:

Quality Score, Display Champion, Mobile Champion, Largest In-
crease in Active advertisers (Emerging) Largest Increase in Active
advertisers (Established), sowie Customer satisfacion survey.
Verliehen wurden die Awards im Dubliner Guinness Storehouse.
Nominiert waren Google-Partner aus ganz Europa, dem Nahen
Osten und Südafrika. 

M E L D U N G E N

Der „Halbmond“ – ein Wahrzeichen Othmarschens

J U B I L Ä U M

Zehn Jahre „WIR in Hamburg“ 
Ob über ein Stadtteilfest in Mümmelmannsberg, den Ham-
burger Comedy Pokal oder engagierte Mieter in Kirchdorf-
Süd – seit genau zehn Jahren berichtet „WIR in Hamburg“
alle 14 Tage aus den Stadtteilen der Hansestadt. Im Mittel-
punkt stehen dabei vor allem die Menschen, die zahlrei-
chen Akteure, deren Geschichten und Engagements, die für
die vielseitigen Facetten eines toleranten Miteinanders in
Hamburgs Quartieren stehen.
Am 24. Februar 2015 wurde die 264. Ausgabe des erfolg-
reichen Business-TV-Formates ausgestrahlt.  
Von Anfang an dabei ist Moderator Sven Hille, das Gesicht
der Sendung, der seit zehn Jahren aus den Quartieren
berichtet.

B U C H

Die verkaufte Demokratie
Wird es gelingen, den seit 70 Jahren währen-
den weltgeschichtlichen Ausnahmezustand
voller Frieden, Freiheit und Wohlstand in
Deutschland um weitere sieben Jahrzehnte
zu verlängern? 
Das ist die große Frage, der Christian Nürn-
berger nachgeht. Der Journalist und freie Autor
liefert mit „Die verkaufte Demokratie“ eine
Anklageschrift gegen das „Joch der Marktwirt-
schaft“ und die, aus seiner Sicht, korrumpierte
Haltung der Politik. Erscheint am 16. März. 
ISBN 978-3-453-28070-0, Ludwig Verlag, 19,99 €

Die Preisverleihung in Dublin

Wirtschaft I M M O B I L I E N

Grossmann & Berger vermittelt Verkauf eines Teils
des Axel-Springer-Gebäudekomplexes

Käuferin des Teils des „Axel-Springer-Gebäudekomplexes“ ist die
Stadt Hamburg, welche die Immobilie zu einem Kaufpreis von
130,6 Mio. Euro von der Axel Springer SE erwarb. Als Vermittlerin
bei dieser Transaktion fungierte die Grossmann & Berger GmbH. 
Die Immobilie befindet sich zwischen der Kaiser-Wilhelm-Straße 20
und Caffamacherreihe 3 und umfasst rund 55.000 Quadratmeter
Nutzfläche. Es handelt sich um das Anfang der 1990er Jahre errich-
tete Gebäude.
Die Axel Springer SE benötigt nach dem Umzug der Redaktionen,
die von der Funke-Mediengruppe übernommen wurden, am Verlags-
standort Hamburg weniger Büroflächen und passt u. a. mit diesem
Verkauf ihr Nutzungskonzept an. Das unter Denkmalschutz stehende
Hochhaus am Axel-Springer-Platz 1 bleibt weiterhin das Herzstück
des Hamburger Springer-Standortes. In den Gebäudekomplex wird
voraussichtlich das Bezirksamt Hamburg-Mitte der Stadt Hamburg
einziehen. Die Übergabe an die Stadt ist zum 1. Januar 2016 vorge-
sehen.
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Die Geschäftsführer von Yoventi, tätig in 
Hamburg und Berlin 
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A U S S T E L L U N G

Eindrücke / Abdrücke – Experimentelle Druckverfahren
Das Kunsthaus Schenefeld zeigt zwischen dem 7. und 13. März Bilder in neuen Druck-
techniken. Intaglio-Tiefdruck, Mischtechnik und Materialdruck erlauben den Künstlern 
einen spielerischen und experimentellen Umgang mit ausgewählten Motiven und 
Materialien. 

Entstanden sind erzählende Bilder, kulturelle An -
spielungen, Landschaften und figurative Darstellun-
gen, die nicht selten von den Künstlern durch weitere
Bearbeitungsschritte und unterschiedliche Einfärbun-
gen der Druckplatten oder Drucke variiert werden, 
sodass es sich bei jeder ausgestellten Graphik um ein
Unikate handelt.
Vernissage um 16 Uhr. Öffnungszeiten: So., 8.3., 11 
bis 14 Uhr, Mo. bis Fr., 15 bis 18 Uhr. 
Friedrich-Ebert-Allee 3, 
22869 Schenefeld

K O N Z E R T

Peter „Banjo“ Meyer und 
die European Jazz Giants

Seit 1994 feiert der Musiker Peter „Banjo“
Meyer seinen Geburtstag nicht auf der
Couch, sondern in der Laeiszhalle, immer
mit hochkarätiger Begleitung aus der Welt
des Jazz.
Am 10. März ist er ab 20 Uhr zusammen
mit den Stargästen Gregory Boyd aus den
USA und Britin Denise Gordon, sowie mit
der Band European Jazz Giants zu hören. 
Meyers Geburtstage sind über die Jahre 
zu regelrechten Gipfeltreffen traditions -
bewusster Jazz-Musiker geworden. 

Laeiszhalle, Großer Saal, Tickets 23 bis 38
Euro, Tickethotline 30 30 98 98. Vorverkauf
auch an allen bekannten Verkaufsstellen
oder unter www.eventim.de. 
Johannes-Brahms-Platz, 20355 Hamburg 

B Ü H N E

„Zuhause“ – Ein Theater-
abend über uns und unsere
Einrichtungsversuche 
Mint und Hellblau gegen ein bedroh-
liches Außen, Gemütlichkeitsrituale ge-
gen Panikattacken, die perfekt geputzte
Küche als pseudo-sakraler Raum – die
Personen in Ingrid Lausunds Texten 
bewegen sich in italienischen Palazzo-
Wohlfühl-Bädern und perfekt gestylten
Wohnungen, lupenrein geputzt, mit 
einem neuen Entsafter auf der Küchen-
anrichte, der in Pink optimal zum Kühl-
schrank passt.
In sechs Texten wird im Theater „Das
Königreich“ das vom Geldwert be-
stimmte Leben, das Leiden am eigenen
Konformismus, die Flucht vor der Rat-
losigkeit durch sinnentleertes Verhalten,
die Hoffnung in der Aussichtslosigkeit
oder der Zusammenbruch einer Exis-
tenz thematisiert.
Ein Theaterabend über wackelige 
Lebensfundamente und sanierungsbe-
dürftige Innenräume – über das Unbe-

haustsein in modernen Zeiten, die 
Erschöpfung vom eigenen Sein.
Spieltermine 11., 12. und 13. März, je-
weils 20 Uhr. Tickets 20 Euro, ermäßigt
15 Euro. Vorverkauf an allen bekannten
Verkaufsstellen, telefonisch unter 
40 13 80 25 sowie per E-Mail unter
mail@einwirkzeit.de
Friedensallee 26, 22765 Hamburg

M E L D U N G E N

Arbeit von Hubert Wudtke

Szenenfoto mit Martin Mäcker
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J A N S S E N  B I B L I O T H E K  

Vortrag:  „Günter Grass, Mein
Jahrhundert – Aleksandar
Gatalica, Ein Jahrhundert“
Die ehemalige Dozentin des Instituts
für Slawistik der Uni Hamburg, Dr. Olga
Ellermeyer-Zivotic, hält am Mittwoch,
25. März um 19 Uhr einen Vortrag zu
den Schriftstellern Günter Grass und

Aleksandar Gatalica in der Janssen 
Bibliothek im Goßlerhaus. 
Anschließend lesen Dr. Jürgen Eller-
meyer und Angelika Gerlach. 
Eintritt inkl. Wasser und Wein 10 Euro.
Um Anmeldung wird gebeten unter:
Telefon 0179750580 oder 
mail@janssen-bibliothek.de
Goßlerpark 1

K A B A R E T T

„Odyssee – Mythen, 
Matrosen, Hühnerfarm“

Nagelritz steht für modernes See-
mannsgarn, skurrile Geschichten und
sehnsüchtige Seemannsmusik – weitab

der bekannten Shantys. Am Mittwoch,
den 11. März präsentiert er im Goßler-
haus sein „Odyssee“-Programm. 
Mit Akkordeon, Ringelnatz-Vertonun-
gen, handgemachter Multimedia-Prä-
sentation und „Tatsachenberichten“ aus
dem Bermudadreieck navigiert Nagel-
ritz die Zuhörer bis ans Ende der Welt
und darüber hinaus.
Beginn 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. Der
Eintritt beträgt 15 Euro, für Mitglieder
des Fördervereins Goßlerhaus 10 Euro.
Anmeldungen bei Gabriele Milchert
unter Telefon 86 66 69-54 (werktags
von 14 bis 16 Uhr) oder per E-Mail an
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de.
Goßlers Park 1

K U L T U R  I N  W E D E L  

Anthony-Quinn-Filmabend 
In der Reihe „KiWI – Kino in Wedel“ zeigt
die VHS Wedel am Donnerstag, 12.3. 
„Alexis Sorbas“. Eintritt frei, Spenden 
willkommen. 
ABC-Straße 3, 22880 Wedel 

Rock auf der „Batavia“
Die „Stewball Revival Band“ spielt am
Samstag, 14.3. um 20.30 Uhr auf der 
„Batvia“. Auf der Setlist stehen Rockklassi-
ker der 70er bis 90er. Eintritt 12 Euro. 
Saatlandsdamm1, 22880 Wedel

Gospel in St. Marien 
Der international besetzte und oft ausge-
zeichnete Jugendchor „Gospel Train“ aus

Harburg tritt am Freitag, 20.3. um 19 Uhr
im Kulturforum Wedel auf. Eintritt 16 Euro. 
Joh-Diedr.-Möller-Straße 70a, 
22880 Wedel

Hauskonzert
Schülerinnen und Schüler der Musikschule
Wedel spielen am Samstag, 21.3. um 16
Uhr für Gäste. Eintritt frei. 
ABC-Straße 3, 22880 Wedel

Bach in der Christuskirche
Am Sonntag, 22.3. um 17 Uhr erklingt Bach
in der Christuskirche in Schulau.
Auf dem Programm steht die Kantate
„Actus tragicus“ (BWV 106). 
Eintritt 15 Euro.
Feldstraße 32-36, 22880 Wedel
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Bader spielt Hitler

„Er ist wieder da“, auch auf der Bühne des
Altonaer Theaters. Das Stück nach dem 
Roman von Timur Vermes wird am 15.3.
(Premiere) um 19 Uhr aufgeführt. 
Sommer 2011, Berlin Mitte: Ein Mann mit
unverkennbarem Oberlippenbart – Adolf
Hitler is back in town. Ohne Krieg, ohne
Partei, ohne Eva. Im tiefsten Frieden, unter
Tausenden von Ausländern und Angela
Merkel ... 
Mit Christian Bader, Kerstin, Hilbig u. a. 
Regie: Axel Schneider 
Museumstraße 17, 22765 Hamburg Der Gröfaz grüßt in Altona ... 

Nagelritz alias Dirk Langer
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M E L D U N G E N

Katharina Apostolidis, Geigen- und 
Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Mit 85 Jahren noch mal auf Tour

James Last
Legende – das Wort hört er gar nicht so gern. Es ent-
spricht einfach nicht seiner hanseatischen Bescheiden-
heit. Ein Phänomen ist er allemal. Angesichts seiner so
außergewöhnlichen Erfolgsgeschichte stellt sich be-
rechtigterweise die Frage, wie er es schafft, ein halbes
Jahrhundert lang auf der ganzen Welt solche Begeis-
terung auszulösen. Die Antwort: Spielend!

O R I G I N A L  M U S I C A L  V O N  Q U E E N

We will rock you
Mit den 21 größten Hits der
Kultband. Das Mehr!Theater
ist mit seiner Variabilität und
hochmodernen Technik per-
fekt für die bombastische
Musical-Produktion geeig-
net. In einer globalisierten
Zukunft ohne Musikinstru-
mente kämpfen die Bohe-
mians, eine Handvoll Rock-
rebellen, gegen den Konzern
Globalsoft und dessen
Chefin, die Killer Queen, um
Freiheit, Individualität und
Wiedergeburt des Rock-
Zeitalters.

H Ö R S P I E L  F Ü R  K I N D E R

Das Häuschen Irgendwo
und Don Pedro
Autorin Sabine Maria Schoeneich
und Klavierpädagogin Simone
Anders erzählen die Geschichte
von dem Häuschen Irgendwo
und von Oktavius, dem Klavier,
das niemand mehr haben will. 
Die Erzählung wird mit viel Musik und Spaß vorgestellt. 
Mitmachen ist erlaubt und ausdrücklich erwünscht.

KOMÖDIE VOLLER ÜBERRASCHUNGEN

Paarungen
Katharina und Stephan sind
seit 20 Jahren verheiratet.
Freund Paul kommt mit sei-
ner neuen jüngeren Freun-
din Elisa zum Abendessen.
Es geht um einen Lottoge-
winn, private Geheimnisse
und Freundschaften, die auf

die Probe
gestellt
werden.
Und so
kommt
manches
ans Licht,
was bis-
her ver-
borgen
war. Hier

ist niemand das, was er zu
sein vorgibt, und die Enthül-
lungen des Abends bringen
zwei Jahrzehnte Ehe und
Freundschaft aus den Fugen.

Spielend gelingt es ihm, jeg-
licher Musikrichtung – von

Pop bis Klassik, von Swing bis
Rock, von Volkslied bis Schla-
ger – seinen eigenen, unver-
wechselbaren Stempel aufzu-
drücken. Spielend gelingt es
ihm, aus rund 40 Musikern mit
Solisten- und Starqualität eine
Orchesterfamilie zu machen.
Und diese Freude scheint jung
zu halten. 85 Jahre ist „unser
Hansi“, wie ihn seine Fans ger-
ne nennen, mittlerweile alt.
Doch zum alten Eisen zählt er
noch lange nicht. Ständig hat
James Last sein Ohr am Puls
der Zeit. Von Lady Gaga und
Seal über U2 und Pink bis Sha-

kira und Rihanna: Die aktuelle
Popmusik findet stets Eingang
in sein schier endloses Reper-
toire. Die Mischung macht's.
Dank einer überaus gelunge-
nen Zusammenstellung aus Ti-
teln der unterschiedlichsten
Richtungen wird jedes seiner
Konzerte zu einem außerge-
wöhnlichen musikalischen Er-
lebnis. Nicht zuletzt auch
durch den Bandleader, der mit
winzigen Handbewegungen
sein Orchester und ganze Kon-
zerthallen zum Kochen bringt.
26. März um 19.30 Uhr, 
O2 World,  Karten 51,90 bis 
89 Euro, Tel. 01806/57 00 99
und Vvk.-St.

D I E  M E I S T E R P I A N I S T E N

Ivo Pogorelich
Kaum ein Pianist polarisiert
die Musikwelt so wie dieser
Kroate. Mit seinem außerge-
wöhnlichen Spiel fegt er alle
gängigen Hörerwartungen
beiseite – und begeistert, irri-
tiert und bewegt sein Publi-
kum in aller Welt.  „Er ist ein
Genie!“ Mit diesen Worten
verließ Martha Argerich 1980
aufgebracht ihren Platz in 
der Jury des renommierten
Chopin-Wettbewerbs in War-
schau. Der Grund: Dem An-
fang Zwanzigjährigen Ivo Po-
gorelich war nicht gestattet
worden, in der Schlussrunde
des Wettbewerbs als Solist
mit Orchester aufzutreten,
was heftige Diskussionen aus -
gelöst hatte. Mit diesem Eklat
hatte der junge Ausnahme-
künstler die Aufmerksamkeit
der Fachwelt und der Künst-
lerkollegen sicher. Bald folg-
ten Einladungen zu Konzerten
in den größten Musikmetro-
polen der Welt, etwa mit den
Berliner und Wiener Philhar-
monikern sowie den renom-
miertesten Orchestern Eng-
lands und der USA. 

„Ein verschwenderisches, eks-
tatisches Gedicht in Tönen, un-
geheuer modern und zugleich
von archaischer Gewalt“, be-
schreibt Der Tagesspiegel
sein atemberaubendes Spiel.
Für Hamburg hat Pogorelich
ein schillerndes Programm
zusammengestellt: Auf Musik
von Liszt folgen Schumanns
Fantasie C-Dur, 3 Sätze aus
Petruschka von Strawinksy in
der Fassung für Klavier und
Brahms‘ Variationen über ein
Thema von Paganini. 

Stadtkultur
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28. März um 19.30 Uhr, 
Laeiszhalle gr. Saal, 
Karten 22 bis 66 Euro, 
Tel. 357 666 66 u. Vvk.-St.

21. März um 16 Uhr, Steinway Horowitz Konzertsaal, 
Karten 8 Euro, Anmeldung erbeten Tel. 853 913 00

FO
TO

: C
LA

U
D

IA
 K

RÖ
G

ER

FO
TO

: X
AV

IE
R 

BO
N

N
IN

Noch bis 15. März, div. Zei-
ten, Komödie Winterhuder
Fährhaus, Karten 13 bis
37,50 Euro, Tel. 480 680 80

13. März bis 19. April, div. 
Zeiten, Mehr! Theater am
Großmarkt, Banksstr. 28, 
Karten 35,15 bis 107,50 
Euro, Erm. Schüler/Jugendl., 
Tel. 01806-570 070 und
Vvk.-St.
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ABSCHIEDS-TOUR!ABSCHIEDS-TOUR!
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A R B E I T S G R U P P E  W E L T E T H O S

Workshop-Serie zum Islam

Welche Kenntnisse haben wir über den Is-
lam? Die aktuelle Lage vermittelt kaum ein
Bild, das ein Urteil zulässt. Darum möchte die
Arbeitsgruppe Weltethos in der Blankeneser
Kirchengemeinde den Islam in zwölf Work-
shops erkunden. Interessierte sind herzlich
willkommen.
Professor Dr. Gudrun Krämer, Leiterin des
Instituts für Islamwissenschaften an der FU
Berlin, hat Materialien zusammengestellt, die
als Grundlage für die Seminarreihe dienen.
Welches sind die historischen Grundlagen
des Islam? Welche Bedeutung hat der Koran?
Wo liegt der Unterschied zwischen Sunniten
und Schiiten? Wie steht es um die Stellung
der Frau? Und wie tolerant ist der Islam ge-

genüber anderen Religionen? Solche und
ähnliche Themen werden behandelt.
Zentrum eines jeden Workshops ist ein Film
von zirka 45 Minuten; und jeder Teilnehmer/
jede Teilnehmerin erhält per E-Mail einige
Tage vor dem Termin einen kurzen Einfüh-
rungstext. Es ist erforderlich, dass dieser Text
vor der Sitzung gelesen wird. 
Wer zunächst nur einmal einen Workshop
kennenlernen möchte, ist gleichfalls gern
gesehener Gast. Um Anmeldung wird auch
in diesem Fall gebeten. Die Treffen finden
jeweils am letzten Freitag des Monats um
18 Uhr im Pastorat Poehls, Mühlenberger
Weg 68, statt. 
Fr., 27. März, 24. April und 29. Mai, 18 Uhr,
Pastorat MW 68, Informationen und An-
meldung bei Pastor Klaus Poehls, Telefon
86 62 50 25, klaus.poehls@blankenese.de

B E R A T U N G

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung

Sie möchten sich absichern, damit ein von Ihnen ausgewähl-
ter Vertrauter für Sie handelt, wenn Sie es nicht können?
Juristin Gudrun Hummel und Sozialpädagogin Magdalene
Tasto vom Diakonieverein Vormundschaften und Betreuun-
gen informieren Interessierte am Mittwoch, 18. März über
Vorsorgevollmacht, Betreuungs- und Patientenverfügung.
Das Seminar, eine Kooperation von GemeindeAkademie
Blankenese und Diakonieverein, beginnt um 20 Uhr im Ge-
meindehaus, Mühlenberger Weg 64 a.

Workshop-Serie zum Islam in der Blankeneser Kirche

K A M M E R K O N Z E R T

Münchner Bläserquintett 
Werke von Franz Danzi, Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Samuel Barber und Francis Poulenc spielen
das Münchner Bläserquintett und der Blankeneser
Kantor Eberhard Hasenfratz  am Flügel in einem
Kammerkonzert am Samstag, 21. März. Das Konzert
beginnt um 18 Uhr im Gemeindehaus, Mühlenber-
ger Weg 64a. Eintritt: 12 Euro, ermäßigt 7 Euro.

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

3 
· 2

01
5

39

M E L D U N G E N

39 Meldungen-4a-Pano.qxp_kloen  20.02.15  12:21  Seite 39



S T A N D O R T W E C H S E L

Prelios Immobilien Management GmbH zieht in
die Hamburger City

Herr Mörl, Sie haben das Projekt Bahnhof Blankenese, damals
noch als Pirelli Real Estate, von Anfang an entwickelt. Deshalb
die wichtigste Frage vorneweg: Warum verlässt Prelios Immo-
bilien Management Blankenese?

Der Hauptgrund für den Umzug
in die Hamburger City liegt in
der strategischen Neuausrich-
tung des Unternehmens. Prelios
hat 2014 seine gesamten Woh-
nungsbestände verkauft und
konzentriert ihr Geschäftsmo-
dell heute auf Immobilien-Ser-
vices unter anderem für Büro-
und Einzelhandelsimmobilien.
Damit ist es für uns sehr wich-
tig, näher an unseren Geschäfts-
partnern zu sein. Wir bleiben
aber langfristig mit Blankenese
verbunden und sind weiterhin
Ansprechpartner für Mieter und
Anwohner.

Sind die mit der Entwicklung des Quartiers in den vergangenen
Jahren zufrieden?
Eindeutig. Das Projekt hat, nach anfänglich großer Skepsis und
intensiven Diskussionen, einen sehr positiven Verlauf genommen.
Das Quartier Bahnhofsplatz wurde schnell von den Menschen in
Blankenese angenommen und ist heute fest im Zentrum etab-
liert. Dazu beigetragen haben die Neugestaltung des Erik-Blumen-
feld-Platzes, der mit großem Aufwand sanierte Bahnhof Blanke-
nese, das langerwartete Parkhaus und natürlich der schöne Mix
aus Einkaufsmöglichkeiten, Dienstleistung und Gastronomie. Den
früheren Zustand vermisst heute wohl niemand mehr.

Wen können Sie sich als neue Mieter der freiwerdenden Miet-
flächen im Quartier Blankenese Bahnhofsplatz vorstellen?
Die neu zu vermietenden Büroflächen im Quartier sind sowohl
teilbar als auch komplett zu mieten, was sie besonders für Ärzte,
Büros oder auch Kanzleien interessant macht. Für Einzelhandel
und Gastronomie eignen sich besonders die Flächen im Erdge-
schoss. Die Räume sind hell und modern ausgestattet, es gibt
ausreichend Lagerflächen und PKW-Stellplätze. Zudem verfügt
das seit seiner Eröffnung vollvermietete Quartier über eine viel-
fältige, gewachsene Mieterstruktur, die es neuen Mietern leicht
macht, sich schnell wohlzufühlen.

G E D E N K E N

Kranz-
niederlegung
Am 3. März fand in Wedel
eine Gedenkfeier an die
Bombardierung der Stadt
am 3.3.1943 statt. 
Teil der Feier war eine
Kranzniederlegung auf
dem Friedhof Breiter Weg
und eine Ansprache der
Stadtpräsidentin Renate
Palm.

M E L D U N G E N

Martin Mörl, Geschäftsführer Prelios
Immobilien Management GmbH

Panorama
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B Ü H N E

The Young Revolution
In der Jugendkirche Klein Flott-
bek führt eine Gruppe von 40
jungen Menschen aus Barm-
stedt am 20.3. um 19 Uhr das
Stück  „The Young Revolution“
auf. Das neue Stück handelt von
Jugendlichen, die die Party-
droge „Das rosa Einhorn“ ken-
nenlernen ...
Eintritt frei. Um eine Spende
wird gebeten. 
Bei der Flottbeker Mühle 28
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L I T E R A T U R  

Laszlo Kova liest in der
Buchhandlung Kortes 

Laslo Kova , gebürtiger Ungar und
Wahlhamburger, liest am 4. März um
19.30 Uhr in der Buchhandlung Kortes
in Blankenese Gedichte und Erzählun-
gen, die er am Elbufer in unterschied-
lichen Jahreszeiten geschrieben hat.
Emotionsreich, bildhaft und ebenso
ernsthaft wie humorvoll schreibt er

über das, was ihm am Herzen liegt.
Texte von Kova fanden bereits auf
Veranstaltungen der Hamburger
Autorenvereinigung, in den Hamburger
Kammerspielen, in Bürgerhäusern und
in literarischen Clubs regen Anklang. 
Kova begleitet sich selbst auf der
Konzertgitarre und wird außerdem von
seinem Sohn David unterstützt.
Eintritt frei. 
Elbchaussee 577, 
22587 Hamburg 

D E R  R Ü C K B L I C K

Korrektur: 
Walfänger als
Sperrlotse
Das alte Foto kam ohne
Datum und die Redaktion
schätzte: 50er Jahre. 
Falsch, sagt KLÖNSCHNACK-
Leser Hans-J. Heise aus Rel-
lingen. 

Es ist nicht in den 1950er
Jahren aufgenommen,
sondern im Winter Anfang
1940. Wir sehen hier drei von vier Walfangbooten, die im Dienst der damaligen Kriegs-
marine als sogenannte Sperrlotsenfahrzeuge seit September 1939 bis Mitte 1940 in der
Ostsee eingesetzt wurden. Diese vier Walfangboote waren  „Rau I“,  „Rau XI“,  „Rau XII“
und „Wiking 4“. Da von Januar bis Ende März 1940 auch in der Ostsee schwerer Eisgang
herrschte, wurden die Boote von ihren Positionen zurückgezogen und wahrscheinlich
nach Hamburg beordert. Wir sehen hier vorn eindeutig das Walfangboot „Rau I“. Wel-
ches Boot hinten links zu sehen ist, lässt sich im Moment nicht eindeutig klären, könnte
aber die  „Wiking 4“ sein. Vom Boot direkt hinter  „Rau I“ ist leider zu wenig zu erkennen.

Lieber Herr Heise, die Redaktion dankt für die Recherche! 

W E D E L

Konzert mit „Gospel Train“
Der international zusammengesetzte
Jugendchor „Gospel Train“ singt und
swingt seit 1999 unter der Leitung von
Peter Schuldt. 
Angeregt durch den Film „Sister Act“
entstand der Wunsch, einige Gospeltitel

ins Programm des Schulchores der
Goethe-Schule-Harburg aufzunehmen.
Diese Idee erwies sich als goldrichtig und
Gospel Train wurde geboren. 
Inzwischen ist der Chor auf über 130 Mit-
glieder gewachsen und ist ein Beispiel für
gelungene Integration. Es singen beson-
ders begabte und interessierte Schüler
und viele Ehemalige mit. 
In den vergangenen Jahren wurde Gospel
Train der „Harburger Integrationspreis“
und der Stadtteilpreis der Hamburger
Morgenpost verliehen. Außerdem erhiel-
ten mehrere Chormitglieder Preise. Whit-
ney Akowuah wurde bei Radio Hamburg
zur Soulqueen geehrt, Victor Sepulveda
und Saskia mit dem „Harburger Musik-
preis“ ausgezeichnet. 
Am 20. März um 19 Uhr ist Gospel Train
zu Gast in der St. Marien Kirche, Feld-
straße 15 in Wedel. Der Eintritt kostet
16 Euro. Vorverkaufsstellen sind das
Buchhaus Steyer, Bahnhofstr. 46, und das
Buchhaus Bettina Steyer, Wedeler Land-
straße 14, Rissen.

Musikpreisträger verzücken mit Gospelsongs
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Winterliche Impression mit Lotsenschiff, aus KLÖNSCHNACK 1/2015
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K A M M E R S P I E L E

Chuzpe – You Gotta have Balls

Endlich ist es soweit: Lily Bretts sprühender Roman „Chuzpe“
kommt auf die Bühne der Kammerspiele Hamburg. Die Geschichte
dreht sich um eine Vater-Tochter-Beziehung, die polnische Küche
und New Yorker Neurosen; eine Story ernster Irrungen und 
komischer Wirrungen, erzählt mit genau der Mischung aus Witz,
Wärme und Verstand, die Lily Bretts Stimme so unverwechselbar
macht. Es ist ein Stück, das zu Herzen geht, das Lust auf mehr
Chuzpe im Leben macht. Auf der Bühne stehen unter anderem
die Schauspieler Ulrike Folkerts (bekannt als Tatort-Kommissarin
Lena Odenthal), Joachim Bliese, Angelika Bartsch und Monika 
Häckermann. Vorstellungen laufen bis zum 31. März. Tickets 
kosten zwischen 9 und 40 Euro.
Kammerspiele Hamburg, Hartungstraße 9-11, 20146 Hamburg,
hamburger-kammerspiele.de/programm/chuzpe-2/

F A I R T R A D E

Schmuck, der Menschen überleben lässt
Das Berliner Accessoirelabel „Umiwi“ folgt einem unge-
wöhnlichen Ansatz der Entwicklungshilfe. Das Label bietet
unifarbene und in traditioneller Handarbeit gefertigte Mo-
deaccessoires aus natürlichen Materialien an. Das Besonde-
re ist, die Armbänder, Ohr-
ringe und Ketten entstehen
in Kooperation mit Hilfspro-
jekten für indigene Völker
in Thailand und Mexiko.
Mit Hilfe von Umiwi werden
Arbeitsplätze und neue 
Perspektiven für die Urein-
wohner geschaffen. Eine
neue Kooperation mit dem
Hilfsprojekt „Fundación 
Renacimiento“ ist in Mexiko-
Stadt entstanden, Urein-
wohnerfrauen der „Mazahu-
as“ fertigen sogenannte
Bomélo-Ohrringe in drei
verschiedenen Größen. 
Die Materialien kommen
zudem aus der Region. Mit
dem Projekt wird also auch die örtliche Wirtschaft ange-
kurbelt. 
www.umiwi.de

M E L D U N G E N

Ulrike Folkerts, Joachim Bliese, Angelika Bartsch und Monika Häckermann sind zu
sehen in der Komödie „Chuzpe“ in den Kammerspielen Hamburg
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Neu & Trendy

Bomélo-Schmuck aus Mexiko-Stadt
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L I T E R A T U R

Erster nachhaltiger Kinderbuchverlag

„Bunte Geschichten in grünen Büchern“ lautet das Motto
des ersten nachhaltigen Kinderbuchverlags „neunmalklug“.
Der im Sommer letzten Jahres gegründete Verlag verzich-
tet bei der Bilderbuch-
produktion komplett auf
Tropenhölzer, Weichma-
cher und Schadstoffe.
Das Papier stammt aus
nachhaltiger Forstwirt-
schaft. Für den Druck
werden ausschließlich
Farben auf Basis nach-
wachsender Pflanzenöle
eingesetzt und nach
dem Cradle to Cradle-
Prinzip (also ohne Ab-
fälle) gefertigt. Bei der
Produktion entstehen
weder für Mensch noch
Umwelt negative Aus-
wirkungen. Das erste nachhaltige Bilderbuch ist auch
schon erhältlich –„Marta & Piet – eine Reise nach Kalkutta“.
Weitere Bücher sind in Arbeit.
www.neunmalklug-verlag.de

G E W E R B E

Kunst im Puhsthof
Vier regionale Künstler bewar-
ben sich um die Gestaltung ei-
nes alten Kranfun da ments am
Bauprojekt „JAFFE12“ in Wil-
helmsburg auf dem Areal der
ehemaligen Palminwerke in
der Jaffestraße. Jetzt steht der
Gewinner fest.
Sieger ist Frank Rosenzweig.
Der Künstler arbeitet intensiv
mit dem Medium Rost. In ver-
schiedenen Techniken benutzt
er Rost als Symbol für Ver-
gänglichkeit.  „Meine Motive
setzen sich im Kontrast dazu mit Jugend, Schönheit, Gesund-
heit und den flüchtigen, besonderen Momenten des Daseins
auseinander“, so Rosenzweig. Der neu gestaltete  „Puhsthof“
bietet künftig viel Platz und Möglichkeiten für Künstler,
Fotogra fen, Designer und handwerklich Schaffende. 
Im Frühsommer soll der neue Gewerbehof im Süden Ham-
burgs mit seinen 7.000 Quadratmetern fertig sein. 
www.jaffe12.de

K I N D E R

In den Schlaf singen

Neuheit fürs Kinderzimmer von
rock2sleep:  „snu:mee.“ Das stylische 
3-in1-Gadget verbindet erstmals Baby-
phone, Spieluhr und MP3-Player in ei-
nem per Smartphone-App steuerbaren
Gerät. Dazu kommt eine besondere
Musiksammlung, die bekannte Rock-
und Popmelodien als Wiegenlieder 
bereithält. babystarsrock2sleep.comNeue Babyphonegeneration 

Hundemotiv ziert Cortenstahl 
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Bedenkenlos lesen: ein Bilderbuch 
ohne Schadstoffe und Weichmacher
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K U N S T &  K Ö N N E N

Aquarelle im Witthüs
Im März sind im Witthüs,
Hirschpark, Aquarelle von
Detlef von Valtier zu sehen.
Der Künstler ist Foto -
redakteur und Layouter. 
Elbchaussee 499a

Gepettos Werkstatt–
Karikaturen in Holz
Am Sonntag, 29. März findet
im Rathaus Schenefeld um
11 Uhr die Vernissage der
Ausstellung „Gepettos Werk-
statt – Karikaturen in Holz“
statt. Zu sehen sind Skulp-
turen von Peer Nau. 
Holstenplatz 3-5

Fatima von 
Altona ...
... stellt am 15. Februar
bei „Fachhandel“ in 
Blankenese Karikaturen
aus. In ihrer schrägen
Ausstellung macht sich
die Künstlerin lustig über
unsere erotischen 
Macken. Zu sehen sind
Karikaturen zu Sport,
heimwerkern, kochen,
gärtnern, dienen, kurz-
um:  „Eine freche Rutsche
durchs erotisch-lustige
Vergnügen.“
Dockenhudener 
Straße 1

Galerie-Gespräch „Ein Tag im Leben von“ 
Am 17. März findet um 18.30 Uhr das dritte Galerie-Gespräch
der „Strasburger Kreise“ mit Fabian Hesse in der Galerie Henge-
voss-Dürkop statt. Anlass ist die Ausstellung „Ein Tag im Leben
von“ mit Werken der Künstler Fabian Hesse, Thomas Kälberloh
und Cousteau Tazuke. Skulpturen und Malerei sind noch bis
zum 4. April in der Galerie zu sehen. 
Öffnungszeiten: Mi. bis Fr., 14 bis 19 Uhr, Sa., 12 bis 15 Uhr und
nach Vereinbarung. 
Klosterwall 13, 20095 Hamburg

„Huhn findet Korn“

Mit der Motorsäge schafft Peer Nau
seine Skulpturen
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Gartenlandschaft von Detlef von
Valtier
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Der Zauber liegt im Detail
Bedeutungsvolles muss nicht monumental
oder gigantisch sein. Die Miniaturen und
Collagen von Magdalena Hohlweg sind eine
Verneigung vor dem Augenblick von Din-
gen, die nicht immer sind, was sie scheinen.
Zauberhafte Welten finden sich aus Blüten,
Splittern, Computerteilchen, Libellenflügeln,
Spiegelscherben und anderen Besonder-
heiten auf zart bemaltem Büttenpapier. Zu
betrachten und erwerben vom 9. bis 30.3.
im Brillenhaus Blankenese. 
Am Kiekeberg 1

K U N S T &  K Ö N N E N

Dekorative Kästen
In der Buchbinderei Wehrs, 
Uetersen, können am Samstag,
7. März ab 14 Uhr Kästen für
Schmuck, Schleifen und andere
schöne Dinge selbst angefer-
tigt werden. 
Anmeldung und weitere Infor-
mationen bei der Familien -
bildung Wedel (Rathaus-
platz 4, 22880 Wedel, Telefon
04103/803 29 80). 
Gebühr 28 Euro. 
Großer Wulfhagen 18

„Unter dem Gefieder ...
wenig bieder“
Unter diesem Titel sind in Nissis
Kunstkantine in der HafenCity ab
dem 27. März Bilder von Barbara-
Kathrin Möbius zu sehen.
Zentrales Thema ist der Mensch
mit seinen scheinbar tierischen
Eigenschaften. Mit den Mitteln
von Malerei und Zeichnung, mit
viel Farbe und Fantasie, nimmt
sie gesellschaftliche Verhältnisse
aufs Korn.
Am Dalmannkai 6

Arno Schmetjen: Pro-
vence-Impressionen
Die Ausstellung des mit zahl -
reichen Kunstpreisen und Stipen-
dien ausgezeichneten Künstlers
Arno Christian Schmetjen in der
Alten Druckerei
Ottensen endet
am 5. März mit 
einer Finissage 
mit Musik. Die Ein-
führung zu dieser 
Veranstaltung
übernimmt der
Kunsthistoriker 
Dr. Jürgen Fitschen,
ehemals Schloss
Gottorf.
Arno Schmetjen
präsentiert in 
Ottensen, unweit
seines Ateliers, 
eine Auswahl seiner 50 neuen
Arbeiten (Chinatusche / Acryl auf
Chinapapier), die während eines
vierwöchigen Stipendiums im
kleinen Bergdorf Séguret in der
Provence entstanden sind, sowie
einige Assemblagen aus der 
„Carbon Art“-Reihe.
Bahrenfelder Straße 73d

Arno Schmetjen
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„Insektenkunst“ von Magdalena Hohlweg

FO
TO

: J
ER

O
M

É 
G

ER
U

LL

Werk von B.-K. Möbius (Ausschnitt)
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S P O R T

S C  N I E N S T E D T E N

Neuer Korkplatz bewährt sich
Seit August 2014 spielt und trainiert der
SC Nienstedten auf dem neuen Kunst -
rasenbelag des Sportplatzes Quellental. 
Die 30 Fußballmannschaften des Vereins 
konnten dank dessen den ganzen Winter
über ohne Einschränkungen den Platz 
benutzen.
Hajo Wolff, Vereinsvorsitzender sagt: 
„Unsere Situation hat sich durch den neu 
gebauten Trainingsplatz sehr verbessert,
jetzt können endlich mehr als vier Mann-
schaften gleichzeitig trainieren.“
Weiter sagt er:  „Das Füllmaterial Kork hat
sich bestens bewährt, denn neben der
Umweltverträglichkeit ist auch die Fede-
rung zur Vermeidung von Gelenkschäden
und generellen Verletzungen positiv.“ Der
SCN ist mit über 600 Mitgliedern, davon
mehr als 450 Jugendlichen und Kindern,
sehr gut aufgestellt, für die nächste Saison
werden allerdings noch zwei neue BFDler
(Bundesfreiwilligendienst) gesucht.
Telefon 82 07 78

G T H G C

Erfolgreich im Hamburger
Mädchen-Hockey

Nach einem hochklassigen Spiel konnte
sich die älteste Jugendmannschaft des
GTHGC, in der bereits fünf Spielerinnen 

regelmäßig in der Hallen-Bundesliga im 
Erwachsenenbereich spielen, für die Nord-
Ost-Deutsche Meisterschaft qualifizieren,
Austragungsort war die Sporthalle des
Christianeums.
Nach einer knappen Niederlage im Halb -
finale gegen den UHC mit 0:1, gelang es
Trainer Michi Behrmann, die Spielerinnen
für das Spiel um Platz 3 zu motivieren.
Mit großem Willen und starker kämpferi-
scher Leistung siegte das Team am Ende
durch eine Ecke von Jule Grashoff mit 1:0
gegen die Zehlendorfer Wespen aus Berlin.
Die Endrunde zur Deutschen Meisterschaft
fand in der Nähe von Leipzig statt.

D O T U

Apropos Winterspeck
Das Frühjahr naht und die Garderobe ist „eingelaufen“: Die Dockenhudener Turner-
schaft bietet zwei neue Kurse an, um die extra Kilos abzutrainieren. Montags um 10 Uhr
walkt eine Anfängergruppe durch die Parkanlagen der Elbvororte und donnerstags um
10 Uhr findet im Vereinshaus (Schenefelder Landstraße 87a) eine gelenkschonende
Gymnastikstunde nur für stattliche Herrschaften statt. Anmeldung: Tel. 870 72 22

Rotary Club-Mitglieder überreichten den Kindern beim ersten Turnier im Januar ihre neuen Grundschulliga-Trikots

SC Rist

Basketball macht Schule
Der Rotary Club Wedel unterstützt die Basketball-Grundschulliga des
SC Rist. Das niedrigschwellige Schulprojekt bietet Grundschülern die
Möglichkeit, leistungsunabhängig Sport zu treiben.

Basketball macht Schule: Der Rotary
Club Wedel unterstützt für weitere drei

Jahre die „Rotary Grundschulliga“ des SC
Rist. Ziel des Projektes ist, Kindern der 3.
und 4. Klassen unabhängig
von der Leistungsstärke zu
Bewegung zu motivieren und
den Einstieg in eine Sportart
zu ermöglichen. Zudem wird
durch das Gemeinschaftser-
lebnis die Integration von
Kindern und die Identifika -
tion mit der eigenen Schule
gefördert.
Das erste Turnier der Rotary
Grundschulliga im Jahr 2015
wurde in der Wedeler Stein-
berghalle ausgetragen. Vor
den Augen vieler Eltern und
einiger Vertreter des Rotary
Clubs Wedel legten sich die
Schulteams der Moorweg-
schule, der Altstadtschule, der Albert-
Schweitzer-Schule und der Heinrich-
Eschenburg-Schule Holm ins Zeug. 
Den 1. Platz belegte schließlich die Moor-

wegschule Wedel. Besonders stolz waren
aber alle Kinder auf ihre neuen Trikots, ge-
sponsort vom Rotary Club, und natürlich
auf die Pokale, die jeder teilnehmenden

Mannschaft von Rist-Ju-
gendkoordinator Thomas
Koch überreicht wurden.
Die Grundschulliga wird
mit drei weiteren Tur -
nieren ihre Fortsetzung
finden. 
Projektkoordinator Tho-
mas Koch sagt: „Wir freu-
en uns sehr, dass uns der
Rotary Club Wedel mit
seinem Engagement er-
möglicht, den Schulen
dieses soziale Breiten-
sportangebot anzubieten.
Ziel ist es, mittelfristig
weitere Schulen aus dem
Umkreis von Wedel in die

Grundschulliga zu integrieren.“ 

www.scrist-wedel.de/schulkooperation/
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

Weibliche A-Jugend zieht in die Meisterschaft ein
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Moorwegschüler setzten sich durch
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S C H I F F E  U N D M E E R E

M U S E U M S H A F E N  Ö V E L G Ö N N E  

Ein Leuchtturm zieht um

Der Museumshafen Övelgönne gehört zu
den großen Touristenmagneten der Stadt.
Demnächst kommt eine weitere Attraktion
hinzu. Im Gegensatz zu den
maritimen Oldtimern im Ha-
fen wird sie an Land stehen.
Es ist der rund acht Meter
hohe Leuchtturm von der
Elbinsel Pagensand. 
Ursprünglich sollte er ver-
schrottet werden, doch der
Verein Museumshafen Övel-
gönne zeigte Interesse an
dem zehn Tonnen schweren
Leuchtturm. So überließ das
Wasser- und Schifffahrtsamt
den ausgedienten Turm dem
Verein. Geplant ist, ihn im April
am Museumshafen aufzustel-
len. Hierfür soll nahe des klei-
nen Hafenbeckens ein Sockel
errichtet werden. Leuchten wird der Turm
nicht, um den Schiffsverkehr nicht zu irritie-
ren. Aber das vor dem Schrottplatz geret-
tete Seezeichen soll angestrahlt werden.

E W E R  G L O R I A  

Neuer Fahrplan ab 1. Mai

Das Frühjahr steht in den Startlöchern und
auch in den kleinen Häfen erwacht dem-
nächst wieder das Leben. So präsentierten
die Männer und Frauen vom Verein Ewer
Gloria bereits im Februar den Fahrplan der
kommenden Saison. Auf dem Programm
stehen Touren zwischen Elmshorn, Krons-
nest, Glückstadt und Stade. Der Verein
sucht nach wie vor ehrenamtliche Helfer.
Vorkenntnisse sind dabei nicht erforder-
lich. 
Der gesamte Fahrplan steht unter:
www.ewer-gloria.de

S U R F - F E S T I V A L  

In diesem Jahr wieder 
auf Fehmarn 

Nach 2009 geht im Mai das Jever Surf-
Festival zum ersten Mal wieder auf der
Ostseeinsel Fehmarn über die Bühne.
Europas größtes und bliebtestes Wind-
Surf-Ereignis wird von dem Magazin Surf
aus dem Delius Klasing Verlag veranstaltet
und von Mercedes V-Klasse unterstützt.
Zum Festival vom 14. bis 17. Mai werden
mehr als 25.000 Besucher erwartet. Neben
zahlreichen Wettkämpfen wird auch eine
Outdoor-Messe für Surfer mit rund 45 Mar-
ken geboten. Zum Festival kommt auch die
deutsche Windsurf-Legende Bernd Flessner. 
www.surffestival.de

C R U I S E  D A Y S  

„Noch bunter und vielfältiger“ 
Kaum waren die Cruise Days des zurückliegenden Jahres Geschichte, wurde schon
wieder für das bevorstehende maritime Großereignis geplant. Fest steht, dass wieder
Michael Batz am Lichtschalter steht und den Hafen blau illuminiert. Angesagt haben
sich bereits weit vor dem Ereignis Mitte September die „Europa“, „Mein Schiff 4“, die
„Queen Mary 2“ und die „MSC Splendida“. Nach Veranstalter Uwe Bergmann sollen die
Cruise Days 2015 noch bunter und vielfältiger werden.
www.hamburgcruisedays.de

Im Januar hatte die „CSCL Globe“ in Hamburg festgemacht. Zu dem Zeit-
punkt das größte Containerschiff der Welt. 

Containerriesen

Schiffe werden immer größer

Die Schiffe wachsen, ihr Tiefgang wird immer größer. Die ganz 
Großen können voll beladen den Hafen längst nicht mehr anlaufen.
Daran erinnerte erneut die Ankunft der „CSCL Globe“. 

Die „CSCL Globe“ ist länger als das Em-
pire State Building hoch ist und galt bis

vor kurzem als größtes Schiff der Welt. Als
der 400 Meter lange und knapp 60 Meter
breite Containerriese im Januar im Walters-
hoferhafen festmachte, gingen aufwendige
Manöver voraus, um das Schiff an seinen
Liegeplatz zu bugsieren. Die „CSCL Globe“
passierte die Elbe mit einem Tiefgang von
12,80 Metern. Mit ihrem maximalen Tief-
gang von 16 Metern und über 19.000 vollen
Containern wäre das nicht möglich gewe-
sen.
Der „Globe“-Rekord war nur von kurzer
Dauer. Denn kurz nachdem die „Globe“
Hamburg wieder verlassen hatte, ging  die
„MSC Oscar“ auf Jungfernreise. Die ist
zwar vier Meter kürzer als die „Globe“,
kann aber fast hundert Container mehr
transportieren. 
Immer wenn ein Containerriese den Ham-
burger Hafen anläuft, nutzen das Hafen-

wirtschaft und Reeder, um auf die Notwen-
digkeit einer Vertiefung der Fahrrinne hin-
zuweisen. Der wachsende Containerverkehr
und der zunehmende Einsatz besonders
großer Containerschiffe im Chinaverkehr
verdeutliche inzwischen dramatisch, „dass
wir auf die Fahrrinnenanpassung der Unter-
und Außenelbe nicht noch länger warten
können“, sagte Vorstand Axel Mattern vom
Hafen Hamburg Marketing kürzlich der
„Süddeutschen Zeitung“. Unterstützt wird
er von Hamburgs Wirtschaftssenator Frank
Horch. „Die Schiffe werden nun einmal
größer, da müssen wir uns anpassen.“ 
Dabei sei es nicht so, dass die Augen beim
Thema Umwelt zugemacht würden. 
Wer die „MSC Oscar“ sehen will, muss im
März nach Wilhelmshaven fahren.

www.hafen-hamburg.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Der Leucht-
turm von 
Pagensand
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Der 
wünscht einen 

zauberhaften
Frühling!
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B Ü C H E R

Lesung
Stimme und Sound 
Freitag, 6. März, 20 Uhr, Rosengarten 9, 22880 Wedel

Jürgen Kehrer liest im Theater Wedel aus seinem neuen Kriminal-
roman „Lambertus singen“. Im Mittelpunkt seiner ersten Romane
steht der Münsteraner Privatdetektiv Wilsberg. Bisher erschienen
18 Krimis. Teilweise wurden die Stoffe vom ZDF verfilmt und 
weiterentwickelt. Eintritt 10 Euro. 

Sachbuch
Floating City – Gangster, Dealer, Callgirls und 
andere unglaubliche Unternehmen in New Yorks
Untergrundökonomie
von Sudhir Venkatesh, Murmann, 
ISBN 978-3-86774-421-8, Hardcover, 22 €

Sudhir Venkatesh ist Soziologe an der Colum-
bia University und auf der Suche nach einem
Forschungsgegenstand mit einer „Story“. 
Dieses, seinen Kollegen hochgradig unseriös
erscheinende Streben führte zu diesem Buch,
das versucht, die Gesetzmäßigkeiten der
Schattenwirtschaft zu erkunden. Venkatesh
folgt Drogendealern, Huren, Schiebern und
anderen Kriminellen, wird geduldet, toleriert,
teilweise in Freundschaft aufgenommen.
Das Buch ist hemmungslos subjektiv. Venkatesh lässt auch
seine privaten Probleme und Katastrophen nicht aus, ver-
mischt sie ohne Rücksicht auf jegliche Privatsphäre mit 
seiner Untersuchung. Die Aussagekraft von „Floating City“
hält sich in Grenzen, wissenschaftlich betrachtet, dennoch
ist die Lektüre lehrreich und bringt Spaß. 

Roman 
Stalins Kühe 
von Sofia Oksanen, Kiepenheuer & Witsch, 
ISBN 978-3-462-04374-7, Hardcover, 22,99 €

Drei Frauen, drei Generationen, drei aufeinan-
derbauende Lebensgeschichten: Das klingt
episch und tief. Der Klappentext verspricht 
weiterhin die historische Entwicklung Estlands
sowie die in der Literatur bisher kaum beachtete
Zivilisationskrankheit Essstörung. Leider fällt

der Einstieg in dieses Werk schwer. Man kann sich zwingen, das
Reihern auf den ersten Seiten sowie den hochgradig artifiziellen
und sperrigen Stil literarisch zu finden. Man kann es aber auch
lassen. 

Fantasy
Die Magie der tausend Welten: 
Die Begabte
von Trudi Canavan, Penhalgion Verlag, 
ISBN 978-3-7645-3105-8, Hardcover, 19,99 €
Der junge Archäologe Tyen entdeckt ein Buch, in
dem seit vielen Jahrhunderten das Bewusstsein 
einer Frau gefangen ist: Vella war einst eine talen-
tierte Buchbinderin, bis ein mächtiger Magier sie mit
einem Zauber belegte. Ein echtes Lesevergnügen!
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B Ü C H E R

Tatsachenroman
Möbelhaus
von Robert Kisch, Droemer
Knaur, broschiert, ISBN 978-3-
426-30404-4, 12,99 €

Glaubt der Bürger dem
Grundgesetz, dann ist die
Würde des Menschen un-
antastbar. Nicht erst beim
Lesen Robert Kischs „Tat -
sachenroman“ gibt es da
berechtigte Zweifel. Die 
Erlebnisse des Autors, ein
ehemaliger renommierter
und prämierter Journalist,
nähren diese Zweifel. 
Nachdem Kisch seinen gut
bezahlten Job verloren hat,
landet er als Möbelverkäu-
fer in der Provinz, denn er
muss seine Familie ernäh-
ren. Was er dabei erlebt, er-
innert zunächst an Günter
Wallraffs Reportagen aus
der Arbeitswelt. Wobei der
jederzeit den Blaumann
ausziehen und an seinen
Schreibtisch zurückkehren
konnte. 
Der unter dem Pseudonym
Robert Kisch schreibende
Autor hingegen sieht kei-
nen anderen Weg, Geld zu
verdienen, als täglich im
Möbelhaus anzutreten. 
Kischs Blick auf Kollegen,
Chefs, Kunden und auch die
Ehefrau offenbart zutiefst
dem Diktat der Ökonomie

verhaftete Verkehrsformen. 
Solidarität unter Kollegen
ist die Ausnahme. Der Um-
satz bestimmt den Ver-
dienst und das Ansehen.
Demütigungen und Schika-
nen prägen den Arbeitstag.
Die Ehefrau wendet sich ab,
wohl auch, weil der Mann
zu wenig verdient.
Jeden Morgen gibt es eine
Besprechung, obwohl es
nichts zu besprechen gibt.
Wem ist diese Situation
fremd? 
Kampf, Ausbeuter, Solidari-
tät – Vokabeln, die aus der
Zeit gefallen sind. 
In Robert Kischs „Möbel-
haus“ werden sie mit Leben
erfüllt.

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung 
Otgard Ermoli liest im
Witthüs
Dienstag, 10. März, 14 Uhr, 
Elbchaussee 499a

Der Monat März bietet Anlass
für eine Lesung, die Siegfried
Lenz gewidmet ist, der im
März 1926 geboren wurde
und vor fünf Monaten ver-
starb. 
Aus dem reichhaltigen Bestand
seiner Erzählungen wählt Ot-
gard Ermoli drei Geschichten
aus, von denen die 1953 ent-
standene „Nur auf Sardinien“
gemäß dem Titel nach Sardi-
nien führt, eine weitere, 
„Unter Dampf gesetzt“, nach
Finnland und „Der Abstecher“
in das deutsch-dänische
Grenzgebiet. 
Eintritt 8 Euro. Anmeldung 
unter Telefon 880 69 07 oder
86 01 73. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Unterwerfung“, Michel Houellebecq,
Dumont, 22,99 €

Kurt Heymann WEDEL
„Unterwerfung“, Michel Houellebecq,
Dumont, 22,99 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Unterwerfung“, Michel Houellebecq,
Dumont, 22,99 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Unterwerfung“, Michel Houellebecq,
Dumont, 22,99 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Das pralle Leben“, Amelie Fechner, 
Ellert & Richter, 11,95 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Shades of Grey 02“, E. L. James, 
Goldmann, 12,99 €

Buchhaus Steyer WEDEL
„Ein Mann Namens Ove“, Frederik
Backman, Krüger, 18,99 €
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S C H Ü L E R Z E I T U N G S W E T T B E W E R B

2. Platz für den „Grünschnabel“ 

Seit mehr als zwei Jahren ist er fester Bestandteil im Stundenplan
der Katholischen Schule Blankenese – der „Grünschnabel“, die
Schülerzeitung der Grundschule. Nun wurde er als eine der besten
Schülerzeitungen der Hansestadt ausgezeichnet. 
Die Freude der jungen Redakteure war groß, als Schulsenator Ties
Rabe am 5. Februar im Verlagshaus Gruner & Jahr den Schülerin-
nen und Schülern den 2. Preis im
„Landeswettbewerb der Schüler-
zeitungen“ überreichte.
Veranstaltet wird der Schülerzei-
tungswettbewerb, mit dem die
Arbeit und Leistung von Schüler-
zeitungsredaktionen gewürdigt
werden soll, jährlich von der 
Behörde für Schule und Berufsbil-
dung, unterstützt von der Jungen
Presse Hamburg und dem Ver-
lagshaus Gruner & Jahr.
Die Bewertungskriterien sind viel-
fältig: So erwartet die Jury, dass nicht nur schulische, sondern
auch außerschulische Themen aufgegriffen werden. Inhalt, Er-
scheinungsbild, Sprache und Stil müssen zielgruppenorientiert
sein und last but not least wird auch ein Blick auf Layout und 
Titelbild geworfen.
Eingereicht hatten die jungen Zeitungsmacher ihre sechste Aus-
gabe, mittlerweile ist die achte in Arbeit. Recherchiert, interviewt,
geschrieben und gemalt wird im Rahmen des Wahlpflichtunter-
richts der dreizügigen Grundschule. Hier haben die Dritt- und
Viertklässler die Möglichkeit, alle drei Monate aus einer breiten
Palette von Fächern zu wählen und damit eine Unterrichtsstunde
im Wochenstundenplan selbst zu gestalten.
Das Preisgeld in Höhe von 300 Euro spenden die jungen Redak-
teure an die Rainbow School, die Partnerschule der Katholischen
Schule Blankenese in Dschang, im Hochland Westkameruns.

K I N D E R ,  K I N D E R !

S P O R T  

Rissener Hockeymädchenmannschaft
tanzte auf der Hallenhockey-WM in Leipzig
Die Aufgabe war nicht einfach: Die Ausschreibung an alle
deutschen Hockeyvereine forderte eine Tanzchoreografie

für die Hallenhockey-
Weltmeisterschaft. 
Zu gewinnen gab es
Freikarten für dieses
Sportereignis. 
Um dem Bewerbungs-
film eine besondere
Note zu verleihen, stu-
dierten die Rissener
Hockeymädchen eine
„hanseatische“ Choreo-
grafie ein, die sie – aus-
gerüstet mit Ghetto-
blaster, Kamera und
Thermoskanne am 
Elbstrand und im 
Museumshafen Övel-
gönne tanzten. 
Am 5. Januar kam die
Erfolgsmeldung: Erster
Platz.  Am 7. Februar

konnten die Sportlerinnen dann nach Leipzig zur WM 
fahren und sich dort sicherlich den einen oder anderen
Trick abschauen. 

Die Preisverleihung mit der 
Redaktion 

Rissener Hockeymädchen mit WM-Mas-
kottchen in Leipzig 

13. MÄRZ 2015
REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE APRIL-AUSGABE
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K I N D E R ,  K I N D E R !

B Ü H N E

Der März im Theater für Kinder

Drei Stücke kommen im Theater für Kinder im März zur Auffüh-
rung. 
„Kleiner Dodo, was spielst du?“ für Kinder ab drei Jahren nach 
einem Buch von Serena Romanellig und Hans de Beer. Der kleine
Orang Utan Dodo findet im Urwald eine Geige ... 
Sonntag, 22.3., 11 Uhr, Eintritt zwölf Euro einschl. Garderobe. 
„Lupinchen und Robert“, nach dem Buch von Binette Schroeder.
Lupinchen findet „ominöse“ Freunde und unternimmt mit ihnen
einen abenteuerlichen Ausflug. Ab drei Jahren. 29.3., 11 Uhr, 
Eintritt zwölf Euro einschließlich Garderobe. 
„Die kleine Zauberflöte“, Oper für Kinder nach Wolfgang Amadeus
Mozart für Kinder zwischen fünf und zwölf Jahren. Die Flöte, die
Tiere zähmt, kann den größten Klassenclown in einen gebannt
lauschenden Theaterbesucher verwandeln ...
Zahlreiche Vorstellungstermine im März, zu finden auf:
www.theater-fuer-kinder.de

L I T E R A T U R  

Jolanda ahoi! – Neue
Kinderbuchreihe

„Großer Zeh ins kalte Wasser“
ist der erste Titel einer neuen
Kinderbuchreihe, die in Ham-
burg spielt. 
In dem ersten Band geht es
um Jolanda, die das Leben ge-
rade echt gemein findet. Der
Papa hat die Familie verlassen
und sie muss von ihrem ge-
liebten Dorf in Oberbayern in
die Großstadt Hamburg zie-
hen. Dort wartet nicht einmal
eine Wohnung oder ein Haus, sondern ein Hausboot ... 
Ab acht Jahren. 
„Jolanda Ahoi“ von Gabriella Engelmann, mit 
Illustrationen von Antje David, Magellan Verlag, 
ISBN 978-3-7348-4008-1, 12,95 Euro 

Ratgeber
Teenie Leaks
von Paul Bühre, Ullstein, ISBN 978-3-550-08101-9,

16,99 Euro, für Teenies und Eltern

Paul Bühre ist 15 Jahre alt und hat kürzlich sein erstes
Buch veröffentlicht. Er schildert in

„Teenie Leaks“ verblüffend offen den
Pubertätsalltag (Computerspiele, Un-
terhosenmarken und Verliebtsein in
Zeiten des Internets) und plädiert an
die Eltern: „Hört auf, euch andau-
ernd um alles zu kümmern.“ 

Fazit: Endlich spricht einer mal aus,
was in uns Jugendlichen so vor sich
geht! Ich kann das Buch nur emp-
fehlen – auch euch Eltern! Beson-
dere Gimmick sind kleine Zeich-
nungen von Paul.

Danas Buchtipp – für dich entdeckt ...
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Ein schmerzhafter Freispruch“
Der Fall liegt anderthalb Jahre zurück, das Erinnerungsver-

mögen der Zeugen ist getrübt, die beiden bärtigen Ange-
klagten verhalten sich naturgemäß zurückhaltend. 
Mitte Juni 2013 will ein Sicherheitsmann nahe des Osdorfer
Born Centers beobachtet haben, wie mehrere junge Männer
aus einem Auto heraus Marihuana verkauften. Einen der Män-
ner habe er von anderen Drogendelikten gekannt, so der Mann
für die Sicherheit in dieser nicht nur architektonisch auffälligen
Ecke Hamburgs. Unter mehreren Männern sei auch ein
Schwarzafrikaner an das Auto herangetreten und habe ein klei-
nes Päckchen erhalten, erinnert sich der Zeuge. Die Erinnerung
an weitere Details bereiten dem Zeugen hingegen Probleme.
Mehrmals sagt er: „Das liegt fast zwei Jahre zurück.“ An Ein-
zelheiten könne er sich nicht erinnern.
Als die verständigte Polizei am Born eintraf, fand sie ein verlas-
senes, unverschlossenes Auto mit offenen Fenstern und einer
Jacke auf dem Beifahrersitz, in der die Beamten 11,56 Gramm
„Pflanzenteile Cannabiskraut“ fanden.
Noch schlechter als um das Erinnerungsvermögen des Sicher-
heitsmannes ist es um das weiterer zwei Zeugen bestellt. Der
Ton im Gerichtssaal wird angesichts der maulfaulen Männer
rauer. Einer der Angeklagten wird angeraunzt, das Kaugummi
aus dem Mund zu nehmen und sich „zusammenzureißen“. Ei-
nem Zeugen wird Beugehaft angedroht. Je klarer wird, wie
dürftig die Beweislage ist, um so bissiger werden Staatsanwäl-
tin und Richter. „Sehen Sie zu, dass sie rauskommen“, schnauzt
der Vorsitzende einen Zeugen an. Der revanchiert sich mit laut
knallender Tür.
Angesichts tatsächlichen oder vorgetäuschten schlechten Erin-
nerungsvermögens der Zeugen hat der Verteidiger leichtes
Spiel. Sein Mandant habe Zeugen, an dem Tag des Vorfalls gar
nicht in der Nähe gewesen zu sein. „Er war nicht derjenige, der
im Auto saß.“ Dass den beiden Angeklagten Drogengeschäfte
und das entsprechende Milieu nicht fremd sind, zeigt ein Blick
ins Vorstrafenregister. Beide Angeklagte mussten bereits häufi-
ger in Gerichten erscheinen.
Eine innere Überzeugung reiche nicht für eine Verurteilung,
plädiert die Anklagevertreterin ärgerlich. „Der Hauptzeuge
kann sich nicht erinnern, die anderen beiden Zeugen haben ge-
logen.“ Folgerichtig beantragt die Staatsanwältin, die Ange-
klagten freizusprechen. Da mag der Verteidiger nicht wider-
sprechen. Das Urteil und seine Begründung fallen so knapp wie
unwillig aus. Der Richter spricht von einem „schmerzhaften
Freispruch.“ Die Aktenlage reiche nicht aus, die Angeklagten zu
überführen. 
Biografie und Vorstrafen lassen vermuten, dass die beiden An-
geklagten nicht zum letzten Mal im Gerichtssaal saßen.
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Trotz klarer Fakten gibt es immer wieder Freisprüche, weil die Beweislage nicht ausreicht
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B E M E R K E N S W E R T E S

Nienstedten hilft

Eine Hochschule für
Karagwe in Tansania

Die Nienstedtener Kirchengemeinde en-
gagiert sich seit einiger Zeit für ein

spezielles Projekt in Karagwe in Tansania.
Eine Gruppe um Pastorin Astrid Fiehland
van der Vegt und Annette von Schröder
sammelt gezielt Spenden für eine Universi-
tät für Landwirtschaft und Umwelt, die
2016 eröffnen soll. 
Die neue Bildungseinrichtung Karuco (Ab-
kürzung für Karagwe University College)

bietet künftig
400 Studenten
die Möglichkeit,
mitten unter den
Bauern und Hir-
ten zu leben und
von ihnen zu
lernen. Neben
den Bereichen
Landwirtschaft,
Viehzucht, Um-
welt geht es
auch um Unter-
nehmertum und
darum, Lösun-
gen für die loka-

len Probleme zu finden.
Auf diesem Weg soll in die-
ser Region die extreme Ar-
mut bekämpft werden.
Ziel ist es, gute Lebens-
und Arbeitsbedingungen
für die Menschen dort zu
schaffen. Es sollen eigene
Lösungen entwickelt wer-
den, um die Produktivität
und das Einkommen der
Bauern zu maximieren.
Vor Ort betreut das ehe-
malige Gemeindemitglied
Pastor Dr. Brighton Katab-
aro seit 2009 das Projekt.
Er koordiniert den Aufbau
Karucos und steht in regel-
mäßigem Kontakt mit der
Nienstedtener Gemeinde.
Aktuell sind zwei Hörsäle
und ein Verwaltungsge-
bäude fertiggestellt. Die Bibliothek befin-
det sich im Rohbau und weitere Gebäude
auf dem Campus sind in Planung.
Das Curriculum-Team hat bereits wesent-
liche Teile des Lehrplans für den Bereich
Landwirtschaft erarbeitet. 
Am 5. Februar lud die Nienstedtener Grup-
pe zu einem Benefiz-Damenabend im
Hamburger Polo Club ein, um für 50 Com-
puter Spenden zu sammeln.

Für weitere Informationen steht Pastorin
Astrid Fiehland van der Vegt zur Verfügung
unter der Telefonnummer 82 84 55.

Sie möchten Spenden? Das geht hier:
Spendenkonto: Kgm Nienstedten (eG)
IBAN: DE02 5206 0410 6506 4900 18 
BIC: GENODEF1EK1
Verwendungszweck: Karuco

Verwaltungsgebäude, Hörsäle und eine Bibliothek der Karuco Uni 
stehen bereits

Pastor Brighton Katabaro 
betreut das Projekt vor Ort
in Tansania
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R I S S E N

Flashmob auf dem Sportplatz Iserbarg 
Zwänge und Gedränge rund um den Sportplatz Iserbarg
bescheren den Anliegern Wechselbäder. Erst stören die RSV-
Aktivitäten durch Verkehrs- und Lärmbelästigung, nun wird
ihnen der B-Planentwurf Rissen 51 zur Belastung. Dieser
sieht die Bebauung des Sportplatzes mit 70 Wohneinheiten
vor, ohne eine Ersatzfläche für die Kinder zu schaffen. 
Trotz verschlossener Zugänge versammelten sich im Februar
Schüler, Eltern, Anwohner und Mitglieder der Initiative „Iser-
barg – Mein Sportplatz“ auf dem Grandplatz zum Flashmob.
Sie fürchten den Verlust ihres letzten Spiel- und Sportplatzes
für etwa 2.000 Kinder südlich des „Canyons“.
Katrin Hamann von der Nachbarschafts-Initiative emp-
fiehlt:  „Die Anzahl der geplanten Wohnungen zu halbieren
und damit Platz für eine Aktionsfläche als Multifunktions-
sportplatz zu erhalten und mit neuer Verkehrsanbindung
auch die Senioren der demnächst erweiterten Else-Voss-
Stiftung generationsübergreifend zu integrieren.“

B E M E R K E N S W E R T E S

K I T A W E T T B E W E R B

Spielerisch den Umgang mit Hunden lernen
Tierpsychologin Bettina Wagner und Pädagogin Nina Wagner aus
Blankenese bieten in Kindergärten, Schulen und Erwachsenen -
seminaren die Möglichkeit, die Angst vor dem Hund zu verlieren.
„Die Grundidee bei allen Projekten ist, Menschen den Hund als 
lebendes, fühlendes Wesen nahezubringen. Daraus entsteht von
ganz alleine, sich mit der Sprache des Hundes auseinanderzuset-
zen.“ Die Teilnehmer lernen
dabei Verhaltensweisen
und Abläufe, die der Hund
deutlich versteht, kennen. 
Dieses Jahr feiert „Anij’s
Hundeprojekt“ zehnjähri-
ges Jubiläum. Mit einer be-
sonderen Aktion möchten
sich die Wagners für die
tollen Jahre, in denen sie
mit 5.000 Kindern und 500
Erwachsenen gearbeitet
haben, bedanken. 
„Wir rufen einen Kreativ-
Wettbewerb aus, bei dem sich Kindergärten um ein kostenloses
Hundetraining bewerben können.“ Preis eins sind zwölf Wochen
kostenloses Training, Preis zwei sechs Wochen und Preis drei 
einen Monat.“ Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, lediglich
das Thema ist vorgegeben: Warum sollte Anij’s Hundeprojekt 
gerade zu euch kommen? Ideen können bis zum 30. April ein -
gereicht werden unter: wettbewerb@anij’s-hunde-projekte.com.
anijs-hunde-projekte.com

Dreamteam: Nina Wagner mit Hündin Anij
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Dem Frust Luft machen: Die Aktion „Mein Sportplatz“ macht mobil gegen
die Bebauungspläne auf dem Sportplatz Iserbarg
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B L A N K E N E S E

Fahrradtagung fördert Kommunikation

Das Zukunftsforum Blankenese lud im Januar Radverkehrsexperten,
Schüler und Lehrer, interessierte Bürger, Lokalpolitiker sowie Vertre-
ter des Bezirksamtes Altona und der Hamburger Behörde für Wirt-
schaft, Verkehr und Innovation zur großen Fahrradtagung ein. 
Gemeinsam ging es um die Fragen: Wie kann Hamburg ein Fahrrad-
paradies wie beispielsweise Groningen werden, das weltweit Maß-
stäbe setzt? Und wie fängt Blankenese damit an?
Wertvolle Anregungen für eine erfolgreiche Radverkehrsplanung
lieferte Referent Cor van der Klaauw. Der Holländer war von 2008 bis
2014 Verantwortlicher für den Fahrradverkehr in Groningen, einer
Stadt mit 195.000 Einwohnern, darunter 55.000 Studenten. Heute
gibt es dort 300.000 Räder und 78.000 Autos. Radfahrer haben einen
Anteil von knapp 50 Prozent am innerstädtischen Verkehr. Sein Credo:
Stadtzentren sollen ökonomische wie soziale Funktionen verbinden
– und dazu muss der Autoverkehr dort durch entsprechendes Park-
raummanagement auf ein Minimum reduziert werden, während
Radfahrer und Fußgänger ungehindert Zugang haben, schnell und
sicher vorankommen.
Das Konzept in Groningen beinhaltet ausreichend Parkboxen, gut
ausgeschilderte Routen, spezielle Brücken und Tunnel, um Strecken
zu verkürzen, ein- und zweispurige Fahrradstreifen, besondere Warte-
zonen vor den Ampeln, sogar „Radautobahnen“ hinaus in die länd-
lichen Gebiete. 
Sein Fazit: Die Förderung des Radverkehrs muss politisch gewollt
und in der Stadtplanung verankert sein, eine langfristige Strategie
und politische Kontinuität sind vonnöten; alle Bewohner müssen
aufs Rad – junge und alte, ebenso wie der Senator. Groningen lässt
sich die vorbildlichen Zustände im Jahr etwa vier Millionen Euro 
kosten, also 20 Euro pro Bürger. 

Von solchen Zahlen können Hamburg, Altona und Blankenese nur
träumen. Für den Bezirk Altona – größer als Groningen – stehen 
gerade mal 218.000 Euro bereit. 
„218.000 Euro – das reicht hinten und vorn nicht“, bestätigte Fried-
rich-Wilhelm Ritzmann, Fachleiter für Management des öffentlichen
Raumes im Bezirksamt Altona, in der abschließenden Podiums -
diskussion.  „Mehr Geld und noch mehr Personal, das wäre schön“, 
so Ritzmann. Zwar wurde unlängst aus den Reihen des Tiefbauamtes
mit Peter Meyer ein Fahrradbeauftragter für den Bezirk berufen,
doch der ist für seine Aufgabe nicht komplett freigestellt. Zum Ver-
gleich: Eine Stadt wie Bochum mit rund 362.000 Einwohnern hat drei
Vollzeitstellen für die Entwicklung des Fahrradverkehrs eingerichtet.
Das Fazit der Tagung lautet:  „Wer es ernst meint mit der Förderung
des Radverkehrs, der braucht Ressourcen – und einen langen Atem.“

Alle Vertreter der Tagung sind sich einig: Wer es ernst meint mit der Radverkehrs-
förderung, der braucht Ressourcen – und einen langen Atem
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KEINEN KLÖNSCHNACK BEKOMMEN?

UNSERE KOSTENLOSE HOTLINE: 0800 86 86 006
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S C H E N E F E L D

Holzpferdturnier 
ein voller Erfolg
Auch in diesem Jahr war das
Holzpferdturnier des Elb-
dörfer und Schenefelder
Reitervereins ein voller Er-
folg. Neben den Küren, die
die Voltigierer auf dem
Holzpferd unter Beweis
stellten, bevor sie dann im
Sommer auf dem Pferd prä-
sentiert werden, begeistert
besonders der Freie Kür-
wettbewerb, bei dem zu
Musik passende Geschich-
ten geturnt werden. Zu se-
hen waren Geschichten wie
„Nimmerland“ und „Werbe-
pause“.

A L T - O S D O R F

Schnellschachturnier
Am Valentinstag veranstal-
tete die Schachvereinigung
Blankenese zum dritten Mal
in Folge das internationale
Schnellschach Open.
63 Teilnehmer waren am
Start, darunter 14 Titelträger.
Sieger wurde der russische
Großmeister Vladimir Epishin
mit 9 Punkten aus 11 Partien
gefolgt vom Open Sieger
2013, Ilya Schneider (Schach-
freunde Berlin) sowie FM Frank Sawatzki (Schachfreunde
Hamburg), beide 8,5 Punkte.

Chrissy und Jasna begeistern die Zuschauer
beim 7. Holzpferdturnier in SchenefeldK
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Alfred Manke, Sieger Vladimir Epishin
und Hugo Schulz (Schiedsrichter)

B L A N K E N E S E

BSC qualifiziert sich für die 2. Bundesliga
Im Januar investierte der Blankeneser Segel-Club in eine J 70 für
sein Bundesligateam. Das Team segelt damit 2015 bei der Europa-
meisterschaft und der Weltmeisterschaft. 
Bewährt hat sich die Anschaffung bereits im Februar, als die
Blankeneser beim „Primo Cup“ des Yacht Clubs De Monaco 
antraten.  Rund 32 Teams nahmen an der hochkarätigen Veran-
staltung teil, am Ende ging der BSC als Gesamtsieger aus dem
Wettbewerb hervor. 

BSC-Team segelt jetzt mit J 70: Claas Lehmann, Valentin Zeller, Dennis Ruge
und Marc Daniel Mählmann in Monaco beim Primo Cup
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M A R I T I M E S

Charity-Foto-Auktion
Feuerorange Anker, ozeanblaue
Klüsenspülung, Borussia-Dort-
mund-farbige Lotsentür – mari-
tim und kontraststark ist die
Fotografie von Sönke Lorenzen.
Ab sofort versteigert der Foto-
graf zum ersten Mal insgesamt
47 ausgewählte Arbeiten im
Rahmen einer Online-Auktion.
Ein Teil des Erlöses spendet er
an den Verein „Hände für Kin-
der“ in Ohlstedt.
www.ueberseequartier.de

O T H M A R S C H E N

Lebendige Waitze

Die Waitzstraße, „Lebens-
ader“ von Othmarschen
und Groß Flottbek, steht
vor ersten Veränderun-
gen. Denn der Business
Improvement District,
kurz BID, ein Zusammen-
schluss aus ansässigen
Grundeigentümern und
Gewerbetreibenden hat
nun ein neues Verkehrs-
konzept für die Waitze
vorgestellt. Zum einen
fordern die Geschäfts-
inhaber mehr Parkplätze
und bessere Sicherheits-
maßnahmen für Bürger-
steige.
Dazu Ann-Katrin Martien-
sen, Vertriebsleiterin im
Othmarschen Shop von
Grossmann & Berger:
„Das vom BID vorgestellte
Konzept geht in die rich-
tige Richtung. Bänke und
Laternen als Sicherheits-
maßnahmen für den Bür-
gersteig einzusetzen, ist
eine pfiffige Idee. Insge-
samt muss das Konzept
aber gewährleisten, dass
sich die Straße bei aller
Weiterentwicklung nicht
von ihrem eigentlichen
Zweck als Einkaufsstraße
entfernt.“ 

„Marble Highway“ von Sönke Lorenzen

Katastrophenhilfe und Entwicklung.

Helfen Sie mit!
Spendenkonto: 

2330 003 00
Commerzbank Köln

BLZ 370 800 40
IBAN: DE62 3708 0040 

0233 0003 00
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R I S S E N

Märchenabend in der Else Voss Stiftung
Märchenabend in der Else Voss Stiftung, es liest Liane von
Schweinitz. Am 16. März um 17 Uhr werden von der pensio-
nierten Vorsitzenden am Landgericht Hamburg Weisen und
Volksmärchen gelesen. Gäste sind herzlich willkommen.
Else Voss Stiftung, Sülldorfer Brooksweg 115, Anmeldung bis
zum 12. März bei Frau Behrens, Telefon 81 81 61
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N I E N S T E D T E N

Seit 40 Jahren gemeinsam an einem Tisch

Seit Februar 1975 spielen sechs Damen (heute fünf ) miteinander
Canasta. Die Damen sind eingefleischte Elbvorortlerinnen. Von An-
fang an dabei sind Sylvia Siegmann und Helga Westphäling, später
stießen Ingrid Johann-
sen, Karin Dierks und
Heike Schade dazu.  Ei-
ne Teilnehmerin ist lei-
der verstorben, eine
andere umgezogen. 
Doch die Canasta-
Runde blieb zusam-
men und spielt bis
heute noch jeden
Monat ihr Spiel.  „Erst
gibt es ein leckeres
Frühstück und danach
werden die Karten
gemischt“, so Helga
Westphäling. Der
Eintritt und das Spiel-
geld gehen in einen
Topf. Alle drei Jahre
machen die Damen
eine gemeinsam
Reise, beispielsweise
nach London, Paris oder Prag. Zum 40. Jubiläum gönnen sich die
Elbvorortlerinnen ein feines Essen im Fischereihafen-Restaurant.
„Dann ist unsere Kasse leer und wir müssen wieder neu sparen. 
Wir hoffen auf noch viele gemeinsame Spielevormittage.“

Seit 40 Jahren spielen die Damen zusammen Canasta

M E D I Z I N

Tabea Krankenhaus eröffnet Erweiterungsbau

Endlich war es so weit: Das Blankeneser Krankenhaus Tabea hat am
11. Februar seinen Erweiterungsbau eröffnet. Neben modernen 
Räumen auch einen neuen OP-Trakt mit modernster Technik. Das
Highlight: Von den Patien-
tenzimmern und den Ope-
rationssälen aus bietet sich
der weite Blick über die Elbe. 
Die Wände des Erweite-
rungsbaus werden von Fo-
tografien von Professor Jür-
gen Wettke geziert – sie alle
zeigen Wattenmeerimpres-
sionen.  „Damit sollen die
Patienten positiv gestimmt
werden und mit neuer 
Kraft an ihre Genesung 
denken.

Fotograf Prof. Dr. Jürgen Wettke und 
Dr. Benjamin Behar, Tabea Geschäftsführer

HOHE ERFOLGSQUOTE! 
TEL. 86 66 69-54 

ODER 
FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM 
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P R Ä V E N T I O N

Block House und Boxschool gehen 
gemeinsam in die 3. Runde
Ein gewaltfreies, kooperatives Miteinander ist das Ziel des
Vereins Boxschool aus Stellingen. Dazu werden in 20 Schu-
len pädagogische Box-Kurse an-
geboten, um so Aggressionen
abzubauen, Werte zu vermitteln
und neue Handlungsspielräume
zu eröffnen. Zum 3. Mal feierte
Boxschool im Blockbräu an den
Landungsbrücken im Februar
mit den Kurskindern und promi-
nenten Boxern, wie Jack Culcay
und Peter Kadiru, Jugend Olym-
piasieger 2014, ihr Jubiläum. Dima Weimer mit Kids
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L I O N S  C L U B  B L A N K E N E S E

Schule Hirtenweg beim Malwettbewerb dabei
Die Schule Hirtenweg hat mit 30 körperbehinderten Kindern der
Klassen 7, 9 und 11 an einem Malwettbewerb der Lions im Distrikt
Nord teilgenommen. Zum Thema „Frieden“ ist eine Collage ent-
standen mit einer Menschenkette als Schutzkreis um die Friedens-
taube. Die Figuren reichen sich die Hand, egal welcher Herkunft
und Hautfarbe, ob groß oder klein, natürlich auch im Rollstuhl
sitzend, auch zwei Außerirdische sind dabei.  „Wir passen auf die
Taube auf, da kann keiner ran“, sagt ein Schüler über die Collage.
Das plakative Gemeinschaftswerk wurde am 5. Februar dem Lions
Club Hamburg Blankenese offiziell überreicht.
Nach der Siegerbewertung auf Distriktebene wird das Bild vom 
1. bis 12. Juni in der Haspa-Filiale Blankenese und vom 15. bis 26.
Juni in der Haspa-Filiale Othmarschen zu sehen sein.

Collage zum Thema Frieden von der Schule Hirtenweg ist in Blankenese zu sehen
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H E I D B A R G H O F

Frühjahrsmarkt

Rund 24 Aussteller mit selbst
hergestellten Werken sind
beim Frühjahrsmarkt der
Kunsthandwerker im Heid-
barghof im März zu Gast. 
Präsentiert werden Mode für
Frauen und Kleinkinder, 
Ostereier, Wohnaccessoires,
edle Ledertaschen, Natur -
seifen, Töpferei, Glaskunst,
Edelholzschreibgeräte, Königs-
kissen, Schmuckdesign und
vieles mehr.
Bei schönem Wetter können
Kaffee und Kuchen auf der 
Terrasse genossen werden.

28. März von 11 bis 18 Uhr
und 29. März von 11 bis 17
Uhr, Heidbarghof, Langeloh-
straße 141 in Alt-Osdorf

Hingucker im Osternest: Ein bunt be-
maltes Straußenei
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E I N S C H U L U N G

Die Bugenhagenschule im 
Hessepark hat noch freie Plätze
In der Bugenhagenschule hat Ihr Kind die Mög-
lichkeit, in einer ruhigen und kreativen Umgebung
das Lernen zu entdecken. Teams aus Lehrkräften
und Pädagogen begleiten Ihr Kind von der Ein-
schulung bis hin zum Abitur. Für das kommende
Schuljahr haben wir noch einzelne Plätze frei. 
Bugenhagenschule am Hessepark, 
Oesterleystraße 22, Telefon 86 62 35 34

W O H N U N G S B A U

Spatenstich für das Bauprojekt Rissenpark

Lange haben sich die Nachbarn des Haus Rissen gefragt, was denn
nun auf dem ehemaligen Parkplatzgelände gebaut werden soll. Am
13. Februar erfolgte die Antwort. 70 Wohneinheiten in fünf Häusern,
eingebettet in ein parkähnliches Gelände. Die Bebauung wird also
wesentlich lockerer als die noch vor einiger Zeit geplante Hotelan-
lage. Von den 70 Wohnungen werden 25 Eigentumswohnungen,
24 frei finanzierte Mietwohnungen und 21 öffentlich geförderte Se-
niorenwohnungen. Geplant sind Wohnflächen zwischen 41 bis 161
Quadratmetern. Die barrierefreien Seniorenwohnungen konzentrie-
ren sich dabei in dem Gebäude Ecke Rissener Landstraße/ Storchen-
heimweg. Es entstehen dabei keine „Kästen“, sondern Häuser mit
asymetrischen Achsen. Die Fassaden werden gleichzeitig modern
und klassisch gestaltet.
Den berühmten ersten Spatenstich nahmen Dr. Liane Melzer, Altona-
er Bezirksamtsleiterin, der Geschäftsführer der Sparkassen Immo-
biliengesellschaft Holstein Matthias T. Bernhard sowie der Geschäfts-

führer der Außenalster WPB Wohnungsbau Eckart von Seydlitz und
Prokurist und ehemaliger Bezirksamtsleiter Mitte Markus Schreiber
vor. Danach gab es für die Baustellengäste Currywurst. 

P A R T Y  A U F  D E R  B A T A V I A  I N  W E D E L

Doctor Love Power and his Orchestra
Doo Wop, shang a lang, shimmy shimmy, ooh wee – nicht
wirklich modern, dafür mit einem Augenzwinkern bringen
die drei Herren von Doctor Love Power & His Orchestra
aus Hamburg eindrucksvollen Rock’n’Roll, Blues, Country
und die Atmosphäre eines Südstaaten-Saloons auf die
Bühne. Der Eintritt zu der Sause kostet 10 Euro.
21. März, 20.30 Uhr, Theaterschiff Batavia, Brooksdamm
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Kreatives Schulleben

Auf die Schippe, fertig, los: Den ersten Spatenstich setzten Markus Schreiber, Altonaer
Bezirksamtsleiterin Dr. Liane Melzer, Matthias T. Bernhard und Eckart von Seydlitz 
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B E M E R K E N S W E R T E S

S C H U L E

Gesund in den Tag mit der ElbGreenBox
In der Februar-Ausgabe hat sich auf der Seite 57 der Fehlerteufel
eingeschlichen. Das Jahresabo für eine Frühstücksbox der Firma
„ElbGreenBox“ kostet 34 Euro monatlich und nicht 43 Euro. 

A U S S T E L L U N G

Da Vinci Exploring Arts and Science

Leonardo Da Vinci gilt als das größte Genie der Menschheitsge-
schichte. Sein Spitzentalent umfasste die Malerei, die Architektur,
die Naturwissenschaft und das Ingenieurswesen und mündete in
der zweiten Hälfte sei-
nes Lebens in einem
einzigartigen Meister-
werk, das als das wohl
bekanntestes Gemälde
der Welt gilt.
Nun wird eine große
Ausstellung das Leben
und Schaffen Da Vincis
darstellen. Die „Leonar-
do Da Vinci - EXPLO-
RING ARTS & SCIENCE“
gastiert für drei Mona-
te in der ehemaligen
Abfertigungshalle der
Englandfähre. Die Aus-
stellung läuft bis zum
31. Mai.
Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen seine erfundenen Maschi-
nen, Bilder und Skizzen. Durch angefertigte Repliken gelingt der
dreidimensionale Blick auf seine Werke. Erst zum zweiten Mal
werden alle dreiundzwanzig Leonardo zugeschriebenen Gemäl-
de an einem Ort zu sehen sein. Mit großem Aufwand wurden alle
Exponate originalgetreu rekonstruiert, verbunden mit der jeweili-
gen Entstehungsgeschichte und erklärenden Texten.
Insbesondere junge Menschen sollen diese Ausstellung als etwas
Neues und Außergewöhnliches in Erinnerung behalten. Die Aus-
stellung ist in großen Teilen interaktiv gestaltet, wobei das hapti-
sche Erleben an erster Stelle steht. 
Van-der-Smissen-Straße 4, in der ehemaligen Abfertigungshal-
le der Englandfähre. Erwachsene 14 Euro, Kinder 7 Euro. Täglich
9-18 Uhr, Mittwoch 9-22 Uhr, www.davinciausstellung.de

Auf den Spuren Leonardo da Vincis wandeln

S T A D T R U N D F A H R T

Ungewohnte Perspektiven
Mit dem historischen S-Bahnzug 
ET 171 082 aus dem Jahre 1858 geht
es am 15. März 230 Kilometer quer
durch Hamburg und ins Umland.
Auf der Fahrt erhalten die Gäste
fachkundige Erklärungen zu den
durchfahrenden Stadtteilen, den
Sehenswürdigkeiten entlang der
Strecke und über die befahrenen
Bahnlinien. Diese Fahrt ist nicht nur
für die Teilnehmer besonders, auch
für den Museumszug ist es das, denn
das ist seine letzte Fahrt vor der
Hauptuntersuchung. Im Zug erhalten
Sie preisgünstige Brötchen, Kuchen
und Getränke. Zwischendurch werden Erholungspausen
eingelegt. Die Fahrt endet gegen 18.30 Uhr. 
Abfahrt in Altona um 10.37 Uhr (Gleis 1), 12.37 (Gleis 3),
14.07 Uhr (Gleis 2) und um 17.49 Uhr (Gleis 1). Fahrkarten
kosten 18 Euro, für Kinder 5 Euro und sind im VVK in den
HVV-Servicestellen erhältlich. 

Mit dem Museumszug
durch Hamburg
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S U D O K U  – S C H W I E R I G K E I T S G R A D  S C H W E R

Klönschnacks Sudoku
Mit Raten werden Sie vermutlich nicht weiterkommen. Sudoku erfordert Nachdenken
und beruhigt die Nerven. Viel Spaß dabei!
Die Auflösung finden Sie auf Seite 70 (aber nicht vorher nachsehen).

Rate mal ...
2 3 6 5 8 9 7 4 1

1 5 7 4 6 2 8 9 3

8 9 4 7 1 3 2 5 6

3 6 9 8 2 4 1 7 5

7 8 5 3 9 1 4 6 2

4 1 2 6 5 7 9 3 8

5 2 1 9 4 6 3 8 7

6 4 3 1 7 8 5 2 9

9 7 8 2 3 5 6 1 4
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K L Ö N S C H N A C K S  K L E I N E  F O T O F R A G E

Wo ist das denn?

A) Römischer Garten B) Botanischer Garten C) Waldschänke Klövensteen?

Der 5. Mail mit richtiger Antwort winkt eine Original-KLÖNSCHNACK-Tasse.  
E-Mail an: anne.schlag@kloenschnack.de

Abbildung im Monat Februar 2015:  A) Gärtnerhaus Jenischpark
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Besuch aus Rheinhessen 
Am 11. März ist das Weingut Dr. Balzhäuser im Kleinen Jacob
zu Gast. Rheinhessen ist das größte deutsche Weinanbau-
gebiet und so vielfältig fällt auch das Angebot des Weinguts
aus: vom leichten Sommerwein bis zum Cabernet Sauvignon. 

Begleitet werden die Weine
von regionaltypischen 
Spezialitäten aus der Küche
des Kleinen Jacobs, so z.B. 
gebackener Kalbskopf, Rücken
vom Duroc-Schwein sowie 
eine Pastinakencremesuppe. 
49 Euro pro Person, inklusive
Weine. 

Reservierung unter 
Telefon 82 25 55 10. 
Elbchaussee 404 

2013er Riesling trocken, Siefersheimer
Goldenes Horn, Rheinhessen
Kaum ein anderes der jungen Winzertalente, die wir in 
den letzten Jahren entdeckt haben, hat bei uns so reüssiert
wie Georg Fogt. Kein Wunder: Er versteht es mit fast schlaf-
wandlerischer Sicherheit, die klare Frucht, die Opulenz und
die Sortentypizität seiner Weine in die Flasche zu bannen.
Sein Herzblutprojekt ist seit 2005 der Riesling aus dem
verwunschenen Siefersheimer Goldenen Horn: Der hoch
gelegene Weinberg, umrahmt von Trockensteinmauern,
war herrenlos. Georg Fogt verliebte sich spontan in die drei
Hektar große Lage mitten im Naturschutzgebiet – und 
erkannte das grandiose Potenzial der hier tief im Porphyr-
gestein wurzelnden, alten Rebstöcke. Im Jahrgang 2013
glückte ihm in seiner Paradelage ein wahres Riesling-Mo-
nument, das den Vergleich mit den bis zu vier Mal so teuren
„Großen Gewächsen“ der etablierten Spitzenwinzer nicht
zu scheuen braucht.  Der Wein hat eine faszinierend tiefe,
fast steinige Nase mit Anklängen an Zitrusfrüchte, reife
Aprikosen und Quitte. Im Gaumen ist er ausnehmend 
komplex, mit belebender mineralischer Frische,
enormer Dichte und Länge, faszinierendem
Nachhall im Gaumen und nicht enden wollen-
dem Abgang. Ein wahres Riesling-Erlebnis.
Beim Hinweis KLÖNSCHNACK erhalten Sie beim
Kauf von sechs Flaschen eine Flasche gratis
dazu!
Flasche 9,80 €

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

L E B E N  U N D  T R E I B E N
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MITTWOCH,

11. MÄRZ 2015, 19 UHR

Gastgeber Dominik Kirchhoff und
Lars Mählmann
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Bevor es im Frühling
wieder mit frischen

Früchten losgehen kann,
lassen wir uns im März ganz

einfach diesen Schokolade-Karamell-Traum
schmecken. Schnell und kinderleicht zubereitet
von großen und kleinen Händen.

Zubereitung:
Die geschlossene Dose Kondensmilch in einem
Topf ganz mit Wasser bedecken und 45
Minuten kochen, abkühlen lassen.

Die Kekse zerdrücken und die Krümel
in Dessertgläser geben. Die Bananen
in dünne Scheiben schneiden und auf
die Kekse legen.

Die Kondensmilchdose öffnen und das
cremige Karamell auf die Bananen ge-
ben. Der Rest hält sich bis zu einer
Woche im Kühlschrank. 

Die Sojamilch auf 60°C erwärmen und
die Schokolade in kleinen Stücken da-
zugeben, mit einem Pürierstab glatt
rühren und leicht schaumig schlagen.

Das Schokoladenmousse über das Karamell ge-  
ben und die Gläser eine Stunde im 

Kühlschrank ruhen lassen. 

Zutaten für 
vier Portionen:

      1  Dose süße 
                Kondensmilch

           2  reife Bananen

           6  Vollkornkekse

180 ml  Sojamilch

   100 g  dunkle 
                Schokolade

Guten Appetit!

Myrias Küche im März

DER WELTBESTE BANOFFIE PIE
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Süllberg

Tanz und Abschied

Heißt es auf dem Süllberg „Endlich
wieder tanzen“, verwandelt sich

der Ballsaal in eine Disco. Auf der
Tanzfläche tummelt sich dabei auch
reiferes Publikum. Ein klein wenig
Wehmut breitete sich bei der Sing-Par-
ty unter einigen Gästen aus. Denn die
Künstlerin Stefanie Hennsler verab-
schiedet sich aus Blankenese und
zieht wieder an die Alster, ihre alte
Heimat.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Der vollbesetzte Ballsaal und mittendrin: Stefanie Henssler, Sternekoch Karlheinz
Hauser und Party-Macherin Friederike Barbrock-Berg

Die Journalistin Jessica Kröll
war zum ersten Mal dabei
und amüsierte sich prächtig 

I B I S

Eröffnungsfeier für zwei Hotels
Mit einer großen
Party wurden die
Hotels Ibis und Ibis
Budget nun auch
offiziell eröffnet.
Für die Hotelgäste
stehen die Türen be-
reits seit November
offen. Rund 30.000
Übernachtungen
wurden seitdem
registriert.
www.ibis.com

L O U I S  C .  J A C O B  

Farewell-Partys für die „Queen Mary 2“
Wer gern beim traditonellen Abschied der „Queen Mary 2“
im Hotel Louis C. Jacob dabei sein möchte, kann sich schon
mal einige Termine notieren, denn der Fahrplan steht fest.
So wird die „Queen Mary 2“ zwischen Mai und Oktober ins-
gesamt acht Mal von der Lindenterrasse aus mit Kanonen-
schüssen, wehenden Laken und Musik verabschiedet. 
Der nächste Termin ist am 5. Mai um 18 Uhr. 
www.hotel-jacob.de, Telefon 82 25 54 72

G A S T R O N O M I E

Hamburg kulinarisch
Noch bis zum 29. März bieten 53 Restaurant in und rund
um Hamburg spezielle Frühlingsmenüs an. Dabei haben
Spitzenköche Menüs zum Preis zwischen 30 und 40 Euro
kreiert. Alle Adressen und Menüs gibt es in der Broschüre
Hamburg kulinarisch.
www.hamburg-kulinarisch.de
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Eröffnungsparty mit Burlesque-Tänzerin 
Eve Champagne und Olivia Jones

Hamburg Kulinarisch
bis 29. März 2015

Tartar vom Rauchlachs mit Kartoffelstrohhäubchen
auf pikantem Gurken-Carpaccio

***
Hausgemachter Ricotta-Spinatraviolo an

Safran-Zitronengrasschaum mit confierten Tomaten
***

Madaillon vom Naturrind unter der Cranberry-Pfefferkruste,
mit Kräutersaitlingen, Kartoffelstiften und Apfel-Schalotten-Chutney

***
Nougat-Parfait mit exotischem Fruchtsalat im Hippenhörnchen

für 2 Personen  f 69,00

Bitte reservieren Sie unter 040 / 86 01 73 oder info@witthues.de
Elbchaussee 499a   22587 Hamburg, im Hirschpark   Eingang Mühlenberg
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V E R K E H R

Falsch abgebogen

Einen ungewöhnlichen Parkplatz nutzte kürzlich ein
87-Jähriger aus Klein Flottbek. Auf dem Weg zu einem
Elektrogeschäft in Blankenese hatte er die Orientierung
verloren und bog mit seinem BMW von der Blankene-
ser Bahnhofstraße in die Straße Hoher Weg ab. Dabei
landete er, nachdem er die Treppenstufen hinab mehr
gerattert als gefahren war, vor dem Videoverleih von
Nevenka Leibner. Der Wagen sei Stück für Stück runter-
gefahren, so die Geschäftsfrau.  „Wir waren mehr als
überrascht.“ 
Nachdem der Rentner vor dem Geschäft angehalten
hatte, beruhigte Nevenka Leibner  den Mann und
spendierte ihm eine Tasse Kaffee. 
Der BMW, auf seinem Weg beschädigte er laut Polizei
einen Lichtmast und mehrere Zäune, wurde wenig
später vom ADAC geborgen.
Für seinen Irrtum muss der BMW-Fahrer 50 Euro Buß-
geld zahlen.

W O R K S H O P  

Cocktailrezept
gesucht
Der spanische Brandy Car-
los I ruft Barkeeper, Barten-
der und Mixologen auf,
sich mit einem
selbst entwi-
ckelten Cock-
tailrezept für
einen Work-
shop zu quali-
fizieren. Aus-
gestattet mit
neuem Wissen
erkämpfen
sich die Teil-
nehmer dort
mithilfe von
Deutschlands
bekanntestem
Barkeeper
Charles Schu-
mann den Ein-
zug ins Finale in Spanien,
wo der Gewinner ermittelt
wird. Einsendeschluss ist
der 20. März 2015.
www.osborne.de

Der BMW des Klein Flottbekers parkte vor einem 
Videoverleih in Blankenese

G O U R M E T M E S S E

Die Kunst, das Leben zu genießen
Vom 1. bis 15. April stehen wieder die vom Reise- und Gourmetmagazin  „Savoir Vivre“ organi-
sierten „Norddeutschen-Gourmet-Wochen“ auf dem Programm. Ein Höhepunkt ist die „Savoir-
Vivre-Messe“ am 28. und 29. März in den Börsensälen der Handelskammer, auf der alle Winzer,
deren Weine in teilnehmenden Restaurants ausgeschenkt werden, anwesend sind. 
Adolphsplatz 1, www.savoirvivre.de, Eintritt neun Euro

Barkeeper 
Charles 
Schumann

FO
TO

: P
RI

VA
T

66-69 Leben&Treiben-1.qxp_kloen  20.02.15  15:25  Seite 67



Gourmet-Festival

Auf der Zielgeraden
Mit 15 Mitgliedern,

31 Veranstaltungen
und 19 Gastköchen aus
Deutschland, Dänemark
und Österreich ging das
28. Schleswig-Holstein-
Gourmet-Festival kürz-
lich zu Ende. Auf der
Zielgeraden zeigte Mitte
Februar Gastkoch Kolja
Kleeberg im Pinneberger
„Cap Polonio“ gemein-
sam mit Marc Ostermann
am Herd. Der Berliner
Sternekoch Kleeberg ist
auch aus TV-Sendungen
wie „Lanz kocht“ und der
„Kocharena“ bekannt. 
Christoph Rüffer vom
„Haerlin“ im Hotel „Vier
Jahreszeiten“ zeigte im
Ratzeburger „Seehof“
sein außerordentliches
Können. Im Gault-millau
wurde Rüffer mit 19 Punkten bedacht und der Michelin setzte
ihn auf die Beobachtungsliste für den dritten Stern.
www.gourmetfestival

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kolja Kleeberg vom Berliner Restaurant „Vau“, Marc Ostermann, Jan Wabnitz und
Stefan Winter kochten im Februar gemeinsam im Pinneberger Hotel Cap Polonio

Zwei-Sterne-Koch Christoph Rüffer vom Hotel
„Vier Jahreszeiten gastierte Ende Februar im
Ratzeburger „Seehof“

S Ü L L B E R G  

Die Hütte steht noch bis Ende März 
Bevor demnächst die Biergartensaison eröffnet wird, können Süll-
berg-Gäste noch bis Ende März in der Erdinger Urweisse Hütte
alpenländische Spezialitäten genießen. Tipp: Zum diesjährigen
Abschied von der Hütte serviert Zwei-Sternekoch Karlheinz Hau-
ser am 29. März hällisches Spanferkel mit Kartoffel-Gurkensalat
und Dunkelbiersauce. 
Wenn eine Tür sich schließt, öffnet sich eine andere: Ab Mitte
März stehen die Türen des Süllberg-Restaurants Deck 7 wieder
offen. Unter dem Titel „Wild Wide West“ wird anlässlich der
Wiedereröffnung ein Vier-Gang-Menü serviert. Auf den Tisch
kommen ein gegrilltes Tomahawk mit Café-de-Paris-Butter,
Speckbohnen und French Fries.
Reservierungen unter Telefon: 86 62 52 77 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

T O U R I S M U S  I

Neue Schiffe
bestellt

MSC ist weltweit die zweitgröß-
te Reederei. Mit sieben Neubau-
ten erweitert das Unternehmen
auch den aus verschiedenen
Klassen bestehenden Kreuz-
fahrtbereich. Wie im vergange-
nen Jahr die „MSC Armonia“ wird nun auch die „MSC Sinfonia“ umge-
baut und durch ein Mittelteil um 24 Meter verlängert.  „Mit unserem
Programm“, so MSC-Kreuzfahrten-Geschäftsführer Michael Zengerle,
„reagieren wir auf die starke Nachfrage nach Kreuzfahrten.“  
www.msc-kreuzfahrten.de

S T E A K T A G E

Handwerk zum Anfassen

Zu den ersten Hamburger Steaktagen hatten Hamburger
Fleischerfachgeschäfte Ende Februar eingeladen. Worauf es
beim Fleisch, beim Steak besonders, ankommt, erklärten vorab
Fleischermeister Christian Korb und Otto Meinert. Wie es in

der Pfanne fachgerecht behandelt wird, zeigte Sternekoch
Heinz Wehmann in gewohnt lockerer Weise am Herd des
Landhauses Scherrer.
www.fleischer-hamburg.de

Fleischermeister Christian Korb, Sternekoch Heinz Wehmann und der
stellvertretende Obermeister der Fleischerinnung Otto Meinert erklären,
worauf es beim Steak ankommt 

Die „MSC Fantasia“ wird in der 
Sommersaison 2016 von einem 
norddeutschen Hafen starten    

T O U R I S M U S  I I

Die Magie des Gehens 
Auf ihrer zehntägigen Pressetour durch Deutschland 
machten die Repräsentanten österreichischer Wanderdörfer
auch in Hamburg Station. Im „Hotel George“ berichteten sie
von der faszinierenden Landschaft ihrer Heimat. 
Bis zu 750 Kilometer können fernab vom Massentourismus
in verschiedenen Regionen erwandert werden. Dazu zählen
die Steilwände der Teufelsgasse, die Hänge der Saualpe
sowie das hochalpine Lech-Zürs. Kataloge wie „Die Magie
des Gehens“ und „Magische Angebote“ informieren über
die spannende Welt des Wanderns in Österreich. 
www.wanderdoerfer.de 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Rüdiger van Ancken, Kapitän

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Das Lokal „Lütt Falkenstein“
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Das Blankeneser 
Treppenviertel
Was auf keinen Fall?
Die Reeperbahn am Tag 
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Für mein Buch über den 
Marinemaler Walter Zeeden
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Meine Seefahrtzeit auf den
Cap-San-Schiffen
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Hilfsbereitschaft und
Herzlichkeit der Menschen
in Brasilien
Was macht Ihnen Angst?
Das Säbelrasseln der Politiker
in der Welt
Was nervt Sie bei anderen?
Unehrlichkeit und Angeberei 
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Langatmige, ausschweifende
Reden
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Daran möchte ich nicht erin-
nert werden.
Wen finden Sie toll?
Menschen, die sich für andere
einsetzen
Wo gehen Sie gern essen?
In die „Dübelsbrücker Kajüt“
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Was ich tun wollte, habe ich
getan 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Diverse Fachbücher
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Meinen MP3-Player mit Blues
und Rock. 

H E I D B A R G H O F

Tanz und Musik

Bei dem französischen Folk-
tanz-Ball am 21. März im
Heidbarghof werden vier
Stunden Live-Tanzmusik
geboten. Dabei wird auf weit-
schweifige Erklärungen ver-
zichtet, ganz im Mittelpunkt
stehen Tanz und Musik. Es
gibt einen Einführungskurs in
die geläufigsten Tänze sowie
einen Fortgeschrittenenkurs.
Karten gibt es an der Abend-
kasse für 7 bis 11 Euro.
Langelohstraße 141 

J U B I L Ä U M

5 Jahre Schmiede
Seit fünf Jahren führt die
Familie Gouveia nun das
Restaurant „Zur Flottbeker

Schmiede“ in Klein Flottbek.
Gereicht werden hier portu-
giesische Spezialitäten und
feinste Tapas in romantischer
Atmosphäre. Für den Genuss
sorgt Helena Gouveia, die
lebenslustige Portugiesin
kreiert regelmäßig neue
kulinarische Speisen aus sorg-
fältig ausgewählten frischen
Zutaten. Zum Jubiläum ver-
schenkte die „Schmiede“
kleine Fläschchen Portwein
Calem Velhotes. 
Baron-Voght-Straße 79

Flottbeker Schmiede serviert Tapas

A L L E S  R I C H T I G ?

Die Lösung

Hier finden Sie die Lö-
sung unseres Sudoku-
Rätsels von Seite 63.
Sind Sie zufrieden mit
Ihrer Lösung?

2 3 6 5 8 9 7 4 1

1 5 7 4 6 2 8 9 3

8 9 4 7 1 3 2 5 6

3 6 9 8 2 4 1 7 5

7 8 5 3 9 1 4 6 2

4 1 2 6 5 7 9 3 8

5 2 1 9 4 6 3 8 7

6 4 3 1 7 8 5 2 9

9 7 8 2 3 5 6 1 4
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Memory

„Der Linie treu 
geblieben“
Ein Restaurant aus dem Nichts
aufgebaut, zwei Söhne bekom-
men, fast täglich im Lokal gestan-
den – wenn Inga Büttner und
Heiko Hagemann auf die vergan-
genen zehn Jahre zurückschauen,
lächeln sie. Wieviel Kraft das ge-
kostet hat, verschweigen sie.
Viel lieber erzählen sie von ihrem
Restaurant-Konzept, das sie seit
2005 konsequent umsetzen.  „Da-
bei sind wir unserer Linie immer
treu geblieben“, sagt die Gast-
geberin. Raffinierte Küche auf
höchstem Niveau bietet Heiko
Hagemann seit Jahren. Gastro-
Kritiker zählen ihn zu den zehn
Besten der Stadt. 
Anlässlich des Jubiläums wird bis
Ende des Jahres ein Menü aus
dem Eröffnungsjahr angeboten.
Serviert werden wie damals En-
tenlebergugelhupf im Süßwein-
gelee, Zanderroulade und Mais-
poulardenbrust. Das Besondere:
Auch die Preise stammen aus
dem Eröffnungsjahr.

Inga Büttner und Heiko Hagemann mit Sohn Jonas vor der Memories-Fotowand 

� Fazit: Eins der besten Restaurants der ganzen Stadt
� Gäste: Feinschmecker, die vor allem auf Qualität achten, weniger darauf, gesehen zu werden 
� Wo: Sülldorfer Landstraße 222, Telefon 866 26 69 38, www.memory-hamburg.de
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Ein belangloser Sonntagmorgen
1978 am Blankeneser Bahnhof
Die Zeiten ändern sich, die Menschen ändern sich. Und die Stadt wächst. Vergangenes
schwindet aus den Köpfen und macht Platz für neue Eindrücke. Da lehnt sich der Betrach-
ter alter Fotos doch gern mal zurück und erinnert sich an Dinge, die für immer der Ver-
gangenheit angehören. Auch der gute alte Blankeneser Bahnhof hat im Laufe der Ge-
schichte sein Erscheinungsbild mehrfach verändert. Noch in den späten 1970er Jahren
war die grüne Idylle am Blankeneser Bahnhofsplatz eher heimelig. 37 Jahre später hat
die schnelllebige Zeit längst nicht nur ihre deutlichen Spuren hinterlassen, sie hat vieles
neu geprägt. Und auch das wird eines Tages Vergangenheit sein. C’est la vie.

D E R  R Ü C K B L I C K
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Grüner Glauben 

Erinnern Sie sich noch an
die Kristalle im Kühl-
schrank? (KLÖNSCHNACK

5/2014). Dort stehen nun Glas-
flaschen, darin püriertes rohes
Gemüse. Die Zutatenliste führt
so ziemlich jedes Kraut dieses
Planeten auf und erinnert mich
an einen Freund, der in den bes-
ten Restaurants immer eine Mie-
ne aufsetzt wie bei Muttern am
Tisch und den Kellner fragt: „Was muss weg?“ 
Ich bin mir absolut sicher, dass niemand rohes pürier-
tes Gemüse freiwillig trinken würde, wenn es nicht
„Green Smoothie“ hieße und Objekt professioneller Pro-
motion von Medien und Industrie wäre.
Zwischenruf 1. Seriöse Ernährungswissenschaftler emp-
fehlen seit den 50er Jahren Folgendes: viel Gemüse,
mäßig Kohlenhydrate, wenig Fleisch.
Die Industrie und selbsternannte Experten hingegen
empfehlen/empfahlen: 
1. Hohe Dosen von Vitamin C 
2. Ananas-Diät
3. Light-Produkte
4. Trennkost
5. Kommando zurück, doch keine Trennkost
6. Bloß keine Ananas-Diät! Fruchtzucker macht dick.
7. Gute Margarine statt Butter
8. Gute Butter statt Margarine
9. Keine Kohlenhydrate, mehr Fleisch
10. Keine Eier. Cholesteringefahr.
11. Doch ein paar Kohlenhydrate, bisschen Fleisch. 
12. Eier sind ok. 
13. Entschlacken!
14. Ernährung streng nach Blutgruppe. 
15. Nonsens! Blutgruppe spielt keine Rolle!
16. Drei Liter Wasser pro Tag. Das schwemmt Schla-
cken aus und überflüssiges Vitamin C.
17. Hoppla. Gibt also gar keine Schlacken?
16. Korrektur, nicht literweise Wasser saufen!
17. Green Smoothies zur Steigerung der Leistungskraft
18. Paläo-Diät. Essen wie die Steinzeitmenschen. 
Zwischenruf 2. Ernährungswissenschaftler empfehlen
in den 00er Jahren: viel Gemüse, mäßig Kohlenhydrate,
wenig Fleisch.
Punkt 1 bis 18 richten sich im Wesentlichen an Frauen,
die lustigerweise als „ernährungsbewusst“ gelten.
Männer hingegen sind selbstmörderische Essensmuffel,
weil sie Kartoffel, Steak und Bier noch immer für 
bekömmliche Lebensmittel halten (eine Verallgemeine-
rung, sicher, aber von der Tendenz her kommt es hin). 
Was aber bringt nun Menschen dazu, die Historie der
Ernährungsirrtümer zu ignorieren und mit großen 
Erwartungen rohes püriertes Gemüse runterzukippen?
Ich tippe auf eine Art Lustgewinn, der sich einstellt,
wenn wir gegen alle Logik an etwas glauben, inbrünstig
glauben. Der Glaube schafft bekanntlich Sicherheit und
ein warmes Gefühl im Bauch. Wenn dann noch eine
Reduktion von Krähenfüßen um 27 Prozent in 4,5 
Wochen draufgelegt wird, dann bekommt selbst Zusam-
mengefegtes vom Wochenmarkt eine schicke Glasflasche
und einen Preis.

Tim Holzhäuser schreibt hier
seine monatliche Glosse

TIMS THESEN
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3/2015
FLOTT IN DEN FRÜHLING

Auf geht’s!
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P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s!H A M B U R G E R

Hamburg CARD: Ticket und Rabatt-Karte in einem

Mit einem Mini von DriveNow fahren Sie bequem ins Restaurant NIO
oder Süßwasser, danach geht es in eines der aktuellen Musicals, wie
„Das Wunder von Bern“ oder „Dirty Dancing“ – wer dabei an einen
kostspieligen Abend denkt, kann mit der „Hamburg CARD“ richtig

Geld sparen. Denn die Karte ist
gleichzeitig Ticket und Rabatt-
Schein in einem, bis zu 50 Pro-
zent Ermäßigung erhalten
Inhaber auf den Eintritt und
Sie erhalten Rabatte in Lokalen.
Auch ein Besuch beispielsweise
im Bucerius Kunstforum in der
Innenstadt wird für Karten-
inhaber günstiger. 
Eine Fahrt mit der Fähre gefäl-
lig? Kein Problem. „Barkassen
Meier“und die „Maritime Circle
Line“ bieten jeden Monat Son-
derermäßigungen für Inhaber
der Hamburg Card an. 
Die Karte ist jederzeit online als
Handyticket oder zum Ausdru-

cken erhältlich. Darüber hinaus gibt es die Karte bei 1.500 Verkaufsstel-
len in der Stadt – in Hotels, HVV-Servicestellen, im Hauptbahnhof und
am Airport – sowie bundesweit bei Reiseveranstaltern und in Deutsche-
Bahn-Reisezentren. Die CARD ist also nicht nur etwas für Touristen,
sondern auch für neugierige und erlebnishungrige Hamburger.  
Alle Informationen und Übersichten zu den Leistungen können über
www.hamburg-tourismus.de/hamburgcard abgerufen werden.

Trend: Britisches Faltrad 
Das Brompton ist Kult, da sind sich Kenner
einig. Das praktische Faltrad wiegt praktisch
nichts und lässt sich ganz einfach zusam-
menfalten. Die in London handgefertigten
Bikes kommen in diesem Jahr in knallbun-
ten Sonderlackierungen daher. Kosten ab
1.400 Euro. http://hamburg.brompton.de
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Mit dem Rad durch Deutschland reisen

Vorbei an Feldern und Wiesen, unter einem Baum picknicken und
abends Rast machen in einer Dorfpension: Das Reisen mit dem
Fahrrad wird in Deutschland immer beliebter. Nun hat der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club e.V. (ADFC) die „Pflichtlektüre“ für
Radurlauber veröffentlicht – „Deutschland per Rad entdecken“. 
In der Broschüre werden 65 handverlesene Routen und Regionen
in den schönsten Ecken Deutschlands sowie 100 weitere Routen im
Überblick kompakt auf 84 Seiten präsentiert. Im Serviceteil gibt es
zu jeder Route eine Übersichtskarte, Streckeninformationen, Sehens-
würdigkeiten, Karten- und Literaturempfehlungen, Tipps zur Bahn-
Anreise sowie Kontaktdaten der Tourismus-Organisationen.
Neu aufgenommen wurde der Mönchsweg mit Pilgergeschichten
zwischen Bremen und Fehmarn, der SauerlandRadring entlang von
Flüssen und auf alten Bahntrassen, die hügelige E-Bike-Region
Stuttgart mit vernetzten Miet-, Lade- und Reparaturstationen und
viele Routen mehr. Klassiker wie Elbe- oder Donauradweg sowie
viele ADFC-Qualitätsradrouten sind ebenfalls enthalten.
Die Broschüre „Deutschland per Rad entdecken“ kann beim ADFC,
Stichwort „Deutschland per Rad", Postfach 10 77 47, 

28077 Bremen, Telefon 18 05 00 34 79, Versandkostenpauschale
fünf Euro, per Überweisung nach Erhalt der Broschüre bestellt
werden oder ist in der ADFC-Geschäftsstelle an der Koppel 34,
20099 Hamburg, Telefon 39 39 33 erhältlich.

Rasante Stadterkundung per GPS-Rallye
Kreativ und innovativ: Der ADAC Tourismuspreis zeichnet
jährlich ungewöhnliche Stadtprojekte aus. Im Rahmen der
Touristikmesse „Reisen“ wurde im Februar das Hamburger
Unternehmen „GEO°BOUND“ zum Sieger gekürt.
Die Firma mit Sitz in Altona bietet GPS-Stadtrallyes und
Geocaching-Events an. Mittels der iPad-App „iChallenge“ ver-
wandelt sich die Stadterkundung zum interaktiven Abenteuer.  
Ob eine Rätselrallye mit haarigen Fragen an skurrilen und
sehenswerten Orten oder beim verrückten Barkassen Hafen-
iQuizz – die Touren sollen Spaß machen und gleichzeitig
bilden. Eine tolle Möglichkeit, die eigene Stadt noch einmal
ganz neu zu entdecken. 
GEO°BOUND HAMBURG, Bernstorffstraße 118, 
22767 Hamburg, Telefon 51 90 54 52, www.geobound.de

Eine Community für Freientdecker
Die Onlineplattform „Mylocalscouts“ bringt Menschen zu-
sammen. Die Teilnehmer teilen Wissen, Leidenschaft und ihre
Heimat mit Gleichgesinnten. Am Ende hat jeder ein besonderes
Erlebnis und sagt seinem Scout mit einer Belohnung Danke.
Mitmachen können Sie hier http://mylocalscouts.net.

Frei und ungebunden in den Urlaub, ganz einfach per Rad

GEO Bound veranstaltet moderne Stadtführungen

Ticket und Rabattkarte in einem
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P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Modeschmuck aus Leidenschaft
Seit 30 Jahren wird in Bahrenfeld Modeschmuck gefertigt.
Von Petra Kupfer und Joachim Werner 1985 gegründet, ist
die Schmuckmanufaktur Petra Kupfer zu einem der führen-
den Hersteller von Modeschmuck in Deutschland geworden.

Von Hamburg aus
werden Geschäfte in
aller Welt beliefert.
Hautfreundliche 
Metalle werden mit
Kristallen von Swa-
rovski kombiniert,
sodass daraus sowohl
Schmuckstücke im
klassischen Stil als
auch in avantgardis-
tischem Design ent-
stehen.
Jeden Donnerstag
sind die Räume in der

Bahrenfelder Chaussee 49 von 12 bis 20 Uhr zum Fabrik -
verkauf geöffnet. Ein Besuch lohnt sich.
Petra Kupfer Schmuckmanufaktur, 
Bahrenfelder Chaussee 49, 22761 Hamburg, 
Telefon 89 54 77, info@schmuckmanufaktur.de,
www.schmuckmanufaktur.de

Praxis für Ernährungsmedizin eröffnet
Immer mehr Menschen leiden unter Erkrankungen, die direkt oder
indirekt mit dem Thema Ernährung in Verbindung stehen. Fast 
70 Prozent der Menschen in Deutschand sind, laut dem aktuellen
Ernährungsbericht der Deutschen Gesellschaft für Ernährung, be-
troffen. Die Ernährungsmedizinerin Claudia Anna Böwingloh hat 
in Ottensen eine Praxis für Ernährungsmedizin eröffnet. Neben der

medizinischen Ernährungs -
beratung zu allen relevanten
Krankheitsbildern werden im
„Nährwerk“ in den Abend-
stunden Seminare zur gesun-
den Gewichtsreduktion und
weiteren Themen angeboten.
„Die Dienstleistungen wer-
den in den Gebühren von 
allen gesetzlichen Kranken-
kassen getragen“, so Claudia
Böwingloh, die als Ernäh-
rungsmedizinerin anerkannt
ist und über eine bundeswei-
te Krankenkassenzertifizie-
rung verfügt. Sie erklärt 
weiter: „Viele Versicherte und
Ärzte wissen nicht, dass die
Möglichkeit einer qualifizier-
ten Ernährungsberatung mit

einer Kostenübernahme durch die Krankenkasse möglich ist.“
Neugierig geworden? Lassen Sie sich inspirieren, lernen Sie das
Nährwerk kennen und informieren Sie sich unverbindlich, damit Sie
flott in den Frühling starten können.
Nährwerk, Bahrenfelder Straße 73d, 22765 Hamburg, 
Freecall 0800/023 60 28, kontakt@naehrwerk.de, 
www.nährwerk.de

Claudia Anna Böwingloh 
eröffnet Nährwerk in Ottensen

In Bahrenfeld entsteht Mode-
schmuck in Handarbeit
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H A M B U R G E R

Gesund liegen

Gesunder Schlaf ist im-
mer wichtig. Wer in die-
ser Jahreszeit auch noch
mit Frühjahrsmüdigkeit
kämpft und mehr Schlaf
braucht als sonst, der
sollte gesund liegen, da-
mit die Ruhe auch wirk-
lich erholsam ist. Das
geht besonders gut auf
Dormiente Naturmat-
ratzen aus 100 Prozent Naturlatex. Durch seine hohe Punkt -
elastizität gibt das Material nur an den Stellen nach, an denen
es belastet wird und federt sofort wieder zurück, wenn die
Lage gewechselt wird. Findet eine optimale Anpassung statt,
wird die Wirbelsäule in ihrer natürlichen Form abgebildet
und die Bandscheiben werden druckfrei gelagert. Die 
genaue Körperanpassung hat weitere positive Effekte. Durch
die gute Verteilung des Körpergewichtes wird beispielsweise
der Einzeldruck auf bestimmte Körperpartien wie Schulter
oder Hüfte gemindert. Das fördert die Durchblutung der
Haut und des darunterliegenden Gewebes. Die Druck -
verteilung führt zu einer entspannten Rückenmuskulatur.
Gleichzeitig wird der Körper im Ganzen gestützt, sodass die
physiologisch wichtigen Schlafbewegungen nicht behindert
werden. 
Die Qualität der Dormiente-Matratzen bestätigt auch die 
Interessengemeinschaft der Rückenschullehrer e. V. 
Futonia Naturmöbel, Stresemannstraße 232-238, 
22769 Hamburg, Telefon 675 03 70, www.futonia.de, 
www.dormiente-hamburg.de

Im Frühsommer in die Toskana
Seit über 30 Jahren geht der REISERING HAMBURG mit seinen
Gästen auf Entdeckungstour in Deutschland und ganz Europa.
Seitdem wurden nicht nur Urlaubsträume erfüllt, sondern auch
viele Freundschaften während der Gruppenreisen geknüpft.
Ein Klassiker im Frühsom-
mer ist die Toskana als
kleine Schnuppertour mit
einem traumhaften Land-
gut als Startpunkt für
Ausflüge in die Umgebung.
Das Vier-Sterne-Hotel
Fattoria Belvedere ist ein
liebevoll restauriertes,
ehemaliges Bauernhaus, in
dem es sich die Gäste gut-
gehen lassen können. Es
bietet neben einem riesi-
gen Park und der wunderschönen Aussicht auf die toskanische 
Hügellandschaft ein Restaurant mit Sonnenterrasse, eine hübsche
Bar und einen Pool zur Entspannung. Während verschiedener 
Tagesausflüge entdecken die Mitreisenden die historische Altstadt
von Siena, die Alabasterstadt Volterra und San Gimignano. Außer-
dem stehen Besuche in Florenz, Pisa und der kleinsten Pastafabrik
Italiens auf dem Programm.
Für weitere Informationen, Kataloganforderungen und Beratung
wenden Sie sich direkt an den Reisering.
Reisering, Telefon 280 39 11, www.reisering-hamburg.de

Fattoria Belvedere in der Toskana

Erholsam schlafen auf einer 
Matratze aus Naturlatex
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Farbe im Frühling

„Wir haben in diesem Frühjahr
frische, neue Farbtöne in allen
Kollektionen“, sagt Ella Schacht,
Inhaberin von Ella Schacht 
Moden in Blankenese. „Es lohnt
sich, diese neuen Stücke anzu-
probieren, denn es sind tolle
Kombinationen möglich“, so
die Mode-Expertin. 
Besonders schöne Stücke gibt
es aus den Kollektionen Monari,
Milestone, Basler, Brax, Laurèl,
Riani und Joseph Ribkoff. Das
Fachgeschäft für Damenmode
ist eine von vier Ella-Schacht-
Filialen, in denen die Kundinnen 
Mode in den Größen von 38 bis
50 finden. Schauen Sie vorbei
und freuen Sie sich auf einen 
farbenfrohen Modefrühling.
Ella Schacht 
Mode & Accessoires, 
Blankeneser Bahnhofstraße 34,
Telefon 86 93 30, 
www.ella-schacht-moden.deKleid von Riani

P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

Exklusive Gartenmöbel in exklusiver Lage
Die Villa Schmidt in Hamburg ist spezialisiert auf exklusive Gartenmöbel
und Sonnenschirme von renommierten Herstellern. Namen wie Dedon, 
Royal Botania, Vondom, Viteo, Gloster, Weishäupl, Glatz und Umbrosa sind
Liebhabern hochklassiger Outdoor-Möbel und Schattenspender längst ein
Begriff. Edle Materialien wie Teakholz, Glas, Aluminium oder Edelstahl und
stilvolles Design verschmelzen zu Stücken von einzigartiger Schönheit. Die
Villa Schmidt hat eine erstklassige
Auswahl zusammengestellt, die ab
sofort im neuen Showroom, einge-
rahmt von Michel, Elbphilharmonie
und den Landungsbrücken, zu sehen
ist. Mit dem Umzug in diese attrakti-
ve Lage erfüllt sich ein Wunsch des
Geschäftsführers Michael Schmidt. In
Hamburg geboren und mit der Stadt
eng verbunden, ist er seit Jahrzehn-
ten selbstständig und ein absoluter
Kenner der Gartenmöbel-Branche.
Nicht zuletzt deswegen kaufen unter
anderem hochklassige Hotels ihre
Möbel bei ihm.
Entworfen wurde das Gebäude der
Villa Schmidt am Johannisbollwerk vom Stararchitekten Hadi Teherani.
Ebenso bekannte Designer waren auch die Ideengeber für viele der Kollek-
tionen, die hier ausgestellt sind. Zu den beliebtesten First-Class-Kollektionen
gehört Royal Mirage, von deren Qualität und Design Sie sich am besten
selbst bei einem Besuch am Hafen überzeugen.
Villa Schmidt Showroom, Johannisbollwerk 6-8, 20459 Hamburg, 
Telefon 72 73 33 33, info@villa-schmidt.de, www.villa-schmidt.de

Design für Garten und Terrasse
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H A M B U R G E R

Vier Jahre Café ELBWEIN
Das Café ELBWEIN ist seit der Eröffnung ein beliebter Treffpunkt 
in Groß Flottbek und feiert in diesem Jahr das vierjährige Bestehen.
Mit Frühstück, hausgemachtem Blechkuchen, besten Weinen und
Flammkuchen ist das
Café den ganzen Tag
über eine schöne
Adresse für gesellige
Stunden. In der zuge-
hörigen Backstube
ELBWEIN gibt es ofen-
frische Brötchen und
Brot vom Kultbäcker
Gaues.
Seit Mitte letzten
Jahres gehört das
Bistro ELBWEIN in
Blankenese zur 
Familie. Von montags bis freitags wird hier ein Mittagsbuffet mit 
einer Suppe, zwei Hauptgerichten, Salat und Dessert angeboten.
Am Abend genießen die Gäste knusprige Flammkuchen, leckere 
Bistrogerichte und Klassiker der Hausmannskost. Wer im großen
oder kleinen Rahmen feiern möchte, ist hier ebenfalls gut aufge-
hoben. Im Weinkeller finden Gruppen mit bis zu acht Personen
einen exklusiven Platz. Das gesamte Bistro bietet Raum für bis zu
80 Personen. Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich für Ihre nächste
Feier von den Ideen des Teams inspirieren.
Café ELBWEIN, Beselerstraße 27, Telefon 88 12 98 19 und 
Bistro ELBWEIN, Blankeneser Landstraße 27, Telefon 86 62 87 72

Lieferdienst für Brötchen
Die Morgengold Frühstücksdienste liefern in den Elbvororten
täglich Brot, Brötchen und andere Frühstücksleckereien der
Bäckerei Körner und der Demeter-Bäckerei Bahde – beide
vom Feinschmecker ausgezeichnet – direkt an die Haustür 
ihrer Kunden. Der Lieferservice kann ganz flexibel für einen
Tag in der Woche oder sieben Tage die Woche gebucht wer-
den. Änderungen oder Unterbrechungen können am Vortag

bis 16 Uhr durch-
gegeben werden.
Morgengold-
Inhaber Hauke
Ingwersen und
sein Team sind
Dienstleister von
ganzem Herzen
und bemühen
sich, jeden Kun-
denwunsch zu 
erfüllen. Akkura-

tesse und Zuverlässigkeit sind für sie Pflicht, damit die 
Kunden am Morgen keine Überraschungen erleben.
Der Lieferservice wird von bereits begeisterten Kunden gern
an Freunde oder die Familie verschenkt. Außerdem gibt es
25 Euro Bonus auf das eigene „Brötchenkonto“, wenn ein er-
folgreicher Neukunde vermittelt wird. Also ausprobieren und
weiterempfehlen.
Morgengold Frühstücksdienste Elbvororte, 
Telefon 27 16 58 87, elbvororte@morgengold.de,
www.morgengold.de

Frisch Gebackenes in der 
Backstube ELBWEIN

Frische Brötchen werden direkt vor
die Tür gebracht
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Bunter Brillensommer
Die LÜHR-Optik in der Waitzstraße ist weit über den Stadtteil hi-
naus für besondere, modische und individuelle Brillenkollektionen
bekannt. Zum Start in die sonnige Jahreszeit sind wieder viele

außergewöhnliche
Modelle eingetroffen. 
Der Sommer wird
bunt, verspiegelt und
ein bisschen Retro. So
sind die Kollektionen
von Liebeskind Berlin,
Ray-Ban, Tom Ford,
Chanel oder Moncler
durch markant ver-
spiegelte Brillengläser
der Hingucker in
dieser Saison.
Jede Brillenfassung
ist ein Unikat und
erst mit der perfek-
ten Seh-Analyse wird

daraus eine optimale Brille. Als „Relaxed Vision Center“ von Carl
Zeiss ausgezeichnet, arbeitet die LÜHR-Optik als einziger Augen-
optiker in Othmarschen mit dem „i.Profiler“. „Dieses Gerät misst
25 Mal präziser als alle bisherigen Methoden. Das Ergebnis sind
Brillengläser, die so genau sind wie ein persönlicher Fingerabdruck“,
sagt Jan Lühr.
Überzeugen Sie sich selbst und vereinbaren Sie einen Termin in der
Waitzstraße.
LÜHR-Optik, Waitzstraße 29a, Telefon 89 47 11, 
www.luehr-optik.de

So groß kann klein sein
Nicht nur in der Mode gibt es Jahr für Jahr neue Trends.
„Auch in der Hörgeräteakustik kann man immer wieder diese

Lust auf Neues und vor allem
Besseres erleben“, sagt Hör -
geräteakustikermeisterin 
Monika Dornis und ergänzt:
„Eindeutig hoch im Kurs ste-
hen immer kleinere Hörhilfen,
die nur noch im Gehörgang
sitzen. Neueste Technologien
ermöglichen die Fertigung
immer zierlicherer Geräte, die
im Ohr versteckt sind. Optisch
unauffällig und trotzdem
technisch auf dem neuesten
Stand, bieten diese Im-Ohr-
Geräte höchsten Tragekom-
fort und einen brillanten
Klang.“
Bei Hörgeräte Dornis können

Sie diese kleinen akustischen Wunderwerke ab sofort kosten-
los testen und die Geräusche Ihrer Umwelt im Frühling wie-
der ganz neu erleben. Übrigens werden alle Hörgeräte auch
von der Krankenkasse bezuschusst.
Hörgeräte Dornis, Wedeler Landstraße 43, 
Telefon 81 95 77 09 und Rosengarten 5, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/12 21 19, 
www.hoergeraete-dornis.de

Neueste Technologie 
für besseres Hören

Das Team von LÜHR-Optik in der
Waitzstraße
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Freisprech- und Notrufarmband
Das Wedeler Unternehmen V.S.M. hat mit „bandy“ ein schi-
ckes Freisprech- und Notrufarmband entwickelt und auf den
Markt gebracht. Das Multifunktionsarmband ist eine clevere
Ergänzung für jedes Mobiltelefon mit Bluetooth-Technik. Es
bringt Telefon-Komfort im Alltag und Sicherheit im Notfall.

Als Freisprecharmband ist es griffbereit
beim Sport, im Auto und unter-

wegs. Jederzeit erreichbar
sein, freihändig telefonie-

ren oder das Handy mit
Sprache steuern – alles
kein Problem. Immer
am Handgelenk, bietet
es auf Knopfdruck bei-
spielsweise Schutz und

Sicherheit für Senioren,
die gern allein unterwegs

sind, für Eltern, die Sorge um
ihre Kinder haben, für Frauen, die

allein in der Dunkelheit unterwegs
sind oder für Outdoor-Sportler. Dabei kann der Träger selbst
bestimmen, ob private Notrufziele wie die Familie oder die
rund um die Uhr besetzte Notrufzentrale den Notruf ent-
gegennehmen sollen. 
Weitere Informationen gibt es unter www.mybandy.de.
V.S.M. GmbH, Rosengarten 17, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/189 99 80, 
mail@vertrieb-service-marketing.de

H A M B U R G E R

Arthrose behandeln
Dr. Rüdiger Brocks bietet in seiner Praxis für Orthopädie und
Orthopädische Chirurgie, Physikalische Medizin und Rehabilitation,
Naturheilverfahren und Physikalische Therapie die Behandlung von
Arthrose, Sehnenscheidenentzündungen oder Sportverletzungen
mit körpereigenen Wirkstoffen an. Er sagt: „Der Heilungsprozess
von verletztem oder entzündetem Muskelgewebe ist kompliziert.
Eine wichtige Rolle 
spielen Thrombozyten
(Blutplättchen) bei der
Heilung. Direkt am Ort
der Verletzung setzen sie
Wachstumsfaktoren frei,
die den Wiederaufbau
des verletzten Gewebes
antreiben und schmerz-
hafte Entzündungen
hemmen. Auf dieser 
Erkenntnis beruht die
ACP-Therapie, die mit
körpereigenen Wachs-
tumsfaktoren die Heilung
unterstützt. Die Behand-
lung erfolgt ambulant und dauert in der Regel weniger als 30 Minu-
ten. Neueste Studien und Anwendungsbeobachtungen belegen 
die Wirksamkeit dieser Therapie, die eine deutliche Linderung der
Beschwerden verspricht und gleichzeitig – im Vergleich zu klassischen
Fertigarzneimitteln – besser abschneidet. Für eine erfolgreiche
Behandlung sind mehrere Sitzungen notwendig.“
Praxis Dr. Brocks, Blankeneser Bahnhofstraße 52, 
Telefon 35 70 98 47, Mobil 0162/203 83 76, 
www.doktor-brocks.de

Dr. Brocks behandelt Arthrose mit
körpereigenen Wirkstoffen
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Design-Award für Markise MX-1
Sie ist noch nicht auf dem Markt und wurde auf der imm Cologne schon mit
dem renommierten „Interior Innovation Award 2015“ des „Rates für Form-
gebung“ prämiert – die Designmarkise MX-1/MX-1 compact des Herstellers
markilux. Sie tritt als High-End-Produkt für gehobene Ansprüche an und soll,
anders als die bisherigen Markisen, ein völlig eigenständiges gestalterisches
Element am Haus sein. Das Statement dazu lautet: „Wenn schon an der Fassa-
de sichtbar, dann mit einem Design, das auffällt und wirkt.“ So baut man bei
markilux bei diesem Modell, das gleichzeitig als schmales Vordach dient, ganz
auf Größe, die viel Platz für Extras und komfortable Standards bieten soll. Der
Trend zu immer kleineren Produkten scheint vorbei. Design wird wieder
großzügiger und präsenter.
Die MX-1 ist nur beim markilux-Fachpartner, wie Sonne Rundum in Schene-
feld, erhältlich. Schauen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst von dem
besonderen Design.
Sonne Rundum, Hauptstraße 55, 22869 Schenefeld, 
Telefon 83 01 99 90, www.sonne-rundum.de

Moules frites im Landhaus

Im März steht die Speisekarte des Landhaus Flottbek
ganz im Zeichen von Krusten- und Schalentieren. Ab
dem 1. März stehen täglich Spezialitäten aus dem Meer
auf dem Programm. Moules frites – ein Topf voller fri-
scher Muscheln mit Pommes Frites und hausgemachter

Aioli – sind beispielsweise schlicht, aber extrem köstlich.
Bei Surf & Turf, Pasta mit Herzmuscheln, Garnelen-
pfanne Landhaus Style, gegrilltem Hummer oder nord-
deutschem Knieper schlägt garantiert jedes Gourmet-
Herz höher. 
Unbedingt reservieren und in den Frühling schlemmen.
Landhaus Flottbek, Baron-Voght-Straße 179, 
Telefon 82 27 41 60, www.landhaus-flottbek.de

Frische Muscheln – im März stehen im Landhaus
Flottbek Schalen- und Krustentiere auf der Karte

Stilvoller Sonnenschutz mit einer Markise von markilux
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H A M B U R G E R

Ausgebildete Farbspezialisten
Zum Frühling wird es mal wieder Zeit für eine
Typveränderung? Sie möchten Ihren Haaren
neuen Schwung oder neue Farbe geben? Dann
sind Sie im Familiensalon Lucht & Lucht in
Blankenese richtig. Die Meisterfriseure Eva-
Madeleine, Ann-Kathrin und Patrick Lucht
arbeiten hier gemeinsam mit ihrer Mutter,
Friseurin Andrea Lucht, unter einem Dach. Alle
vier sind ausgebildete Farbspezialisten und kre-
ieren Frisuren für jeden Anlass. Wer also Lust
auf ein neues Styling hat, kann von montags
bis sonnabends einen Termin vereinbaren. Und
wenn das Styling mit Nageldesign oder Wim-
pernextensions abgerundet werden soll, ist das
in dem Familiensalon ebenfalls kein Problem. 

Lucht & Lucht Meisterfriseure, Blankeneser
Hauptstraße 130, Telefon 86 69 08 07,
www.luchtundlucht.de

Damenmode für jeden Geschmack
Seit August letzten Jahres ist Alexandra Kenzler 
Inhaberin der Boutique DITO Woman’s Wear in
der Beselerstraße. Hier bietet sie in einer einzig-

artigen Atmo-
sphäre, die viele 
Kundinnen be-
geistert, eine 
liebevoll zusam-
mengestellte
Auswahl nam-
hafter Labels für
die modebe-
wusste Frau an.

Von sportlich-leger bis modisch-chic ist garantiert
für jeden Geschmack etwas dabei.
Im Frühling stehen Kleider für festliche Anlässe
wie Konfirmation oder Hochzeit im Mittelpunkt. 
Gleiches gilt für die leichten Sommerschuhe, die
farbenfrohen Flipflops von Ilse Jacobsen und 
Tücher von Amorph. Außerdem gibt es spannende
Accessoires wie die we-+-Armbänder oder tempo-
räre Tattoos. Ganz neu im Sortiment sind die 
Hosen von Circle of trust.
Besuchen Sie DITO und freuen Sie sich auf einen
fröhlichen Modefrühling.
DITO Woman’s Wear, Beselerstraße 29, 
Telefon 88 16 81 80, www.dito-hamburg.de

Trikes im
Trend
„Das glückliche 
Lächeln nach der
ersten Probefahrt
ist bei uns einfach
Programm“, meint
Bernd Bleckmann,
wenn er den Trike-
Trend beschreibt.
„Die ICE-Trikes aus
England decken je-
den Einsatzbereich
ab, sind elegant, herausragend gebaut und
ausgestattet. Mit dem neuen Fattrike geht
es bequem auch durch extremes Gelände
oder über Treppen. Sprinter werden glück-
lich, wenn sie mit dem Vortex oder SprintX
unterwegs sind.“
Für weitere Informationen über das Liege-
rad- und Trike-Programm des Liegeradstu-
dios genügt ein Blick ins Internet oder Sie
schauen einfach vorbei und starten direkt
und flott in den Frühling.
Liegeradstudio, Osdorfer Landstr. 245b, 
Telefon 39 52 85, www.liegeradstudio.de

Teppich-Handwäsche 
und -Restauration
Wenn die Tage freundlicher werden, ist es Zeit für
den Frühjahrsputz. Auch Teppiche brauchen jetzt
eine Frischekur. Damit Ihre Schmuckstücke sich
vom Schmutz bringenden Winter erholen, bietet
Orientteppich Exclusiv, direkt am Bahnhof Blanke-
nese, eine schonende und fachmännische Hand
wäsche in der hauseigenen Meisterwerkstatt an.
Dort werden die Teppiche in zwölf Stufen traditio-
nell per Hand gewaschen. Zum Schutz und für
Langlebigkeit wird der Teppich rückgefettet und
erstrahlt so in neuem Glanz. 
Wer nach einem neuen Teppich sucht, kann in dem
umfangreichen Sortiment mit klassischen Orient-
teppichen, Kelims, Gabbehs und modernen Desig-

nerteppichen
fündig werden.
Zum Service
von Orienttep-
pich Exclusiv
gehört die fach-
gerechte Res-
tauration von
Teppichen
durch Meister-
knüpfer, Ankauf, Inzahlungnahme, kostenloser
Hol- und Bringservice sowie eine unverbindliche
Beratung beim Kunden zu Hause.
Orientteppich Exclusiv, 
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, Telefon 86 28 20,
www.exclusiveteppiche.de

Ausstellung von 
Orient teppich Exclusiv

Freiheit auf drei
RädernAlexandra Kenzler von DITO

Friseurfamilie Lucht
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Direktverkauf von Gartenmöbeln, 
Strandkörben und Grills
Bei Haus & Garten Ambiente im alten Landhaus an der Osdorfer
Landstraße 253 ist der Frühling da. In der Gartenmöbel- und
Strandkorbausstellung präsentiert das Verkaufsteam von Heiko 
Bartels die aktuellsten Trends für die Outdoor-Saison 2015. Dabei
stehen in diesem Jahr Gartenmöbel aus aller Welt in gänzlich wet-

terfesten Materialien
wie Edelstahl, Alumini-
um, Geflecht, Teakholz
und Tex-Gewebe im
Vordergrund. 
Neben Sitzgruppen,
Liegen, Bänken,
Deckchairs und vielen 
Tischlösungen gibt es
natürlich auch die 
beliebten Strandkörbe
vom Einsitzer bis zum

XXL-Modell. Auch die passenden Sonnenschirme der Marke Glatz
sind in vielen Farben und Größen in der attraktiven Ausstellung von
Haus & Garten zu finden. Durch Großeinkäufe vieler Outdoor-
Möbel und den Direktimport von namhaften Markenherstellern
sind nahezu alle Gartenmöbel sofort und frei Haus lieferbar.
Sehr beliebt werden auch in diesem Jahr die Lounge-Möbel in
wetterfesten Materialien sein. Der Clou daran ist, dass auch die
großen Kissen draußen auf den Möbeln bleiben dürfen. Sie ver-
tragen sogar Regen, weil sie extra für den Außenbereich konzipiert
sind und kein Wasser mehr speichern.
Bei Haus & Garten Ambiente gibt es Möbel zum Wohlfühlen und
Entspannen. Sich eine Oase der Ruhe zu schaffen, in der der Alltags-
stress vergessen werden kann, ist besonders in der heute oft stressi-
gen Zeit besonders wichtig.
Zum Service von Haus & Garten Ambiente gehört auch das Frei-
Haus-Liefern, das Aufstellen der Möbel und das Entsorgen aller 
Verpackungen.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Landstraße 253, 
Telefon 80 01 02 27, www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Traum vom Wintergarten
Die Firma Bahlburg bietet ihren Kunden eine Vielfalt an Winter -
gärten, Orangerien, Terrassendächern, Falttüren und vielem mehr.
Wenn Sie sich Ihren Traum von mehr Raum, mehr Licht und mehr
Wohnkomfort erfüllen möchten, sind Sie hier richtig. Ein Winter -
garten sorgt das ganze Jahr über für Urlaubsfeeling, wenn auch bei
Sturm und Regen ein warmer Platz zwischen exotischen Pflanzen
zum Relaxen einlädt. Zudem steigert ein Wintergarten den Wert je-

der Immobilie. Die Modelle von
Bahlburg sind aus Aluminium-
Profilen gefertigt und überzeu-
gen mit ihren durchdachten,
technologisch hochwertigen 
Systemen ebenso wie durch 
variabel planbare Formen und
Farben. Faktoren wie Stabilität,
Gewicht und Wärmedämmung
sind hierbei optimal aufeinander
abgestimmt.
Überzeugen Sie sich selbst von
den vielfältigen Möglichkeiten

und schauen Sie in der Ausstellung vorbei.
Bahlburg, Osdorfer Landstraße 11, Telefon 24 43 90 13,
www.bahlburg-wintergarten.de

Wintergarten von Bahlburg

Haus & Garten Ambiente
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H A M B U R G E R

Vielseitiges und flexibles Sportangebot
Der Frühling steht in den Startlöchern und das ist für viele ein Grund,
wieder etwas für die Figur zu tun. Eine Frühjahrsdiät allein reicht
meist nicht, aber ein ergänzendes Bewegungsprogramm sorgt für
ein positives Körpergefühl und mehr Ausgeglichenheit. Hierfür bietet
der Verein Aktive Freizeit e. V. (VAF) ein buntes Fitness-Angebot auf
höchstem Niveau. Zur Wahl stehen Angebote in der Sporthalle, im 
Wasser und im TÜV-
zertifizierten Studio
für gesunde Fitness.
Ob Zumba, Functio-
nal Training, Aqua-
Workout, Bauch-Bei-
ne-Po, Rückenfitness, 
Pilates, Yoga, Tai Chi
oder Standardtanz –
etwas Passendes ist
für jeden dabei.
Besonders leicht ist
der Start mit dem
Gym-Abo: Über 50
frei wählbare Sport-
kurse gibt es zu ei-
nem Top-Monatsbeitrag. Und beim Young-Gym gibt es für Mädchen
und junge Frauen günstige Konditionen. Weitere VAF-Angebote
sind die Schwimmschule für Kinder und Erwachsene, die Walking-
und Laufschule oder die Kindersportschule.
Fordern Sie jetzt das Programm an und schauen Sie zu einer kosten-
freien Probestunde vorbei.
Verein Aktive Freizeit e. V., Bertrand-Russell-Straße 4, 
22761 Hamburg, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Frühjahrsputz im Kleiderschrank
Werden die Tage länger und sonniger, ist es höchste Zeit, auch 
dem Kleiderschrank einen Frühjahrsputz zu gönnen. Aber wohin
mit der Markenkleidung der letzten Saison? Das Hamburger Mode -
unternehmen cash4brands weiß Rat. Geschäftsführer Marco
Kretschmar hat sich auf den An- und Verkauf qualitativ hochwerti-
ger Marken- und Designermode spezialisiert. Das Prinzip ist einfach.

Die Kleidung kann per
Post eingesendet oder
persönlich in den Shop
in der Dockenhudener
Straße 23 gebracht
werden. Hier wird die
Kleidung geschätzt
und es kann sofort
Bargeld dafür kassiert
werden. Wer dabei
noch Gutes tun möch-
te, kann den Betrag 
direkt an die Förder -
gemeinschaft Kinder-
krebs-Zentrum Ham-
burg e. V. spenden. 
Am 20. März findet

hierfür bereits die zweite, von cash4brands initiierte Charity-Aktion
in Form einer Sammlung mit anschließender Versteigerung statt.
Wer also Designermode spenden möchte, kann dies gern bis oder
direkt am 20. März tun. Ab dem 2. April werden die Sachen dann
zugunsten des Fördervereins „Knack den Krebs“ auf Ebay verstei-
gert.
cash4brands, Dockenhudener Straße 23, Telefon 59 46 95 46,
www.cash4brands.de

Marco Kretschmar und Christiane
Spies (Fördergemeinschaft Kinder-
krebszentrum Hamburg e. V.)

Freya, Michael und Sophia beim 
athletischen Training im VAF
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Traumsauna nach Maß

Das im Jahr 1980 gegründete
Familienunternehmen Rensch-
Saunabau fertigt jede Saunaka-
bine in der eigenen Werkstatt
millimetergenau. Produkte von
der Stange gibt es nicht. Hier ist
Individualität Programm, jede
Saunakabine ein Einzelstück.
Von der fachlich kompetenten
Beratung über Aufmaß, Ferti-
gung und Montage bis hin zur

betriebsfertigen Übergabe ist der Kunde bei Rensch-Saunabau in
den besten Händen und kann sich auf hochwertigste handwerklich
saubere Ausführung verlassen.
Die Sauna wird immer mehr als Möbelstück gesehen, lässt sie sich
doch mit verschiedensten Außen- und Innengestaltungsmöglich-
keiten der Umgebung anpassen. Diverse Zusatzausstattungen, wie
zum Beispiel Farblichtsysteme und körpergeformte Liegebänke,
runden das Projekt Traumsauna ab.
Das Team von Rensch-Saunabau lädt Sie in die exklusive Ausstel-
lung ein, in der diverse Ausstattungsmöglichkeiten gezeigt werden.
Gern wird auch ein Blick in die Werkstatt gewährt. Schauen Sie
vorbei.
Rensch Saunabau, Hasenwinkel 20-24, 29640 Schneverdingen, 
Telefon 05193/68 27, info@rensch-saunabau.de, 
www.rensch-saunabau.de

Profis machen den Garten flott
Wenn die Pflanzenwelt aus ihrem Winterschlaf erwacht, sind eine
Menge Pflegearbeiten im Garten
angesagt. Hecken und Sträucher
wollen zurückgeschnitten wer-
den, die Beete brauchen recht -
zeitig eine Abdeckung mit der
richtigen Mulchmischung, bevor
die ersten Unkräuter sich breit
machen. Vielleicht haben sich
Pflastersteine auf der Terrasse
gelockert oder es soll ein Garten-
bereich neu gestaltet werden?
Die fachmännische Beratung
durch einen Landschaftsgärtner
kann hier das Leben sehr erleich-
tern. Er ist mit den richtigen Materialien und Werkzeugen ausge-
stattet und hat die Fachkompetenz, um den Garten im natürlichen
Gleichgewicht zu halten und in wenigen Monaten in einen strah-
lend blühenden Sommertraum zu verwandeln. Auch in kleineren
Gärten schafft der Landschaftsgärtner überraschende Gartenräume,
wenn er beispielsweise mit der richtigen Anordnung der Sträucher
und einer cleveren Farbauswahl neue Perspektiven schafft.
Olf Meister ist so ein Experte und kann seinen Kunden schon beim
ersten Spaziergang durch den Garten die passenden Ideen präsen-
tieren. Vereinbaren Sie doch einfach einen Termin und lassen Sie
mit Hilfe des Profis Ihren Garten zu einer echten Oase werden.
Meister & Meister, Garten- und Landschaftsbau, 
Kanzleistr. 5a, Telefon 822 61 55, www.meister-und-meister.de

Gartenexperte Olf Meister

Designelement Sauna
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Wenn die Gelenke schmerzen
Frühlingszeit ist Gartenzeit. Unkraut jäten, Rasen mähen oder 
Blumen pflanzen ist mit gesunden Gelenken kein Problem. Fangen
die Gelenke an zu schmerzen, schränkt das ein. Eine der häufigsten 
Ursachen für Schmerzen in den Gelenken ist die Arthrose. „Eine 
Arthrose entsteht, wenn der Gelenkknorpel überbelastet und abge-
nutzt, also fast vollständig abgerieben ist“, erklärt Dr. Jochen Plutat,

Chefarzt an der 
HELIOS ENDO-Klinik,
einer Spezialklinik für
Gelenk- und Wirbel-
säulenerkrankungen.
„Die Knorpelmasse
im Gelenk verringert
sich und am Ende
reibt quasi Knochen
an Knochen.“
Am häufigsten er-
kranken das Knie- und
Hüftgelenk. Wenn die
Beschwerden durch

Medikamente, Wärmebehandlung oder Krankengymnastik nicht
gebessert werden können, wird der Ersatz des geschädigten Gelen-
kes durch ein Kunstgelenk notwendig. „Vor solch einer Operation
schrecken viele Menschen erst einmal zurück“, weiß Dr. Plutat aus
seiner Sprechstunde. „Doch in der Hand eines erfahrenen Chirur-
gen – und hier ist die Anzahl der von ihm durchgeführten Gelenk -
ersatzoperationen maßgeblich – sind die Aussichten auf Erfolg 
sehr gut.“ Die Ärzte der ENDO-Klinik haben bislang fast 140.000
Kunstgelenke eingesetzt. Sie ist damit die führende Klinik in der
Versorgung von Hüft-, Knie- und Schultergelenken.
HELIOS ENDO-Klinik, Holstenstraße 2, 22767 Hamburg,
www.helios-kliniken.de/ENDO

Tai-Chi und Qi Gong 
in Nienstedten

Sie möchten sich gern wieder mehr
bewegen und Körper und Geist zu-
gleich entspannen? Dann sind Sie bei
Birgit Siemssen richtig. In Nienstedten
bietet sie Tai-Chi- und Qi-Gong-Kurse
an. Sie erklärt: „Durch Tai-Chi- und
Qi-Gong-Übungen lernen die Teil-
nehmer, das eigene Körpergefühl und
ihre Wahrnehmung zu verbessern.
Sanfte Bewegungen schulen Gleich-
gewicht und Beweglichkeit, die Mus-
kulatur wird gelockert, gedehnt und
gekräftigt. Als positiver Nebeneffekt
werden Konzentration und Koordina-
tion deutlich verbessert. Jeder, der
spazierengehen kann, egal welchen Alters, kann diese Übun-
gen leicht lernen. Um die wohltuende Wirkung zu erfahren,
empfiehlt es sich, einen Kurs oder eine kostenlose Einfüh-
rungsstunde mitzumachen.“ Am Montag, den 16. März und
am Montag, den 23. März werden in der Tai Chi Schule Birgit
Siemssen jeweils um 19.15 Uhr kostenlose Schnupperstunden
angeboten. Interessierte können sich telefonisch oder über
das Internet anmelden.
Tai Chi Schule Birgit Siemssen, Kanzleistraße 30, 
Telefon 729 70 25, www.enjoy-taichi.de

Sanfte Bewegung
beim Tai-Chi 

Dr. Jochen Plutat bei der Untersuchung
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Therapie Zentrum für 
ganzheitliche Behandlung

Gabriele Wilde ist seit 30 Jahren in
der Säuglings- und Erwachsenenphy-
siotherapie tätig. Vor 18 Jahren be-
gann sie mit dem Aufbau des Thera-
pie Zentrum Wedel (TZW), in dem
heute unter einem Dach die Fachkom-
petenz der Bereiche Physiotherapie,
Ergotherapie und Logopädie gebün-
delt ist. Die Vernetzung der einzelnen
Berufsgruppen macht eine hochwer-
tige und ganzheitliche Behandlung

möglich. Weil verschiedene Disziplinen hier gleichzeitig an
einem Ziel arbeiten, können zudem schnelle Behandlungs-
erfolge erreicht und die Behandlungsdauer verkürzt werden.
Die Spezialisierung der verschiedenen Berufsgruppen ermög-
licht auch die Behandlung komplexer Krankheitsbilder von
Patienten zwischen 0 und 100 Jahren.
Einige Angebote des TZW können auch ohne Rezept genutzt
werden. So gibt es beispielsweise eine Lese- und Recht-
schreibförderung, Sprachförderung für Kinder und Erwachse-
ne mit Migrationshintergrund, eine Rückenschule und ver-
schiedene Gesundheitsgruppen.
Therapie Zentrum Wedel, Gabriele Wilde, 
Rosengarten 5, 22880 Wedel, Telefon 04103/12 22 60,
www.therapie-zentrum-wedel.de

Mit HYPOXI zur Traumfigur
Das HYPOXI-Training beruht auf der innovativen Anwendung bewährter
Heilverfahren und Trainingsansätze. Allerdings wurden sie von HYPOXI
weiterentwickelt, sodass Problemzonen wie Fettpölsterchen, Cellulite und
schlaffes Bindegewebe gezielt bekämpft
werden. Die Methode setzt auf 
eine Kombination aus Druckwechsel-
Therapie und moderatem Fettverbren-
nungstraining. Während der körperlichen
Aktivität wirkt abwechselnd Unter- und
Überdruck gezielt auf das Gewebe ein.
Christiane Schlüter, die im Oktober 2014
ihr drittes HYPOXI-Studio in der Villa E96
an der Elbchaussee eröffnete, erklärt:
„Unsere Methode regt die Durchblutung
des Gewebes an. Überschüssiges Fett kann
dann besser abtransportiert werden. So
wird eine Umfangsreduzierung erzielt.“
Auch wirksame Hautstraffung steht auf
dem Programm. Zur Verschönerung der
Hautoberfläche kommt die Vakuum- und Kompressionsmethode zum
Einsatz. Die Haut wird dabei sanft nach außen gezogen und anschließend
wieder nach innen gedrückt.
Die persönliche Betreuung durch Studioleiterin Henrike Weikert unter-
stützt die Kunden beim Erreichen ihres Ziels. Trainiert wird an modernen
Geräten. In einem Beratungsgespräch wird je nach Veranlagung und Ziel-
setzung ein individueller Übungsplan erstellt – immer nach Terminverein-
barung.
Hypoxi-Studio, Elbchaussee 96, Ecke Fischers Allee, 22763 Hamburg, 
Telefon 24 43 92 06, www.hypoxistudio-elbchaussee.de

Abnehmen mit der 
HYPOXI-Methode

Garbriele Wilde 
vom TZW
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Startschuss für das Gartenjahr
Der Frühling steht vor der Tür und allmählich kann die Arbeit im
Garten geplant werden. Jonni Borgmann, Gartengestalter aus Rel-
lingen und Mitglied der Gärtner von Eden, gibt einen Überblick,
welche Aufgaben anstehen. „Rasen, Stauden, Gehölze, Boden – sie
alle brauchen im Frühjahr ihre spezielle Zuwendung. Mit Blick auf
das Wetter heißt die grobe Richtlinie: Frostfrei sollte es sein. Weit
oben auf der To-do-Liste
für das Gartenfrühjahr
steht das Zurückschneiden
von Stauden. Eine weitere
Aufgabe in Sachen Staude
ist das Teilen. Blühfaule
oder kurzlebige Arten
werden so zu intensivem
Wachstum und üppiger
Blütenpracht angeregt.
Noch vor dem Rückschnitt
der Stauden muss der
Gehölzschnitt geplant
werden. Bis etwa Ende
März ist Zeit dafür, damit Bäume und Sträucher kräftig durchtreiben,
wenn der Frühling da ist.
Auch Boden und Rasen wollen aus dem Winterschlaf geholt werden.
Allerdings erst nach Gehölz- und Staudenschnitt, denn erst einmal
muss das Gras wachsen, bevor es gepflegt werden kann.“
Borgmann Garten- und Landschaftsbau, 
Dorfstraße 52, 25462 Rellingen, Telefon 04101/787 80,
www.borgmann-garten.de

Schattige Plätze
In den Elbvororten ist HST Thierfelder seit über 30 Jahren an der
Seite der Kunden, wenn es um Rollläden, Markisen, Terrassen -
überdachungen, Glasoasen, Sonnen-, Wärme- oder Insektenschutz,
Lamellenvorhänge, Rollos, Plissees, Jalousien, Garagentore, Elektro-
antriebe und vieles mehr geht. In der Ausstellung in Wedel finden
Besucher ebenso bewährte Lösungen wie die neuesten Trends des
Jahres. Die Experten beraten ihre Kunden in der Ausstellung, zeigen
die aktuellen Sonnenschutz-Trends, perfekte Verschattungen für 
jedes Fenster oder die umfangreiche Auswahl der neuen Design-
und Stoffqualitäten. Eine Beratung beim Kunden vor Ort ist eben-
falls möglich. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren Sie einen Termin
und der Frühling kann kommen.
HST Thierfelder, Galgenberg 31, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/91 90 01, info@hst-thierfelder.de, 
www.hst-thierfelder.de

Ein schattiges Plätzchen mitten im Garten – Trend 2015

Gartengestaltung von Jonni 
Borgmann und seinem Team
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Ballon-Dekoration für flotte Feiern
Ob Kindergeburtstag, Jubiläums- oder Hochzeitsfeier – pracht-
volle Ballondekorationen werden immer beliebter und sind das
neue Must-have einer gelungenen Party. Und genau darauf hat
sich das Team von Red Balloons spezialisiert. Mit seinem Know-
how setzt das Hamburger Unternehmen auf Exklusivität und
steht für gehobene Party-Dekorationen. Zufriedene Kunden
sind für das Team das Wichtigste. Deshalb nehmen sich die Mit-
ar beiter Zeit für eine fachkundige Beratung und gehen auf die 
individuellen Wünsche ihrer Kunden ein. Pünktliche Lieferung,
Diskretion und ein besonders kreatives Sortiment mit schweben-
den Ballonsträußen oder imposanten Ballontorbögen zeichnen
Red Balloons aus und sind der Garant für staunende Gäste und
gelungene Veranstaltungen.
Falls auch Sie eine positive, lebendige und feierliche Stimmung
auf Ihrer nächsten Party wünschen, sind mit Red Balloons der
Fantasie keine Grenzen gesetzt und der Wow-Effekt ist 
garantiert.
Red Balloons, Mobil 0172/412 66 29, www.redballoons.de

Frühjahrskur bei Liebling Ottensen

Laut einer Umfrage denken 55 Prozent der Frauen, dass sie in
puncto Aussehen ab und an etwas Neues ausprobieren sollten. 
„Die Lust bringt die Kundin mit, die Ideen für den neuen Look 
haben wir“, so Friseurmeisterin Bettina Rittermann, Inhaberin 
des „Wohnfühl“-Salons Liebling Ottensen. Der Salon, im Herbst
2009 eröffnet, gehört auch 2015 wiederholt zu Hamburgs top 
Friseur-Adressen.
Neben der berufserfarenen Chefin brillieren Berit Pickenpack 
und Kristin Böttcher im Thema Haarfarbe als staatlich anerkannte
Diplom-Coloristinnen. Das Team bietet Lösungen gegen ständiges
und intensives Nachfärben der Ansätze durch den  Einsatz von
Mehrfarb-Techniken. Gearbeitet wird dabei ausschließlich mit
Qualitätsprodukten aus dem Hause L’Oréal.
Nehmen Sie sich Zeit und lassen Sie sich umfassend beraten.
Denn der Frühling macht Laune und der Gang zum Friseur wirkt
wie ein Jungbrunnen. Das weiß auch Bettina Rittermann: „Flirten
Sie mit aufregenden Farben, angesagten Schnitten und typgerech-
ten Formen.“
Liebling Ottensen, Erdmannstraße 16, 22765 Hamburg, Telefon 41 30 40 30

In acht Wochen zehn Kilo abnehmen?

Cecil Egwuatu ist ehemaliger Profi-Basketballspieler und seit
2005 selbstständiger Personaltrainer und Ernährungsberater
mit eigenem Studio in Alt-Osdorf. Er sagt: „Mit ein bisschen
Disziplin schafft es jeder Kunde innerhalb von acht Wochen bis
zu zehn Kilo abzunehmen.“ Er unterstützt seine Kunden dabei,
dass sie dauerhaft schlank bleiben, Muskeln aufbauen, den
Rücken stärken und die allgemeine Fitness verbessern.
Für alle, die sich selbst überzeugen wollen, bietet Cecil Egwuatu
ein begrenztes Kontingent für die „Fit in den Sommer“-Aktion
an, bei der er 20 Prozent Rabatt gewährt. Also schnell anmelden
und loslegen.
InShape Studio, Cecil Egwuatu, 
Jönerstücken 3, 2549 Hamburg, 
Mobil 0177/777 29 02, info@personaltraining-hamburg.com,
www.personaltraining-hamburg.de

In shape: Personal Trainer
Cecil Egwuatu

Dekoration von Red Balloons

Friseurmeisterin 
Bettina Rittermann
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Ich bin mal kurz jemand anderes!
Die Schule für Schauspiel Hamburg (SfSH) bietet im Frühjahr
wieder Kurzseminare für jedermann an. Wer schon immer
Lust hatte, seinem Spieltrieb freien Lauf zu lassen, darf sich in

den Kurzseminaren am Wochenende austoben. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich, denn es geht vor allem darum, die
Bühne auf spielerische Art für sich zu entdecken. Theaterbe-
geisterte können ausprobieren, wie es ist, auf der Bühne zu
stehen, in verschiedene Rollen zu schlüpfen und einfach mal
jemand anderes zu sein. Wer Spaß am Sprechen hat, kann an
zwei Tagen die Grundlagen der Artikulation lernen, die Kunst
des Erzählens entdecken und stimmliche Ausdruckskraft 
entwickeln.
Weitere Informationen erhalten Neugierige online oder 
telefonisch direkt in der Schule für Schauspiel Hamburg.
Schule für Schauspiel Hamburg, 
Telefon 430 20 50, info@schauspielschule-hamburg.com,
www.schauspielschule-hamburg.com

H A M B U R G E R

Hochwertige Pflegeprodukte
Mit den Gesichts- und Körperpflegemitteln der Serie CAUDALIE
aus Frankreich erweitert die Guten Tag Apotheke in Blankenese ihr

Kosmetiksortiment um eine außer-
gewöhnliche Produktlinie. In den
hochwertigen Pflegeprodukten wer-
den sehr leistungsfähige patentierte
Aktivstoffe aus der Weinrebe und
dem Saft der Weinranke auf mög-
lichst natürliche Art verarbeitet. 
Als universelle Anti-Aging-Pflege
korrigiert sie Symptome der Hautal-
terung wie Pigmentflecken, Falten,
Spannungsverlust oder Austrock-
nung und verspricht ebenso eine
sichtbare Verjüngung der Haut wie
einen strahlenden Teint.
Umrahmt wird die Linie von natür-
lichen Ölen und dem Duftwasser
„Eau fraîche de vigne“, einer durch
den Duft der Weinblüte im Frühling
inspirierten feinen Mischung von 

rosa Pfeffer, Wassermelone und weißem Moschus.
Lassen Sie sich begeistern, das Team der Guten Tag Apotheke berät
Sie gern.
Guten Tag Apotheke Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1a,
www.apotheke-blankenese.de

Frauke Haufe von der 
Guten Tag Apotheke

An der Schule für Schauspiel können Theater -
begeisterte in Kurzseminaren die Bühne entdecken
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Nahrungsmittel-
unverträglichkeiten

„Es besteht kein Zweifel, dass die
Unverträglichkeiten von Nahrungs-
mitteln zugenommen haben, wenn
ich meine mittlerweile 30-jährige
ärztliche Praxis überblicke“, stellt
Dr. Antonius Pollmann fest. „Wäh-
rend die Allergien auf Nahrungs-
mittel nur rund 3 Prozent der Be-
völkerung betreffen, finden sich die
Unverträglichkeiten weit häufiger.

Oft sind es Grundnahrungsmittel wie Mehl, Milch, Ei oder Kris-
tallzucker, auf die die Patienten mit Magen-Darm-Beschwerden,
chronischen Schmerzen oder Anfälligkeit und Leistungsminde-
rung reagieren.
Die Selbstbeobachtung und das Protokollieren der Ernährung
führen nur selten zum Ziel, wenn man bedenkt, wie durch-
mischt unsere Nahrung heute ist. Beispielsweise Milcheiweiß
steckt nicht nur in Milchprodukten, auch dem Gebäck wird es
zugegeben und ist in vielen Süßigkeiten enthalten. Sogar in Fer-
tigprodukten kann es versteckt sein.“
Praxis Dr. Antonius und Naschmil Pollmann, 
Erik-Blumenfeld-Platz 21, Telefon 86 62 76 60

Der Einkauf passt nicht in den Kofferraum?

Sie ziehen um oder möchten sich in der Frühlingszeit neu einrich-
ten, aber das eigene Auto ist zu klein für Umzugskartons, Möbel
und andere große Dinge des Haushalts? Oder Sie haben kein Auto?
Dann hilft Hans Joachim Richter. Er transportiert nicht nur Sofa,
Kühlschrank oder Waschmaschine, sondern auch den großen Früh-
jahrseinkauf, wenn es gewünscht ist. Er kommt direkt zum Super-
markt, lädt die Einkäufe in Behälter auf seinem Sprinter und bringt
sie bequem bis zum Kühlschrank oder in den Vorratskeller. Wer

meint, dass sich das für einen Haushalt
nicht lohnt, kann sich auch mit Freunden
oder Nachbarn zusammentun. Ein Anruf
genügt und Hans Joachim Richter kümmert
sich um Ihren Wunschtransport.
Hans Joachim Richter, 
Mobil 0174/490 10 51, 
hrichter.gefahrgut@gmx.de, 
www.gefahrguttaxi.de

Frisches Raumdesign
Sie möchten flott in den Frühling starten und deshalb Ihr Zuhause 
neu einrichten? Dann gibt es in Rellingen eine gute Adresse. „Tradition,
Exklusivität und Service zeichnen uns aus“, sagen Maren und Karsten
Schröder von B. Schröder Raumausstattung.
„Wir setzen auf familiäre Betreuung unserer
Kunden. Daher sind unsere Kooperations-
partner, wie Dodenhof oder JAB Anstoetz,
ebenfalls Familienunternehmen.“
Angefangen bei der Beratung rund um De-
korations- und Bezugsstoffe über das The-
ma Sonnenschutz, Plissees und Jalousien bis
zum Erstellen ganzer Raumkonzepte bieten
die Experten alles aus einer Hand. Dazu ge-
hört beispielsweise auch das Reinigen von
Daunenkissen und -decken.
Das Sortiment der B. Schröder Raumausstattung umfasst eine große
Auswahl an hochstrapazierfähigen Stoffen. Stoffe mit Teflon-Ausrüstung
verhindern beispielsweise, dass Feuchtigkeit in das Material eindringt.
Stoffe mit extrem hohen Scheuertouren machen das Durchsitzen nahe-
zu unmöglich. Ganz gleich, welche Funktion ein Material erfüllen soll  
– es wird darauf geachtet, dass die Textilien hochwertig und wohnlich
aussehen und zudem eine hohe technische Funktionalität haben.
Auch problemlos reinigungsfähiger Sichtschutz ist in großer Auswahl
erhältlich.
B. Schröder & Sohn, Hauptstraße 76, 25462 Rellingen, 
Telefon 04101/544 10, www.schroeder-raumgestaltung.de

Hans J. Richter

Maren und Karsten 
Schröder

Dr. Antonius Pollmann
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Kantholzstücke aus dem Alten Land
Zuhause im Alten Land, auf einem großen Holzklotz vor dem Kamin-
ofen sitzend, entstand 2012 bei Heiner und Andrea Christophers die
Idee, Kantholzhocker herzustellen. Die fanden im Freundeskreis
großen Anklang und so folgten bald weitere Objekte wie Ein- und

Zweilochvasen, Stifte- und
Pinselhalter, Jakobsleitern als
Regal und Leuchten. Jedes
Stück ist ein Unikat und wird in
Handarbeit aus gebrauchtem
Holz, wie beispielsweise Stau-
holz aus dem Hafen oder altem
Fachwerkholz, gefertigt. Die
großen Holzstücke werden 
geschliffen, geölt und gewachst
oder wahlweise lackiert.
Grundsätzlich erhalten sie
immer Trageseile mit seemän-
nischen Spleißen und Knoten 
sowie dem Logo der „Kantholz-
stücke“.

Seit 2014 sind die Kantholzstücke auf Kunsthandwerkermärkten zu
finden. In diesem Frühjahr wird am Lühedeich in Mittelnkirchen
eine Werkstatt eingerichtet. Wer neugierig geworden ist, kann auch
online oder bei facebook stöbern.
Tipp: Es werden auch individuelle Wünsche berücksichtigt und auf
Wunsch werden die Kantholzstücke innerhalb Deutschlands ver-
schickt.
Kantholzstücke aus dem Alten Land, Dorfstraße 144, 
21720 Mittelnkirchen, Telefon 04142/816 95 87, 
www.kantholzstücke.de

Persönliche Behandlungskonzepte 
für Kleintiere

Dr. Daniel Böttner und sein Team der Kleintierpraxis Blanke-
nese stehen für eine persönliche, auf jedes Tier abgestimmte
Behandlung auf hohem 
medizinischen Niveau. Zu
den Leistungen der Praxis
gehören neben Vorsorge -
untersuchungen wie Imp-
fung und Futterberatung
auch die Diagnostik und
Therapie von komplizierten,
chirurgischen Erkrankungen
wie Tumoroperationen,
Kreuzbandrissen und 
Knochenbrüchen.
Die technische Ausstattung der Praxis besteht aus einem 
digitalen Röntgengerät, einem Endoskop und einem hoch-
modernen Ultraschallgerät, mit dem auch ausführliche 
Herzuntersuchungen durchgeführt werden können. Die 
Kardiologie wird von der Expertin Dr. Ina Böttner in einer 
Spezialsprechstunde angeboten. Eine Zahnstation, ein Labor
und die Möglichkeit, Patienten nach einer Operation statio-
när unterzubringen, runden den Service für die tierischen 
Familienmitglieder ab.
Kleintierpraxis Blankenese, Dr. Daniel Böttner, 
Hasenhöhe 3, Telefon 86 64 74 55, 
www.kleintierpraxis-blankenese.de

Dr. Daniel Böttner und Team

Holzstücke als Deko-Idee
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Rosenseminar und Bodentest
Endlich ist die Gartensaison 2015 da. In der Baumschule Johs. Wort-
mann in Osdorf ist alles bereit, um die schönsten Gartenideen zu
säen und die Träume aller Hobbygärtner wachsen zu lassen. Die 
Gewächshäuser des Familienbetriebes protzen mit Frühlingsblühern,
winterharten Kamelien sowie neuen Citrus- und Feigensorten. Ein
LKW nach dem anderen bringt in diesen Tagen Ware aus Italien,
Holland und den Baumschulgebieten bei Oldenburg und Schleswig-
Holstein. Firmenchef Kay Wortmann sucht die Pflanzen mit seinen

Mitarbeitern vor
Ort aus. 
Erstklassige Quali-
tät und kompeten-
te Informationen
zu allen Garten-
fragen – also die 
Zufriedenheit der
Kunden – ist
oberste Zielsetzung
bei Wortmann.
Wer sich in Sachen
Rosen zu einem
Experten ausbilden
lassen möchte, den
lädt Kay Wort-

mann am Dienstag, den 24. März herzlich zum Rosenseminar ein.
Los geht es um 16 Uhr, eine Anmeldung wird erbeten. Ein weiterer
heiß begehrter Termin bei Hamburgs Hobbygärtnern ist der kosten-
lose Wortmann-Bodentest. Am 28. März können zwischen 10 und
14 Uhr Erdproben aus Beet und Rasen (mindestens 1 Liter, maximal
zwei Proben) zur Analyse abgegeben werden.
Johs. Wortmann, Am Osdorfer Born 52, Telefon 80 45 00,
info@johs-wortmann.de, www.johs-wortmann.de

Neue Geräte im Porsche Design im juka dojo
Seit dem 23. Februar können die Mitglieder des juka dojo in Nien-
stedten an neuen Geräten trainieren. Das Besondere: Das juka dojo
ist das erste Studio in Hamburg und Norddeutschland, das sich die
Geräteserie im Porsche Design leistet. Ausgezeichnet mit dem red
dot design award 2013 und dem Good Design Award 2014 sind 
diese Geräte „das Beste, was derzeit auf dem internationalen Markt
verfügbar ist“, so Geschäftsführer Ralf Trierweiler. Er sagt außer-
dem: „Damit geht das juka dojo in seinem 45sten Jubiläumsjahr
konsequent den Weg weiter, sämtliche Trainingssysteme mit dem
Siegel deutscher Ingenieurskunst zu versehen. Bei der MILCANIC-
Kraftlinie von milon handelt es sich beispielsweise um konventio-

nelle Kraft-Fitness-
Geräte, bei denen
mit einem Ge-
wichtswiderstand
gearbeitet wird. Die
mit hochwertigsten
Materialien und mit
einem eleganten
Design ausgestatte-
ten Geräte machen
nicht nur dem Auge
Spaß. Tolle Funk-

tionalität, exzellente Trainingswirkung und ruhige Trainingswege
zeichnen jedes einzelne Gerät aus und komplettieren das einmalige
juka-dojo-Konzept.“
juka dojo Sportcenter Nienstedten, Langenhegen 9d, 
Telefon 82 58 41, www.fitness-nienstedten.de

MILCANIC-Geräte von milon

Bunter Frühling bei Wortmann
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H A M B U R G E R

Dreiräder 
für Senioren

Margarete M. ist über 80
Jahre alt und hat nie einen
Führerschein gemacht. Aber
mit ihrem Fahrrad kann 
sie den Frühling trotzdem
genießen und sich nach Lust
und Laune an der frischen
Luft bewegen. „Laufen kann
ich nicht gut, aber wenn ich
auf dem Fahrrad sitze, bin
ich mobil. Dass vorne zwei
Räder sind, ist praktisch.
Ich muss keine Angst haben
und wenn ich anhalte, um

mit jemandem zu schnacken, kann ich einfach sitzen bleiben“,
freut sie sich.
Das Dreirad, mit dem Margarete M. unterwegs ist, wurde
von der Fahrradbörse Elmshorn geliefert, die sich auf gesund-
heitsorientierte Räder und Sonderzurichtungen spezialisiert
hat. Nach Absprache können auch Seniorengruppen die 
Fahrradbörse besuchen. Bei einem Rundgang durch die Firma
werden ihnen dann sämtliche technischen Möglichkeiten vor-
gestellt, um auch im Alter sicher und selbstständig mit dem
Fahrrad unterwegs zu sein.
Die Fahrradbörse, Langelohe 65, 25337 Elmshorn, 
Telefon 04121/764 63, www.die-fahrradboerse.de

Schlank durch Kälte

„Die Kryolipolyse ist ein wissenschaftlich bestätigtes Verfahren zur
dauerhaften Reduktion von Fettzellen mittels kontrollierter Küh-
lung. Sie ist effektiv, nachhaltig und kann eine echte Alternative zum
Fettabsaugen darstellen“, so Georgia Chimonas-Schneider und
Betris Byron vom Edulogicum Hamburg. Sie sagen weiter: „Das ein-

gesetzte Verfahren macht
sich zunutze, dass Fettzel-
len sehr empfindlich auf
Kälte reagieren. Während
der Anwendung wird das
gewünschte Areal, die 
Problemzone, gezielt für
etwa 55 bis 75 Minuten
unter Vakuum abgekühlt.
Der Abbau der Fettzellen
erfolgt langsam über das
Lymphsystem. Bei diesem
speziellen Kryo-Gerät
reicht bereits eine Sitzung
aus, um sichtbar Fett -
polster zu minimieren.
Die Kryolipolyse ist ein
schmerzloses und nonin-
vasives Verfahren, das 
keine Narben hinterlässt.

Der Patient kann sofort wieder in seinen Alltag zurückkehren.“
Weitere Informationen zum Thema gibt es online oder direkt im
Edulogicum.
Edulogicum Hamburg, Johann-Mohr-Weg 4, 22763 Hamburg, 
Telefon 80 04 09 82, www.schlank-werden.de

Dauerhaft Fettzellen reduzieren
durch Kryolipolyse

Margarete M. ist mit dem
Dreirad mobil
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Schutz für zarte Haut
Schwankende Temperaturen gehören zum Frühling wie Krokusse
und Narzissen. Allerdings bedeuten sie Stress für die zarte Gesichts-
haut und vergrößern das Risiko von Faltenbildung und 
Zellschäden. Deshalb empfehlen die Anti-Aging-Experten Dr. Sabine
Buchhop und Siegward H. Kopp dem Hautschutz und der Haut-

pflege jetzt besondere 
Aufmerksamkeit zu
widmen: „Damit der
Frühling frei von Fält-
chen und mit einem 
frischen Teint begrüßt
werden kann, ist unser
Tipp die speziell für Ge-
sicht, Hals, Augen und
Dekolleté entwickelte
24-h-Luxus-Anti-Aging-
Creme „LaScara“. Die
vielseitige und sehr 
ergiebige exklusive 
Gesichtspflege-Creme
schützt hocheffektiv die

empfindlichen Hautpartien vor dem Austrocknen, unterstützt deren
Regeneration und stärkt den Zellschutz. Eine einmalige Rezeptur
aus kostbaren Wirkstoffen wie Safran, Seide, Hyaluron, Parakresse
und Ectoin macht diese Effekte möglich.
Das Produkt ist in ausgesuchten Apotheken wie der apo-rot in 
Blankenese und Rotherbaum, der Feen Apotheke und Meister 
Parfümerie in Eppendorf erhältlich. Hier können Sie die Mitarbeiter
auch ausgezeichnet zum Thema beraten. Schauen Sie vorbei.
del’ fiasi, Bestell-Telefon 0451/585 98 14 55 (kostenfreier 
Versand), www.delfiasi.com, www.laScara.de

Frühjahrsmode und Maßkonfektion

Superleichte, elegant geschnittene Steppjacken und Blazer
von White Label oder leichte Leinenblazer und Gehröcke von
Dörnberg sind nur ein Teil der neuen Frühjahrskollektion bei

Markt 26 in Nien-
stedten. Für Frei-
zeit, Sport und
Hobby sind bei-
spielsweise Polo-
shirts, Hemden
und Kleider von
HV-Polo, einem
neuen Label aus
Holland einge-
troffen.
Wer seinen indivi-
duellen Stil zeigen
möchte und dabei
hohe Qualität und
exzellenten Trage-

komfort erwartet, ist mit Maßkonfektion gut beraten. Nach
dem großen Erfolg des letzten Maßkonfektionsangebotes bei
Markt 26, steht der nächste Termin am 12. März schon fest.
Wer diese Gelegenheit nutzen möchte, meldet sich telefo-
nisch direkt im Geschäft an.
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26, 
Telefon 41 42 06 44

Markt 26 in Nienstedten

Siegward H. Kopp und Dr. Sabine 
Buchhop entwickelten „LaScara“
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H A M B U R G E R

Aktionstag zum Frühling
Das Team der Blomen Deel Rissen möchte mit seinen Kun-
den und allen, die Freude an Floristik haben, am Freitag, den
20. März, in den Frühling starten. Von 8 bis 18 Uhr erwartet
die Besucher des Aktionstages neben Kaffee und Kuchen ein
frühlingshaftes Angebot mit Ware des Labels „Ich bin von
hier“ aus den Vier- und Marschlanden. Rund um die Themen
Frühling und Ostern gibt es eine große Auswahl an Floristik,
zu der Tisch- und Türkränze, Sträuße und Gestecke oder de-

korierte Pflanzen
gehören. Bio-
Kräuter aus Italien
macht Lust auf
mediterrane
Küche bei som-
merlichen Tempe-
raturen.
Zum Aktionstag
hat die Blomen
Deel den Förder-
verein der Pallia-
tivstation im 
Asklepios West-

klinikum eingeladen, der mit einem Infostand dabei sein wird
und einen Teil der Tageseinnahmen als Spende von der 
Blomen Deel erhalten soll. Wer am 20. März vorbeischaut,
sorgt also nicht nur für eigene Frühlingsfreude, sondern tut
mit einem Kauf auch etwas Gutes.
Übrigens: Die Blomen Deel ist am 28. März auf der Oster-
meile der Johannes Kirchengemeinde Rissen dabei.
Blomen Deel Rissen, Wedeler Landstraße 29, 
Telefon 81 31 84

Liebevolle Trauringe
Judith Lotter ist Schmuckdesignerin und widmet sich mit ihrer 
Arbeit ganz der Liebe und den Geschichten von Paaren. Denn wenn
sie Trauringe fertigt, orientiert sie sich mit ihrem Design an der
individuellen Geschichte ihrer
Kunden. Denn jedes Paar hat eine
ganz eigene Geschichte mit 
Besonderheiten, die Judith Lotter 
mit ihrer Arbeit einfangen möch-
te. So wird jedes Schmuckstück zu
einem Sinnbild für das Charisma
eines Paares. Mit viel Liebe zum
Detail werden in ihrer Gold-
schmiede-Werkstatt am Hafen
aus edlen Metallen wie Gold, 
Silber oder Platin Ringe ge-
schmiedet. 
Wer eigenes Edelmetall mitbrin-
gen möchte, kann es von Judith
Lotter einschmelzen und verar-
beiten lassen. Wer darüber hinaus
noch tiefer in die Entstehung des
gemeinsamen Schmucks eintauchen möchte, kann sich unter profes-
sioneller Anleitung selbst Trauringe schmieden.
Schauen Sie online oder direkt im Atelier vorbei. Judith Lotter heißt
Sie herzlich willkommen.
Judith Lotter, Schmuck fürs Leben, Lange Straße 22, 
20359 Hamburg, Telefon 553 72 07, www.judith-lotter.de

Individuelle Trauringe von
Judith Lotter

Frühling in der Blomen Deel
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Frühlingskick für Klönschnack-Leser

„Es macht einfach immer wieder Spaß, für jeden Kunden sein
persönliches Style- und Pflegeprogramm zu entwickeln“, das
Team von PRADCO Friseur weiß, wovon es redet. In entspann-
ter Atmosphäre beraten, schneiden und färben die drei kompe-
tenten Stylistinnen individuell
nach Maß. Natürlich immer auch
im Blick: die neuesten Trends.
PRADCO Friseur bietet seinen
Kunden künftig noch mehr Ser-
vice, Leistung und Entspannung.
Deshalb kümmert sich Inhaberin
Natalia Kechter-Pradko in Zu-
kunft verstärkt um attraktive 
Angebote, Aktionen und Koope-
rationen für den Salon. Mehr 
Informationen gibt es hierzu in
Kürze direkt bei PRADCO Friseur.
Tipp: Aktuell gibt es den Frühlingskick fürs Haar – ist Farbe im
Spiel, schenkt PRADCO Friseur Klönschnacklesern 5 Euro.
PRADCO, Blankeneser Bahnhofstraße 50a, 
Telefon 76 99 26 40, www.pradco-friseur.de

15 Jahre Wolland
Wolland in Wedel ist eine Institution und die Auswahl in diesem
ganz besonderen Wollladen lässt keine Wünsche offen. Nun feiert
Inhaberin Inge Zeißler ihr 15-jähriges Jubiläum und bietet ihren
Kunden aus diesem Anlass vom 13. bis 28. März 15 Prozent Rabatt
auf das gesamte Sortiment und auf alle reduzierten Preise an. 
„Durch den Strickboom der letzten Jahre hat sich das Angebot der
Hersteller wesentlich erweitert“, sagt Inge Zeißler. „Neue Spinn-
maschinen und Färbetechniken führen zu neuartigen Garnen. Für
die Hautempfindlichen führen wir alle Garne aus Yak und deren
Mischungen mit Seide oder Lammwolle. Nicht nur für Veganer sind
jetzt die neuen Sommergarne wie Leinen, Baumwolle, Viskose und
Bambus in aktuellen Modefarben im Sortiment. Modelle sind zur

Anprobe gefertigt, Strick-
hefte und Anleitungen
liegen bereit.“
Zum Jubiläum wird Inge
Zeißler wieder eine Spen-
denaktion für ein Kinder-
dorf ins Leben rufen.
Schauen Sie vorbei.
Wolland, Rollberg 3, 
22880 Wedel, 
Telefon 04103/18 04 55,
info@wolland.de,
www.wolland.de

Schlemmen wie in Italien
Das Ristorante da Pino im Flurkamp ist ein echtes Stück Italien. In sehr
kinderlieber Atmosphäre werden den Gäste mit italienischer Lebens-
freude die kulinarischen Wünsche von den Augen abgelesen. Täglich

gibt es frische, saisonbe-
dingte Angebote auf der
großen Schiefertafel. Im
März erwartet die Gäste
unter anderem viel frischer
Fisch. Alle Speisen können,
ganz nach Wunsch, indivi-
duell zusammengestellt
werden.
Das Restaurant ist auch eine
schöne Adresse für Feiern
aller Art. Im Sommer ist zu-
dem die Terrasse geöffnet
und bietet zusätzlichen
Platz.

Schauen Sie doch mal nach einem Einkaufsbummel im ELBE-Einkaufs-
zentrum vorbei. Denn das Ristorante da Pino ist ganz in der Nähe und
ein schöner Platz, um den Tag gemütlich ausklingen zu lassen.
Tipp: Montags ist Pasta-Tag.
Ristorante da Pino, Flurkamp 11, Telefon 88 17 95 59, 
www.da-pino-pizzeria.de

Giovanni Russano vom da Pino mit
Küchenchef Francesco Simonetti

Das PRADCO-Team

Auf das Wolland-Sortiment gibt es
jetzt Jubiläums-Rabatt
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H A M B U R G E R

Hauchzarte Unterwäsche
Bei No. 14 Hautnah in Blankenese hat Inhaberin Christel Stein-
bacher für ihre Kundinnen ein ganz besonderes Produkt im
Sortiment. Die leichteste und luftigste Baumwoll-Unterwäsche
von Hanro. Die hauchzarten Styles aus 100 Prozent softmerze-
risierter Baumwolle sind so leicht, dass sie kaum zu spüren sind.
Ab dem 1. März ist Christel Steinbacher montags bis freitags
von 9.30 bis 13.30 Uhr und von 14 bis 18.30 Uhr sowie sonn-
abends von 9.30 bis 14 Uhr für ihre Kunden da. Wer es zu den
regulären Öffnungszeiten nicht schafft, kann auch einen indivi-
duellen Termin vereinbaren, um in Ruhe zu stöbern, zu probie-
ren und einzukaufen.
No. 14 Hautnah, Blankeneser Bahnhofstraße 14, 
Telefon 86 31 71

Mit Salon Barth in den Frühling
Friseurmeisterin Kathrin Barth ist seit über
30 Jahren in den Elbvororten tätig und 
hat im Februar den Salon Bundt im 
Tönninger Weg übernommen. 
26 Jahre lang war sie in der „Schere“ am
Hochrad tätig und ist nun in Osdorf mit 
ihrem eigenen Salon für ihre Kunden da. 
Sie bietet von dienstags bis sonnabends 
Termine nach Absprache an und freut sich
darauf, ab sofort Stammkunden und neue
Gesichter in ihren Räumen begrüßen zu 
können.
Salon Barth, Tönninger Weg 3, 
Telefon 80 28 40

Dänische Mode 
in der Waitzstraße
Mit Miss Sophie’s Kinder -
moden kommen Mode und
Freundlichkeit aus Dänemark
in die Waitzstraße. Inhaberin
Susanne Möller ist geborene
Dänin, aber seit bald 20 Jahren
in Hamburg. Vor gut drei 
Jahren eröffnete sie ihr erstes
Geschäft in Eppendorf und hat
im Februar in der Waitzstraße
ihren zweiten Standort eröff-
net. Sie hat sich mit einem Sortiment bester dänischer Kindermodemar-
ken wie Ticket to Heaven, Mini A Ture, Noa Noa Miniature oder Phister
& Philina ihren Traum vom „kleinen Dänemark“ in Hamburg erfüllt.
Neu ist das Angebot für größere Kunden mit trendigen Marken wie
Marc O’Polo, Scotch R’Belle oder Scotch Shrunk.
Von bunten Pullis über coole Hosen und frühlingshafte Röcke bis zu 
Jacken für die ersten wärmeren Tage gibt es bei Miss Sophie’s Kinder-
moden die richtige Mode für jedes Wetter und jeden Anlass. Viele 
Modelle werden durch kleine Details zu etwas ganz Besonderem.
Abgerundet wird das Sortiment durch Geschenkideen von Hansekind,
Sebra, Bellybutton oder Petit Bateau.
Schauen Sie vorbei und stöbern Sie in der dänischen Welt.
Miss Sophie’s Kindermoden, Waitzstraße 30, Telefon 85 50 88 88,
www.misssophies-kindermode.de

Stiefeletten sind ein Muss

Auch in diesem Frühjahr und
Sommer ist die Stiefelette ein
Must-have in jedem Schuh-
schrank. Besonders bequem,
im klassisch, modernen Stil
und in Italien mit feinster
Handwerkskunst gefertigt, sind
die Modelle, die es bei CASA
delle Scarpe in Blankenese
und in der Waitzstraße gibt,
echte Hingucker, die vom Tragen nur noch schöner werden. 
Am besten, Sie probieren sie an und und starten direkt in den
Frühling.
CASA delle scarpe, Waitzstraße 2-4, www.casa-schuhe.de

Miss Sophie’s eröffnete im 
Februar in Othmarschen

Friseurmeisterin 
Kathrin Barth

Italienische Stiefeletten 

Leichte Baumwoll-Unter wäsche von Hanro
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Aktion „Alt gegen Neu“
Die rekord Austellung für Fenster und Haustüren in Hamburg
bietet Hausherren, die modernisieren möchten, in den kom-
menden Wochen die Aktion „Alt gegen Neu“. Wer zu Hause
ältere Fenster oder Türen hat weiß, dass ungewollte Belüf-
tung und unnötige Energiekosten die Folge sein können.
Neue Fenster und Türen sehen nicht nur frisch aus, sie haben
zeitgemäße Dämmwerte und sparen Energiekosten.
Im Aktionszeitraum bietet rekord neben der umfangreichen
Beratung in der Ausstellung oder beim Kunden zu Hause
auch einen finanziellen Zuschuss für die alten Elemente. Zu-
dem werden bei der Montage, die durch die eigenen Mon-

teure ausgeführt wird, die alten Elemente mitgenommen und
entsorgt.
Notieren Sie sich also gleich die Anzahl Ihrer zu tauschenden
Fenster und Haustüren und errechnen Sie Ihren geldwerten
Vorteil beim Kauf neuer Elemente.
rekord Ausstellung Hamburg, Osdorfer Weg 147, 
Telefon 85 19 77 99, www.rekord.de

Mit Schwung auf die Musicalbühne
In Anna Greies Musicalschule startet der Frühling musikalisch, tän-
zerisch und schauspielerisch. Denn die neuen Kurse für Schauspiel,
Tanz und Gesang bei Stagecoach starten am 10. und 11. April. High-
light wird die große Aufführung eines gemeinsamen Stücks im Juni
auf der Bühne des Hamburger Sprechwerks sein. Bis zur Premiere
heißt es, Text und Schauspielszenen zu entwickeln und zu spielen.
Dazu werden Choreographien und passende Songs ausgewählt

und einstudiert. Die
Leitung übernehmen
Coaches, die alle selbst
aktive Künstler sind
und auf Musik- und
Musicalbühnen ste-
hen.
Ab sofort können sich
Kinder und Jugend-
liche anmelden. Jeder
kann mitmachen. Die
Kurse richten sich an
Anfänger und Fort-

geschrittene. Eine Aufnahmeprüfung gibt es nicht. Alle Kurse finden
von April bis Juni einmal wöchentlich in den Räumen der Tanz-
fabrik, Boschstraße 15, in Bahrenfeld statt. Mehr Informationen gibt
es direkt von Anna Greie unter der Mobilnummer 0171/141 23 24
oder per E-Mail.
Stagecoach, info@stagecoach-hh.de, www.stagecoach-hh.de

Neue Kurse für Kinder und Jugendliche

Fenster und Tür von rekord
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H A M B U R G E R

Unipool-Shop, 
Saunabau und mehr
Die Firma Modest Garagensysteme & Carport-
bau, Schwimmbadbau & Saunabau ist speziali-
siert auf Leistungen rund um Haus, Garten und
Schwimmbad. Als lizensierter Fachhändler der
Firma Unipool kann den Kunden sowohl ein 
hoher Standard als auch eine umfangreiche Pro-
duktauswahl in Sachen Heimschwimmtechnik
garantiert werden. Durch den umfassenden 

Service ist das Unternehmen in der Lage, bei der Gestaltung einer
Schwimmanlage auf die persönlichen Wünsche des Kunden einzu -
gehen und auch größere Projekte kurzfristig zu realisieren.
Weitere Leistungen sind der Bau von Fertiggaragen, Sauna- und Car-
portbau sowie das Bauen von Gartenhäusern. Auf Wunsch werden
auch Pflasterarbeiten angeboten, durch die beispielsweise Einfahrten
und Terrassen in ein Gesamtkonzept integriert werden können.
Übrigens: Die Firma Modest ist umgezogen. Der neue Verkaufsshop 
in Wedel ist montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr geöffnet.
Modest, Hauptstraße 43, 25463 Heidgraben, Tel. 4122/ 90 07 67
und Kronskamp 131, 22880 Wedel, Tel. 04103/90 53 78, 
info@modest.de

Scheiben für Wärmeschutz umrüsten
Die Glaserei Fechtner bietet sämtliche Arbeiten rund um Glas und
Fenster an. Dazu gehören Reparaturverglasungen aller Art, das Ver-
arbeiten und Erstellen von Duschabtrennungen, Küchenschildern,
Spiegeln, Glasplatten und vieles mehr. Wer die wärmere Jahreszeit
für den Einbau neuer Fenster nutzen möchte, ist hier ebenfalls an
der richtigen Adresse. „Das Umrüsten auf Wärmeschutzisolierglas
mit einbruchhemmender Verglasung bieten wir genauso an wie
neue Fenster mit Wärmeschutzglas“, so Glasermeister Hans Jürgen
Fechtner. „Der Austausch von Fenstern und Türen aus Holz und
Kunststoff, die die Anforderungen der Energieeinsparverordnung

erfüllen und mit einbruchhemmender Vergla-
sung ausgerüstet sein können, ist kein Pro-
blem. Des weiteren können die Fensterrahmen
in ein- oder zweifarbigen RAL-Tönen oder mit
Aluminiumabdeckprofilen geliefert werden.“
Um welchen Auftrag es auch geht, der fachge-
rechte Einbau und die Entsorgung anfallender
Abfälle ist für Fechtner selbstverständlich.
Glaserei Hans Jürgen Fechtner, 
Wisserweg 16, Telefon 87 35 64, 
Mobil 0171/694 64 34

Kein Törn ohne Land- 
und Seekarten
Die neue Buchhandlung Land- & See-
Karten in der Dockenhudener Straße hat
alles für den großen oder kleinen Törn 
parat. Wer also jetzt schon den Frühlings-
oder Sommerausflug oder sogar die große
Reise plant, findet hier Karten vielfältigster
Art. Landkarten und Reiseführer sind 
beispielsweise für jedes Reiseziel der Welt
erhältlich. Genauso gehören Umgebungs-
karten für Spaziergänge und Radfahrten oder auch Seekarten und
Klein- und Sportschifffahrtskarten zum Sortiment.
Auch Musiker werden hier fündig, denn die Buchhandlung führt eine
große Auswahl an Noten und Partituren für Gesang und alle Instru-
mente im Bereich Klassik, Pop, Jazz und Weltmusik.
Wunderschöne und besondere Geschenkideen sind beispielsweise
Wandkarten, die – je nach Wunsch – laminiert und gerahmt werden.
Tipp für Geschichtsfreunde: Einzigartig sind Kenntnis und Lager von
Reproduktionen historischer Karten – vor allem rund um Hamburg.
Buchhandlung Land- & See-Karten, Dockenhudener Straße 4-6, 
Telefon 57 12 92 22

Sven Freyhofer vor
dem Seekartenständer

Hans Jürgen
Fechtner

Traumhaft – ein
eigener Pool

Anzeigensonderveröffentlichung
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P R Ä S E N T I E R T : Auf geht’s! Anzeigensonderveröffentlichung

365 Tage im Jahr Hilfe für Kleintiere
Seit bald 40 Jahren besteht die Kleintierpraxis in der Cranachstraße.
Heute stehen Dr. med. vet. Jens Freund und sein Team ihren Patien-
ten mit einem umfangreichen Instrumentarium an 365 Tagen im

Jahr zur Verfügung.
Die erfahrene Crew
um den Fachtierarzt hat
ein exakt aufeinander 
abgestimmtes Diag -
nosesystem entwickelt,
das unter anderem aus
Ultraschall, Röntgen
und Bluttest besteht
und hilft, schnell und 
sicher die richtige The-
rapie zu bestimmen. 
Alle Bestandteile 

beruhen dabei auf neuesten Erkenntnissen und aktueller Technik.
Versteckte Krankheiten oder Verletzungen können – ebenso wie
psychische Störungen – erfolgreich behandelt werden.
Oberstes Ziel des Praxis-Teams ist es, dem kranken oder verletzten
Patienten – vom Hund bis zum Vogel – so schnell wie möglich zu
helfen. Das können Impfung oder Prophylaxe ebenso sein wie eine
Operation im eigenen OP. Dem Ärzte-Team steht dafür ein nahezu
komplett eingerichtetes Equipment zur Verfügung.
Dr. Freund arbeitet ohne Terminabsprache, aber für aufwendige 
Untersuchungen gibt es „störungsfreie“ Sondertermine vor und
nach dem Praxisbetrieb.
Dr. med. vet. Jens Freund, Cranachstraße 68, Telefon 890 79 69,
www.tierarzt-drfreund.de

Neues Zuhause gesucht?

Kaum kommt die Sonne wieder raus, verspüren viele Men-
schen das Bedürfnis, sich mal wieder räumlich zu verändern
und einen Neustart zu wagen. Die aktuelle Wohnung ist zu
klein oder zu groß, zu ungemütlich, zu teuer oder die Nach-
barn nerven? Wem die Suche nach einer neuen Wohnung zu
zeitaufwändig ist oder wer einfach selbst nicht das Richtige
gefunden hat, kann sich an platinum relocation Hamburg

wenden. Das Team
sucht nicht nur nach
der Traumwohnung,
sondern organisiert
auch alles drum herum.
Egal ob Student, 
Berufsanfänger, Profi,
Privatier oder Rent-
ner – platinum reloca-
tion findet die passende
Wohnung oder das 
passende Haus, organi-
siert den Umzug, sucht
nach passenden Kinder-

gärten, Schulen, Hauspersonal und Freizeitaktivitäten, 
erledigt Behördengänge und vieles mehr. So kann der 
Frühling ganz stressfrei und unkompliziert in einer neuen
Wohnung beginnen.
platinum relocation Hamburg, Griesstraße 16, 
20535 Hamburg, Telefon 38 66 16 49, 
www.platinum-relocation-hamburg.de

Inga Pieper-Müller von 
platinum relocation

Dr. Jens Freund und sein Team
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H A M B U R G E R

Nur Konzentrationsmangel?
Wenn Schüler Probleme mit dem Lesen
und Rechtschreiben haben, suchen viele
Eltern nach einer Erklärung. „Tatsäch-
lich ist es häufig schwierig zu unter-
scheiden, ob eine Lese-/Rechtschreib-
schwäche vorliegt oder ob vorrangig
ein Konzentrationsmangel besteht“, so
Diplom-Psychologin Marita Ellesat vom
Lehrinstitut für Orthographie und

Sprachkompetenz (LOS). Die LOS beschäftigen sich seit über 
30 Jahren mit dieser Problematik und bieten neben einem 
wissenschaftlichen Test auch professionelle Förderung an. Marita
Ellesat weiß: „Trotz Anstrengung können intelligente Kinder
manchmal Aufgabentexte nur mit Mühe entziffern. Häufig wer-
den sie dann noch mit Vorurteilen wie Faulheit konfrontiert. Oft
ist ohne gezielte Förderung der Schulabschluss, der ihrer eigent-
lichen Intelligenz und Begabung entspricht, sogar gefährdet.“
Unabhängige Forschungseinrichtungen bestätigen den Förderer-
folg der LOS. Überzeugen Sie sich selbst.
LOS Hamburg-West, Dipl.-Psych. Marita Ellesat, 
Eidelstedter Platz 1, 22523 Hamburg, Telefon 67 04 48 30,
www.LOS.de

Über den Körper die Seele heilen
„Heilende Kräfte im Tanz“ (HKIT) ist ein ganzheitlicher
Ansatz der Tanz- und Körperarbeit, der Erkenntnisse
und Methoden der biodynamischen Körpertherapie,
der humanistischen Psychotherapie, der Neurowissen-
schaften und der Erforschung von Heilungstanzritualen
verschiedener Kulturen verbindet. Malgorzata Maria
Pastian ist Heilpraktikerin und Tanz & Körperpsycho-
therapeutin HKIT. Sie bietet Wochenend-Seminare in
der Lüneburger Heide und auf Sylt an. Sie erklärt: 
„Wir wollen bei den Seminaren aus der Dynamik des
Alltags aussteigen, den Augenblick des Seins wahrneh-

men, in uns selbst hineinlauschen und ganz bei uns und unserem Atem
ankommen. Die Methode HKIT schafft ein hohes Bewusstsein für den
eigenen Körper und lässt uns in der Bewegung einen Ausdruck für das
finden, was oft im Laufe der Lebensgeschichte unaussprechbar schien.
Mit dieser Methode kann man über den Körper die Seele heilen.“
Praxis für Tanz & Körpertherapie, Malgorzata Maria Pastian, 
Telefon 86 69 16 03, pastian@tanz-und-koerpertherapie.de,
www.tanz-und-koerpertherapie.de

Mit gutem Gefühl in den Frühling
„Frühling bedeutet für jeden etwas anderes“, sagt Andreas
Deutsch von der Physiolounge in Blankenese. Mit seinem Team
bietet er ein umfangreiches Angebot an, um
Patienten auf allen Ebenen des Seins gut in
den Frühling zu begleiten. So gibt es für 
diejenigen, die Kraft aufbauen und körperlich
wieder fit werden möchten, Gerätetraining,
Osteopathie, Rückengymnastik oder manuel-
le Therapie bei akuten Schmerzen. Wer 
etwas für das eigene Wohlbefinden tun
möchte, kann das mit Entspannungsmassa-
gen oder Yoga in der Physiolounge erreichen.
Wer sich verändern möchte, kann das An-
gebot der Systemischen Aufstellungsarbeit 
nutzen. Gemeinsam mit Ilja Erdmann und
Christiane Wend hat Andreas Deutsch ein vielfältiges Angebot
zusammengestellt, das garantiert für jeden einen schönen Start
in den Frühling möglich macht.
Physiolounge Andreas Deutsch, Blankeneser Landstraße 53,
Telefon 86 64 51 85, www.deutsch-physiolounge.de

Heilfasten und Detox-Programm
„Arsen im Fisch, Aluminium in Deos, Dioxin
in Eiern  – die Medien berichten in regelmäßi-
gen Abständen von neuen Skandalen und 
wir wissen oftmals nicht, was man noch 
bedenkenlos kaufen kann“, so Heilpraktikerin
Kerstin Kailus. „Kopfschmerzen, ständige 
Müdigkeit, Verdauungsprobleme und Haut -
unreinheiten können erste Anzeichen dafür
sein, dass schädliche Substanzen dem Körper
zu schaffen machen.“
Um dem Körper zu helfen, die Giftstoffe 
wieder abzubauen, eignen sich Detox-Kuren
wie das Heilfasten nach Buchinger oder ein eigens von Kerstin Kailus
entwickeltes 30-tägiges Detox-Programm, das sich unkompliziert in
den Alltag integrieren lässt. Dazu gehören Ernährungsempfehlungen,
wöchentliche Entgiftungsmassagen, Darmreinigungen und Detox-Yoga.
Für wen welche Art der Entgiftung am besten geeignet ist, beantwortet
Kerstin Kailus gern bei einem kostenlosen Beratungsgespräch oder bei
einem ihrer Vorträge im März.
Naturheilpraxis Kailus, Simrockstraße 190, Telefon 69 27 82 60,
www.praxis-kailus.de

Heilpraktikerin 
Kerstin Kailus

Marita Ellesat

Malgorzata
Pastian

Andreas 
Deutsch

Anzeigensonderveröffentlichung
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DIE EXPERTEN 
IM APRIL:

FRÜHLING IN 
HAUS UND 

GARTEN
Zeigen Sie unseren Lesern, warum Sie mit Ihrem 

Unternehmen oder Ihren Produkten die richtige Wahl für 
einen gelungenen Start in den Frühling sind.

Unsere Anzeigensonderveröffentlichung bietet den 
idealen Rahmen für Ihren Werbeauftritt. 

Anzeigenschluss:    13. März 2015

EFFEKTIV WERBEN

DIE EXPERTEN 
IM MAI:

LEBENSLUST

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Bewusst den Moment erleben, sich für das Besondere 
entscheiden und einfach genießen – in der Anzeigen -
sonderveröffentlichung „Lebenslust“ im Mai geht es um 
die schönen Dinge des Lebens.

Sind auch Ihre Produkte oder Dienstleistungen 
etwas für alle, die sich etwas gönnen möchten? 
Dann seien Sie mit Ihrer Anzeige dabei!

Anzeigenschluss:    15. April 2015
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Förderung der KfW Banken -
gruppe für das Haus

In diesem Jahr gab es bereits einige Überraschun-
gen. Die Schweizerische Nationalbank hat die
Kurs-untergrenze aufgehoben und die Europäi-
sche Zentralbank legte ein umfangreiches Anlei-
henkaufprogramm auf. Diese Entwicklungen
und mögliche Auswirkungen erläutert Gerit
Heinz,Chefanlagestratege bei der UBS Deutsch-
land AG, im Interview.

Die Zentralbanken standen gleich zu Beginn des Jahres im 
Blickpunkt. Wie schätzen Sie die Entwicklung ein?
Die größere Überraschung war ohne Zweifel die Abschaffung der
Kursuntergrenze durch die Schweizerische Nationalbank. Die Aus-
wirkungen der daraus resultierenden Aufwertung des Schweizer
Frankens sind für die eidgenössischen Unternehmen durchaus sig-
nifikant. Während wir zu Beginn des Jahres noch davon ausgingen,
dass die Gewinne der Unternehmen um mehr als 10 Prozent zule-

gen könnten, rechnen wir nun mit ei-
nem Rückgang der Gewinne im einstel-
ligen Prozentbereich.

Und die Europäische Zentralbank?
Die Ankündigung der EZB, Anleihen auf-
zukaufen, war weithin erwartet worden,
das Volumen ist allerdings überra-
schend. Diese Entscheidung ist wohl vor
dem Hintergrund der aktuell sehr tiefen
Inflationsraten getroffen worden. Die
sind aber im Wesentlichen eine Folge
der gesunkenen Ölpreise, die von Zen-
tralbanken kaum zu beeinflussen sind
und sich außerdem durch die Entlas-

tung bei den verfügbaren Einkommen positiv auf den Konsum
auswirken. Die direkteste Wirkung wird  sich voraussichtlich auf
den Wechselkurs ergeben. Der Euro dürfte in nächster Zeit gegen-
über dem US-Dollar weiter zur Schwäche neigen.

Hilft das nicht den deutschen Exporten?
Diese haben nach vorläufigen Zahlen des Statistischen Bundes-
amts im vergangenen Jahr mit einem Wert von über 1,1 Billionen
Euro ein neues Rekordvolumen erreicht. Auch aktuell sind deut-
sche Unternehmen gemäß den letzten Umfragen des Ifo-Instituts
optimistisch, was die Entwicklung der Ausfuhren angeht.

Wie steht es generell um die deutsche Wirtschaft?
Sie nimmt wieder Fahrt auf. Der Ifo-Index, der das Geschäftsklima
in der deutschen Wirtschaft misst, hat seine sechs Monate währen-
de Talfahrt im November beendet und mit weiteren Anstiegen im
Dezember und Januar die Trendwende bestätigt.

Was heißt das für deutsche Aktien?
Von diesen Aspekten dürften auch die Unternehmensgewinne
und der breite deutsche Aktienmarkt profitieren. Er ist im Vergleich
zur Eurozone zyklischer ausgerichtet und der Energiesektor, der
momentan unter dem niedrigen Ölpreis leidet, ist in Deutschland
nicht unmittelbar vertreten. Zudem handeln deutsche Aktien mit
einem aus unserer Sicht ungerechtfertigten Bewertungsabschlag
zur Eurozone, wenn man das Kurs-Gewinnverhältnis auf Basis der
für die nächsten zwölf Monate geschätzten Gewinne heranzieht. 
www.ubs.com/deutschland
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Das liebe 
Geld...

Gerit Heinz
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I M M O B I L I E N

Extra-Services rund ums Haus 

Die Immobilienmaklerin Kirsten Maurer bietet Ihnen 
kompetente Immobilienvermittlung und ein zusätzliches,
umfangreiches Serviceangebot.
„In meiner langjährigen Tätigkeit als Immobilienmaklerin
hat Service für mich eine immer größere Bedeutung 
gewonnen“, sagt Kirsten Maurer.  „Mit der Veränderung 
der Wohnsituation kommen viele Aufgaben auf Sie zu, mit
denen wir Sie nicht alleine lassen.“
Kirsten Maurer bietet daher zusätzliche Serviceleistungen
an, die Auftraggeber schneller und entspannter ans Ziel
bringen.  Dazu gehört der Senioren Plus Service,  der sich
an ältere Menschen wendet, die ihre Immobilie verkaufen
möchten. Auch über den Verkauf hinaus ist Kirsten Maurer
für sie da und begleitet Senioren, bis sie in ihrem neuen
Zuhause angekommen sind.
Mit der Homestagingsberatung helfen Kirsten Maurer und
ihr Team Eigentümern, ihre Immobilie schneller und erfolg-
reicher zu verkaufen.
Beim Relocationsservice stehen die Immobilienfachleute
zukünftigen Hamburgern bei ihrer Neuorientierung zur
Seite und helfen ihnen bei allen Problemen, die aus der
Entfernung oder ohne ausreichende Kenntnisse der neuen
Umgebung nur schwer zu lösen sind.
Mehr Informationen erhalten Sie in einem persönlichen
Gespräch oder auf der Homepage.
Kirsten Maurer Immobilien, Am Eiland 9, Tel. 84 20 20 73,
Mobil 0174/974 30 50, www.kirstenmaurer.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L
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E R N Ä H R U N G

Die Bäckerei Volker Klein unterstützt Jugend-
feuerwehren in Hamburgs Westen 

„Florians Brot“ ist ein Mehrkornmehlbrot mit Einkorn, Emmer,
Waldstaudenroggen, Dinkel und Dinkelsprossen. Diese zum Teil
selten gewordenen Urgetreidesorten verleihen dem „Florians
Brot“ seinen typischen Charakter. 
Benannt nach dem gemeinsamen Schutzheiligen von Bäckern
und Feuerwehrleuten, steht „Florians Brot“ für eine engagierte
Spendenaktion: Seit Januar können Kunden der Bäckerei von
Volker Klein mit dem Kauf eines „Florian Brotes“ etwas Gutes tun,

denn 40 Cent von jedem Aktions-Brot fließen direkt in die Arbeit
der Jugendfeuerwehren in Hamburgs Westen. 
Mit dem Verkauf sollen die Jugendfeuerwehren unterstützt 
werden, um dort auch weiterhin eine optimale Ausbildung des
Brandschützer-Nachwuchses zu ermöglichen. Ihre Arbeit und ihr
Equipment stellen die Jugendfeuerwehren auch in der Edeka-
Filiale vor, zum Beispiel die JFW Osdorf am 7. März ab 12 Uhr.
EDEKA Volker Klein (direkt am EEZ), Julius-Brecht-Straße 5a, 
Telefon 85 15 07 50, www.edeka-volker-klein.de

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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willibald feiert seinen 1. Geburtstag!

Am 1. März wird willibald Schuhe für Kinder ein Jahr alt und das
möchte das gesamte willibald-Team zum Anlass nehmen, sich bei
seinen großen und kleinen Kunden herzlich zu bedanken. Über
die Entscheidung, im schönen Blankenese ein Kinderschuhge-
schäft zu eröffnen, freuen sich Christiane Marks und ihre Schwes-

tern jeden
Tag. Neben
den vielen
schönen Ge-
schäften und
Cafés ober-
halb des Trep-
penviertels
ergänzt das
charmante
Kinderschuh-
geschäft die
Zeile der
sympathi-
schen Läden.
Jeden Tag

wird willibald von neuen Kunden entdeckt und jeden Tag kom-
men treue Kunden, um sich bei der Auswahl der Kinderschuhe
und dem Vermessen der Füße beraten zu lassen. Mit viel Liebe
und Leidenschaft stellt willibald seine besondere Kollektion zu-
sammen. Der Frühling steht nun vor der Tür und es wird bunt
und schimmernd an den Füßen!!! 
Übrigens, willibald führt Schuhe in den Größen 18 bis 41.
willibald Schuhe für Kinder, Elbchaussee 585 
www.willibald-kinderschuhe.de

Kinderschuhe für den Frühling 

G E S U N D H E I T

Neueröffnung in Rissen: elbVITAL 
Sanitätshaus
Der Slogan von elbVITAL  „Für mehr Lebensqualität“ ist Pro-
gramm: ein Portfolio von Sanitätsartikeln in sehr hochwer-
tiger, gut durchdachter und ansprechender, modischer,

auch farbenfroher Ausstat-
tung. Angefangen bei 
gängigen Bandagen über
modische Kompressions-
strümpfe, Rollatoren der
Marken Topro aus Norwe-
gen (sieben Jahre Hersteller-
garantie) und rollz bis hin
zu elektrischen Aufstehses-
seln wird der Besucher hier
in einer Wohlfühlatmos-
phäre erstklassig beraten
(Ladenkonzept von Spaet-
werk.de). Abgerundet wird
das Angebot durch wohn-
lich ausgestattete Umklei-
dekabinen, die Lust machen,
sich in aller Ruhe beraten
und inspirieren zu lassen.
Hier fängt mehr Lebens-

qualität schon beim Eintreten an.
Übrigens: Auch Pilates- und Yoga-Fans werden fündig!
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.30 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr 
elbVITAL Sanitätshaus, Gudrunstraße 1, 
Telefon 87 08 90 30, sanitaetshaus@elbvital.de

Schönes Ambiente
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Tag der offenen Tür

Am Sonntag, den 8. März lädt das Altenheim Haus Flottbek-Niensted-
ten zu einem Tag der offenen Tür ein. In der Zeit von 11 bis 17 Uhr
werden Hausbesichtigungen und umfassende Beratungen ange -
boten. Zum Genießen und Entspannen bietet die Einrichtung auch
einen Mittagstisch, Kaffee und Kuchen sowie musikalische Unter -
haltung an. 
Interessierte Senioren sowie deren Freunde und Angehörige sind
herzlich eingeladen.
Altenheimstiftung Nienstedten, Vogt-Groth-Weg 27, Flottbek-
Nienstedten, Tel. 800 97 70, www.haus-flottbek-nienstedten.de

B E R U F

Ausbildung unter 
einem guten Stern 
Seit vielen Jahren sorgt die
Firma Leseberg Automobile
GmbH für ihren eigenen
Nachwuchs. Derzeit beschäf-
tigt Leseberg 180 Mitarbei-
ter, davon 28 Auszubildende.
Die Ausbildungsdauer be-
trägt in der Regel zwischen 
3 und 3,5 Jahren. Die Aus -
bildungsberufe sind Kfz-
 Mechatroniker, Kfz-Mecha-
troniker Schwerpunkt

Hochvolttechnik, Kfz-Mechatroniker Schwerpunkt Karosserie-
technik, Fahrzeuglackierer, Fachkraft für Lagerlogistik und 
Automobilkaufmann. Zur Ausbildung gehört neben der 
Berufsschule auch betrieblicher Fachunterricht.
Neben dem Ausbildungsgehalt gibt es Weihnachtsgeld und
Urlaubsgeld. Auch vermögenswirksame Leistungen bekom-
men Auszubildende bei Leseberg gezahlt. Die Auszubildenden
von Leseberg sind bei Wettbewerben immer auf den vorderen
Plätzen zu finden und mehrere Male waren sie bereits Landes-
sieger in ihren Berufen.
Es gibt auch Jugendliche bzw. junge Erwachsene, die bei Lese-
berg eine zweite Chance bekommen, weil der erste Lebens-
weg nicht ganz so glatt gelaufen ist. Dazu werden Einstiegs-
qualifizierungsplätze angeboten. Nähere lnformationen gibt
hierzu die Arbeitsagentur oder die Ausbildungsförderung der
Hamburger Wirtschaft e.V.
Leseberg Automobile, Osdorfer Landstraße 193-217,
Telefon 800 90 40, www.leseberg.de

Haus Flottbek-Nienstedten

Fahrzeuglackiererin bei der Arbeit
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U N T E R N E H M E R D E S  M O N A T S

Galerien üben auf Normalverdiener
üblicherweise kaum Anziehungs-
kraft aus: zu teuer, zu extravagant.

Gregor Bröckers im Januar neu eröffnete
„Metropolitan Gallery“ in der HafenCity ist
eine echte Ausnahme. 
Das Konzept ist einfach: Der rechte Flügel
der 500 Quadratmeter
großen Ausstellungsfläche
ist der hochwertigen Kunst
vorbehalten und der linke
Flügel läuft unter dem Na-
men „Greg’s Gallery“ und präsentiert gängi-
ge Kunst. „Ich möchte Kunst den Menschen
zugänglich machen. So wie Hamburg das
Tor zur Welt ist, versteht sich meine Galerie
als Tor zur Kunst.“ 
Der besondere Clou ist ein 120 Meter lan-
ges Schaufenster, das schon von Weitem
seine Kunst präsentiert – „das hat einen
Aufschrei in der gesamten Galeristenszene
gegeben. So etwas hat niemand sonst.“
Der zielstrebige Unternehmer hat eine offe-
ne Tür, jeder ist willkommen, die Kunst der
international bekannten Künstlerin Lita Ca-
bellut zu bestaunen – auch ohne Kauf-
wunsch. 
Die katalanische Malerin, mit einer beweg-
ten Vergangenheit, präsentiert Porträts von
bekannten Persönlichkeiten wie beispiels-
weise Coco Chanel, Marilyn Monroe und

Mutter Teresa, die den Betrachter magisch
in ihren Bann ziehen.
Die Gestalten tragen selten einen eindeuti-
gen Ausdruck, laut der Künstlerin möchte
sie den Betrachtern Spielräume für Inter-
pretationen lassen. Gekonnt setzt sie ihre
Modelle mit auffälligen Kostümen in Szene

und lebt hier ganz und gar
die freie Malerei mit wil-
der Pinselführung aus. Die
Gesichter sind im Kontrast
dazu fast fotorealistisch

dargestellt. Gern  spielt die Künstlerin mit
Farben und Akzenten, wie pinken Wim-
pern. 
Genau diese Kombination der Kontraste hat
auch Galerist Bröcker vor einigen Jahren
mitten ins Herz getroffen. In seiner ersten
Galerie in Timmendorf hatte er bereits ver-
sucht, Lita Cabellut auszustellen, doch wa-
ren ihr die Räumlichkeiten zu klein. Der en-
gagierte Galerist versprach ihr, einen Ort
zu finden, der ihrer Kunst würdig ist. Im Ja-
nuar war es endlich so weit, er konnte sein
Versprechen wahr machen. „Die HafenCity
ist mit ihrem zukunftsweisenden Flair ge-
nau der richtige Standort für eine moderne
Kunstschau. Ich bin absolut begeistert von
den Räumlichkeiten, der Nähe zur Elbe und
dem Potenzial des neuen Stadtteils.“ 
Der enthusiastische Macher bezeichnet sich

Gregor Bröcker (48) lebt seine Träume – nun ist der einer Galerie in der HafenCity endlich wahr geworden

Neue Galerie in der HafenCity

Kunst ist Lebensfreude
Porträts, die unter die Haut gehen: Gregor Bröcker hat im Januar die
Metropolitan Gallery in der HafenCity eröffnet. Hier stellt er exklusive
Gemälde der international bekannten Künstlerin Lita Cabellut aus. 

selbst als Träumer. „Ich glaube an mein
Bauchgefühl, und wenn es mich in eine
Richtung weist, folge ich meinem Instinkt.“
Seinen Gefühlen folgt der 48-Jährige schon
sein Leben lang. Der gebürtige Kölner ent-
schied sich nach dem Schulabschluss für ei-
ne Ausbildung zum Hotelfachmann. „Ich
wollte ganz einfach die Welt entdecken.“
Und das tat er. 
„Nach der Ausbildung hatte ich das Gefühl,
noch nicht reif genug für das Erwachsenen-
leben zu sein, deswegen plante ich, alleine
eine mehrmonatige Motorradtour durch
die Sahara zu machen. Ich kam als Mann
zurück.“
Mit neuem Selbstbewusstsein spezialisierte
sich der damals 23-Jährige auf die Eröff-
nung und Leitung von Hotels im In- und
Ausland, darunter Afrika, Ecuador und
dem Baskenland – mit Erfolg.
Nach zehn Jahren Leben aus dem Koffer,
zahlreichen Erkrankungen, die ihn dem To-
de nahe brachten, entschied er sich einem
neuen Traum zu folgen. „Im Laufe der Jah-
re habe ich viele Schriftsteller, Künstler, Re-
gisseure und Schauspieler kennengelernt –
diese Menschen haben mich tief beein-
druckt. Auch ich wollte meiner kreativen
Seite endlich Raum geben.“
Als Quereinsteiger kam er ins Kunstge-
schäft, arbeitete zunächst in Galerien und
danach als Kunst-Agent. Eines Tages belie-
ferte er in Timmendorf einen Galeristen
und fuhr auf seiner Tour an einem leerste-
henden vollverglasten Gebäude vorbei. „Da
sagte mir mein Bauch, es ist Zeit, ein eige-
nes Geschäft zu eröffnen.“ Gesagt, getan.
Greg’s Gallery in Timmendorf ist so erfolg-
reich, dass hier die meisten internationalen
Künstler Europas verkauft wurden – und
nicht in Amsterdam, Brüssel oder Paris.
Gregor Bröcker ist zu Recht stolz auf sein
Unternehmertum, gemeinsam mit seiner
Partnerin Melina Nasse leitet er nun zwei
Galerien. Und das Träumen ist noch nicht
vorbei. „Seit 15 Jahren habe ich ein Dreh-
buch im Kopf, irgendwann werde ich mich
für einige Monate zurückziehen und auch
diesen Wunsch erfüllen.“

SERIE Der Klönschnack stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

GREGOR BRÖCKER
Inhaber Metropolitan Gallery 
Am Sandtorpark 2, 20457 Hamburg 

Telefon 30 08 74 10

Unternehmens-Auftritt: www.metropolitan-gallery.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de
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„Kunst muss für jeden
zugänglich sein“
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FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE

DR. KLÖNSCHNACK 
IM APRIL

Wer in den Elbvororten nach einem Mediziner, einem Masseur, einem Trainer 
oder einer Kosmetikerin sucht, der schlägt den DR. KLÖNSCHNACK auf.

Alle zwei Monate erscheint der DR. KLÖNSCHNACK als Sonderthema im HAMBURGER KLÖNSCHNACK und bietet
allen Themen rund um das Wohlbefinden von Körper, Geist und Seele ihren Platz.

Zeigen Sie unseren Lesern, was Ihre Praxis oder Ihr Unternehmen besonders macht. Nutzen Sie die Kraft
des HAMBURGER KLÖNSCHNACK und seien Sie mit Ihrer Anzeige im DR. KLÖNSCHNACK dabei!

Anzeigenschluss: 13. März 2015

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Nicht geschenkt. Son-
dern verdient.“, so

wirbt das Bundesminis-
terium für Arbeit und
Soziales für den bereits
ab 1.1.2015 geltenden
flächendeckenden Min-
destlohn von brutto
8,50 € die Stunde. Der
Mindestlohn ist ein fest-
geschriebenes Arbeits-
entgelt, das dem Arbeit-
nehmer als Minimum
zusteht und das sich aus
allen festen Vergütungs-
bestandteilen zur Abgel-
tung der gewöhnlichen
Arbeitsleistung ergibt;
so zählen z.B. vermö-
genswirksame Leistun-
gen und grundsätzlich auch Weihnachts- und Urlaubsgelder,
Sonderzahlungen und ggfs. auch bestimmte Sachbezüge nicht
dazu.
Der Mindestlohn gilt nicht für gewisse Praktika, ehrenamtlich
Tätige, Jugendliche unter 18 Jahren ohne abgeschlossene Be-
rufsausbildung, Langzeitarbeitslose in den ersten 6 Monaten
und Auszubildende. 
Die Arbeitgeber bzw. die Geschäftsführer sind insbesondere da-
zu angehalten, die Einhaltung des Mindestlohngesetzes (Mi-
LoG) sicherzustellen, da „unterbezahlte“ Arbeitnehmer etwaige
Entgeltdifferenzen 3 Jahre rückwirkend einklagen und auch
die Sozialversicherungsträger für 4 Jahre entsprechende Nach-
forderungen stellen können. Während sich für Arbeitnehmer
die Einhaltung des Mindestlohns nachweislich aus den Arbeits-
und Tarifverträgen ergeben, kommt es in besonderen Gewerbe-
branchen nach § 2a des Schwarzgeldbekämpfungsgesetzes
(Gaststätten sowie Bau-, Beherbergungs-, Personalbeförde-
rungs-, Speditions-, Transport- und Schaustellergewerbe) und
insbesondere bei geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen
bis max. 450 € mtl., sog. Minijobs, zu neuen Dokumentati-
onspflichten. So sind für diese Arbeitnehmer tagesgenau Stun-
denzettel mit Beginn, Ende und Dauer der Arbeitszeit zu füh-
ren; hierbei muss auch die gesetzliche Ruhepause von
mindestens 30 Minuten bedacht werden. Die Dokumentations-
pflicht hat innerhalb von 7 Tagen nach dem jeweiligen Arbeits-
tag zu erfolgen und die Aufzeichnungen sind stets für die letz-
ten zwei Kalenderjahre aufzubewahren. Ein Muster finden Sie
auf unserer Internetseite „www.hhsg.de“.
Die Stundenzettel werden im Rahmen der regelmäßigen Ren-
tenversicherungsprüfungen kontrolliert. Bei Missachtung droht
der Zoll mit Hausdurchsuchungen und Strafen bis zu 30.000 €.
Bei mutwilligen oder fahrlässigen Verstößen gegen das MiLoG
können gar Geldstrafen von bis zu 500.000 € drohen und zum
Ausschluss öffentlicher Aufträge führen. Ob „geschenkt“ oder
„verdient“, fragen Sie Ihren Rechts- oder Steuerberater. Es
lohnt sich.

Carola Gerhardt und Marco Meyer, 
Steuerberater, Telefon 86 60 130

Der Steuertipp

Dokumentationspflicht beim
Mindestlohn 8,50 d

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado, 
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RAin Jasmin Merck
Hilgendorfweg 34, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 64 20 72
E-Mail: jasminmerck@t-online.de – Casemanagement, 
Betreuungsrecht, Erbrecht, Familienrecht, Jugendstrafrecht

RA ANDREAS ULEMAN, www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon 040 / 3899890, www.as-law.de

RA Tobias Burgmann – Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Steffen & Coll., Eggersallee 19
22763 HH, Telefon 040 / 390 87 11, Fax 040 / 390 87 13
www.kanzlei-steffen.de

Erbrecht ● Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 34 05, Fax 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

DANN MELDEN SIE SICH 
BITTE UNTER UNSERER 

KOSTENLOSEN HOTLINE: 

KEINEN                                          BEKOMMEN?

0800 86 86 006
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

I.Nachbarn streiten sehr
häufig miteinander, wenn

sie sich durch Lärm gestört
fühlen. Wo früher störende Ge-
werbebetriebe im Vordergrund
standen, werden heute die Ge-
richte zunehmend mit Lärm im
privaten Bereich belastet. Das
liegt wohl auch daran, dass in
diesem Bereich subjektive
Empfindungen eine große 
Rolle spielen. Als Grundregel
kann man sich merken, dass
die Geräusche erlaubt sind, 
die notwendigerweise zum
täglichen Leben dazugehören.
Alltagsgeräusche und z.B.
„Kinderlärm“ sind als sozial-
adäquat zu dulden. Die Recht-

sprechung stellt „Kinderlärm“ prinzipiell unter ein besonderes
Toleranzgebot.
Sollten Lärmstörungen jedoch beispielsweise durch zu laute
Musik oder nächtliches Feiern ein Maß überschreiten, welches
nicht mehr hinzunehmen ist, kann sich der Beeinträchtigte da-
gegen selbstverständlich wehren und ggf. vor Gericht ziehen.
Das Hamburger Lärmschutzgesetz sieht insoweit vor, dass
sonn- und feiertags sowie werktags in der Zeit von 20:00-7:00
Uhr Arbeiten mit Werkzeugen und Geräten, die andere erheb-
lich belästigen, verboten sind. Die Mittagsruhe ist aber nicht
mehr besonders geschützt.
Mieter müssen jedoch die Ruhezeiten in den Hausordnungen
der Mietverträge beachten. Für Maschinenlärm gilt bundesweit
auch die Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung. Ge-
räuschintensive Geräte wie z.B. Laubsauger oder Grastrimmer
dürfen werktags nur von 9:00-13:00 Uhr und von 15:00-17:00
Uhr benutzt werden. Im Fall einer konkreten Lärmstörung soll-
ten Betroffene zunächst direkt den Verursacher ansprechen,
um das Problem ggf. unkompliziert aus der Welt zu schaffen.
Bei uneinsichtigen Störern wäre als zweiter Schritt die örtliche
Polizei bzw. zuständige Ordnungsbehörde einzuschalten. Zur
Vorbereitung eines etwaigen gerichtlichen Verfahrens sollte zur
Beweissicherung über jeden Störfall ein Protokoll erstellt wer-
den. Dazu sind Datum und Uhrzeit der Störung, die Lärmart
sowie in Betracht kommende Zeugen des Vorfalls mit Namen
und Anschrift festzuhalten.

II. Natürliche Umwelteinflüsse wie Laub- und Nadelfall stellen
grundsätzlich keine abwehrfähigen Beeinträchtigungen dar.
Dazu gehört auch die Verschattung eines Grundstücks durch
Bäume der Nachbarn. Solche Naturgesetzmäßigkeiten sind von
den jeweiligen Nachbarn in der Regel als unvermeidbar hinzu-
nehmen und auch entschädigungslos zu dulden. Jeder Eigentü-
mer hat das Recht, auf seinem Grundstück beliebig viele Bäu-
me und Pflanzen zu setzen, auch wenn dadurch das
Grundstück des Nachbarn verschattet wird. Die Tatsache, dass
dem Nachbargrundstück dadurch Sonnenlicht entzogen wird,
ist nach ständiger Rechtsprechung keine unzulässige Einwir-
kung, die den betroffenen Nachbarn berechtigen könnte, auf
Beseitigung zu klagen. Beeinträchtigungen der Zufuhr von
Licht und Luft zum Nachbargrundstück durch bauliche Anla-
gen müssen in Ermangelung eines privatrechtlichen Fenster-
und Lichtrechts in Hamburg geduldet werden. Der Überwuchs
von Zweigen und Wurzeln kann jedoch nach Maßgabe der
§§ 910, 1004 BGB unterbunden werden.

Rechtsanwalt Marco De Luise,
Telefon 74 32 05 13

Kommentar im März

Ruhestörung, Blätter und Ver-
schattung

Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg; Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 60 60-0
www.ormanschick.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete ● Wohnungseigentum

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht ● Nachbarrecht

RA Tobias Burgmann - Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 /86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

Familienrecht ● Scheidungsrecht

RAe Mossdorf Holzhäuser Hergett
Fachanwälte für Familienrecht 
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93

RAin Birgit Ney – Rechtsanwaltskanzlei Ney
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93
E-Mail: kanzlei.ney@gmx.de

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater, 20354 HH
Fachanwälte für Medizinrecht Sebastian Vorberg, Dr. Katja Held
Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Medizinrecht ● Arbeitsrecht
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Jeder dritte Deutsche hat
Angst vor Altersarmut – das

belegen mehrere neue Studien.
Denn die staatliche Rente wird
immer unsicherer. Mit der Ha-
spa können Sie sich von der
Angst befreien und erfolgreich
für später sparen. Vom aktuel-
len Zinstief sollte man sich auf
keinen Fall dazu verleiten las-
sen, jetzt nichts zu tun. Privat
fürs Alter vorzusorgen, ist un-
abdingbar. Denn wer jetzt alles
ausgibt, hat später nichts
mehr, wenn die Zinsen wieder
steigen. Mit der Haspa können
Sie jetzt das Niedrigzinsniveau
ein Stück weit austricksen. Das
Erfolgsgeheimnis heißt Aktien-
sparplan. Die Auswertung von
30 Jahre laufenden Plänen zeigt: Aktiensparpläne erwirtschaf-
ten Renditen deutlich über der Inflationsrate – auch wenn es
zwischendurch Kursverluste gab. Um im Alter genügend Geld
zu haben, sollte man beim derzeitigen Zinsniveau auch auf Ak-
tien setzen.
Viele Anleger meiden noch immer Aktien. Aber: Es ist ein sehr
großer Unterscheid, ob man damit spekuliert oder sie regelmä-
ßig bespart. Die Zurückhaltung kommt, weil es sich viele Anle-
ger nicht zutrauen, sich mit Aktien auszukennen und nicht wis-
sen, wann sie kaufen und verkaufen sollen. Aber der große
Vorteil von Aktiensparplänen besteht ja darin, dass sich die
Fondsmanager um alles kümmern. Sie kommen also in den Ge-
nuss der Vorteile des Aktiensparens, ohne sich dabei ständig in
Aktienkurse einlesen zu müssen. Auch Ihr Einsatz bleibt immer
gleich und planbar. Und das Beste: Trotz dieser Kontinuität
bleiben Sie gleichzeitig flexibel: Sie wollen mal mehr tun, ha-
ben Geld für eine Einmalzahlung übrig? Kein Problem, Sie kön-
nen jederzeit zusätzliche Beträge – also über die vereinbarte
Sparrate hinaus – einzahlen. 
Ein Produkt, das die Haspa empfiehlt, ist der Deka-Zukunfts-
Plan, ein Aktienfondssparplan mit Riester-Förderung. Hier pro-
fitiert man von den klassischen Riester-Vorteilen: keine Ab -
geltungssteuer während der Laufzeit, staatliche Förderung.
Und selbst, wer sich das Geld früher auszahlen lassen will, hat
nicht das Risiko wie beim reinen Aktiensparplan, wenn die Zin-
sen gerade niedrig sind. Beim Deka-ZukunftsPlan greift fünf
Jahre vor der vereinbarten Auszahlung die Höchststandsiche-
rung der Dekabank, – so weiß man, was man nach Ablauf min-
destens erhält. Alle Details und Bedingungen erfahren die Kun-
den jederzeit im persönlichen Beratungsgespräch in der Haspa
vor Ort.
Gern informiere ich Sie über Vermögensaufbau, Geldanlage
und die anderen vielfältigen Produkte und Dienstleistungen
der Haspa. Sie erreichen mich unter Telefon 040/3579-6510
oder per E-Mail an thomas.sobania@haspa.de. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch im Internet unter www.haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen

Der Finanztipp

Erfolgreiche Altersvorsorge mit
Aktienplan

Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberaterin
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 62 86 62, Fax 040 / 87 08 07 02
E-Mail: kontakt@hoffmann-stb.de

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Nähere Informationen unter 86 66 69 55

DMSG Bundesverband e. V.
Küsterstraße 8, 30519 Hannover
Tel. 05 11 / 968 34 - 0
Fax 05 11 / 968 34 - 50
E-Mail dmsg@dmsg.de 
www.dmsg.de

„Die MS hat uns ge- 
funden, doch umso  
schöner ist es, Dich  
gefunden zu haben!“
 

Lisa G. und Lisa St.

Perspektiven für junge 
Menschen mit MS –  
gemeinsam die Zukunft  
gestalten!

60 Jahre
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mit der Folge wegfallender Arbeitsplätze und steigenden
Strompreisen, gegen ihren Amtseid verstoßen. Dabei ist
doch der gesunde Menschenverstand gefragt und nicht das
Schielen auf die nächste Wahl. 

OTTO G. SCHADE
WEDEL

Anm.d.Red.:  Sie missverstehen mich, Herr Schade. Mein Text enthält die
These, dass wissenschaftliche Arbeit mitunter erst exakt und seriös sein
kann, wenn sie nach außen hin sprunghaft wirkt. Der Klimawandel, den ich
hierzu als Beispiel bemüht habe, ist menschengemacht – das steht für mich
völlig außer Frage. Über mittelfristige Prognosen kann man streiten und das
passiert ja auch. 

... Perlenohrring war aus Düsseldorf!
Betr.:  „Persönliches“, Leser Klaus Hackmann aus Blankenese findet wert-
vollen Perlenohrring (KLÖNSCHNACK, 2.2015)

Es meldete sich eine Dame aus Düsseldorf, die tatsächlich
die Perle Weihnachten während eines Gangs durch das
Treppenviertel verloren hat. Ihr Mann, ehemaliger Hoch-
kamper, hat den KLÖNSCHNACK gelesen und sie dann 
darauf aufmerksam gemacht. Sie konnte mir glaubhaft
versichern, die Eigentümerin zu sein – dank KLÖNSCHNACK
haben wir heute jemanden sehr glücklich gemacht. Sie hat
eine Spende ans Kinderhospiz Sternenbrücke versprochen.

KLAUS HACKMANN
BLANKENESE

... falscher Wochentag!
Betr.:  „Ein noch etwas windiger Mittwoch im Februar 1962 am Strandweg“,
Der Rückblick (KLÖNSCHNACK, 2.2015)

Wenn das Foto vom Tag nach der Sturmflut war, wie Sie
im Artikel schreiben (die Blankeneser konnten nicht glau-
ben, was in der vergangenen Nacht geschah), ist das nicht
ganz richtig, denn die schlimme Sturmflut vom 16./17.
Februar war in der Nacht von Freitag auf Samstag.

HEIDI PASTORINO
PER E-MAIL

16 Betriebe gefährdet ... 
Betr.:  „Dieser B-Plan bedroht uns alle“, Existenzbedrohung (KLÖNSCHNACK,
2.2015)

Im Entwurf der Verwaltung vom Juni 2014 wurde unter
dem Stichwort Planungsziel an erster Stelle formuliert:
„Das Planungsgebiet hat eine herausragende Bedeutung
für die Naherholung, für die Landwirtschaft und für den
Naturhaushalt im Bezirk Altona.“
Diese Aussage wird auch vom Bürgerverein Sülldorf-Iser-
brook e.V. und auch von der öffentlichen Meinung voll
vertreten. Weiter heißt es unter Planungsziel, „die vor-
handenen landwirtschaftlichen Betriebe sollen in ihrer
Existenz und Entwicklungsfähigkeit gesichert werden“.
Mögliche Nutzungskonflikte sollen durch geeignete Fest-
setzungen gelöst werden. Wir haben den Eindruck, dass
ein Teil der in den B-Plan-Entwürfen beschriebenen Fest-
setzungen nicht zu den genannten Planungszielen führen
können. Hierzu verweisen wir auf ein Gutachten von
Dipl.-Ing. Martin Hansen vom Oktober 2014, das uns 
vorliegt. Dieses Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass
auf Grund der beabsichtigten Festsetzungen der Fachbe-
hörde von 20 landwirtschaftlichen Betrieben 16 in ihrer
Existenz gefährdet sein würden.

LISELOTTE ZODER
1. VORSITZENDE BÜRGERVEREIN SÜLLDORF ISERBROOK
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L E S E R B R I E F E

Wird die VHS zerschlagen?
Betr.: Kommerzialisierung

Nachdem das Barlach-Museum gerade erst gerettet wer-
den konnte, ist nun die Volkshochschule (VHS) in den
Blick geraten. Im Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport
wurde auf Antrag der WSI eine Arbeitsgruppe gebildet,
die soll sich um die Zukunft der VHS kümmern. Und die
CDU, sie möchte am liebsten das Gebäude verkaufen.
Es geht um das Baugelände, das Begehrlichkeiten bei den
Bauinvestoren weckt. Die Stadt würde einen gewichtigen
Teil ihres Tafelsilbers für einen einmaligen Betrag verkau-
fen und die Käufer machen dann den Profit. 
Das mit öffentlichen Geldern aufwendig sanierte, wärme-
gedämmte Gebäude – gerade erst mit einem Fahrstuhl,
Feuerleiter und Brandschutztüren ausgestattet – würde
abgerissen werden. Fragen wir also, wie und wo das Geld
aus dem Verkauf für etwas Besseres verwendet wird, Wirt-
schaft hat dienenden Zweck. Sie soll dem Menschen Mög-
lichkeiten für ein besseres Leben eröffnen.
Was gewinnt man also, wenn man die VHS zerschlägt?

GUDRUN HINZ-WARNKE 
DOZENTIN AN DER VHS WEDEL

... gesunder Menschenverstand
Betr.:  „Putin und das Klima“, Tims Thesen (KLÖNSCHNACK, 2.2015)

Ich möchte noch einige Gedanken hinzufügen. Falsifizier-
bar ist auch die Ansicht, dass „man made“-CO2 einen 
wesentlichen Einfluss hat. Nein, Sonneneruptionen,
Schwankungen im Verlauf des Golfstroms, Vulkanaus -
brüche, die Rotation der Erdachse usw. usf. beeinflussen
unser meterologisches Klima; die CO2-Mengen sind da nur
„peanuts“. 
Einen wesentlichen Punkt konnte Herr Holzhäuser nur
mit einem Wort antippen: „Geschäftemacherei“. Das ist
eine Wurzel der Klimahysterie und Hybris zu glauben, wir
Menschlein könnten das Klima beeinflussen. Man stelle
sich vor, sämtliche „Forschungsinstitute“ würden veröf-
fentlichen: „Der Mensch kann das Klima nicht beeinflus-
sen.“ Die Folge wäre, dass die Finanzminister ihnen ab
nächstem Ersten die Forschungsmittel streichen.Von Hartz
IV müssten sie wohl nicht leben. Aber einen neuen Job
müssten sie sich schon suchen. Und dieser Albtraum
zwingt sie in den eingefahrenen Gleisen weiterzuforschen.
Und die Regierenden fallen auf diese Scharlatane rein. Sie
fassen Beschlüsse, die wegen ihrer Industriefeindlichkeit,

Klönschnack 02/2015

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief
senden Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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ABBI HÜBNER

SPASS- UND PARODIESVOGEL
IM NEST DER WELTLITERATUR

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg 
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

„Man schwimme nächtens nicht zu 
einer Frau bei Kerzenlicht!“ und „Traue
lieber den Bekannten, niemals aber
den Verwandten!“ oder „Man prüfe
deshalb sehr genau, ob sich in einer
Ehefrau, wenn sie auch tot wirkt, un-
bewegt, nicht irgendwo noch Leben
regt!“ 

Wo liest man derartige, ewiggültige
Lebensweisheiten noch, außer in 
diesem Buch? 

Arzt, Autor und Musiker Abbi Hübner,
Jahrgang 1933, nimmt, als Spaß- und
ParOdiesvogel, herausragende Werke
der Weltliteratur auf die Schippe und
versucht, Leser, die es eilig haben, auf
die literarische Spur zu bringen. 
Natürlich haben diejenigen, denen die
Originale bekannt sind, mehr Spaß an
den ‚Nachdichtungen‘, aber könnte es
nicht auch sein, daß einige durch die
Parodien veranlasst werden, sich den
Originalen zuzuwenden? Also, wie
herum auch immer, es gibt keinen 
einzigen Grund, dieses Buch nicht zu
kaufen!

56 Seiten, 300x180 mm
ISBN 978-3-945940-00-6
Preis: € 19,90

Klönschnack-Abbi_Hübner 1-1-0315.qxp_kloen  20.02.15  08:15  Seite 1



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

3 
· 2

01
5

116

V O R T R A G  U N D  K O N Z E R T

Giuseppe Verdi: 
Messa da Requiem

Was haben der Komponist Gioa-
chino Rossini und der Dichter
Alessandro Manzoni mit dem
Requiem von Giuseppe Verdi
(1813 bis 1901) zu tun? Und was
veranlasste den Dirigenten von
Bülow, dieses kirchenmusikali-
sche Werk als ‚verkappte Oper’
zu bezeichnen? Diesen und an-
deren Fragen geht die Wedeler
Musikwissenschaftlerin Dr. Anke
Schmitt gemeinsam mit ihrem
Kollegen James Lask am Mittwoch, 25. März um
20 Uhr im Blankeneser Gemeindehaus, Mühlen-
berger Weg 64a, nach. Sie laden zu einem Vortrag
mit vielen Musikbeispielen und Bildern ein, der in
Verdis 1874 in Mailand uraufgeführte „Messa da

Requiem“ einführt. Die Blankeneser Kantorei
singt das Requiem am Karfreitag, 3. April um 18
Uhr in der Kirche am Markt. Karten (8 bis 32 Euro)
für das Konzert gibt es ab 23. März im Gemeinde-
haus, Telefon 86 62 50 11.

F A M I L I E N G O T T E S D I E N S T

Singschule führt irische Legende auf
Das Singspiel „Die drei Bäume“ von Hans Georg
Bertram steht im Mittelpunkt des Familiengottes-
dienstes am Sonntag, 22. März um 11.30 Uhr in der
Blankeneser Kirche am Markt. Unter Leitung von
Kristin Kannenberg und Eva Hage und unterstützt
von Instrumentalisten werden alle Singschulgrup-
pen gemeinsam diese alte irische Legende erzäh-
len: Alle drei Bäume haben große Träume, was aus
ihrem Holz einmal werden soll. Wie sich dann ihre
Träume ganz anders erfüllen als erwartet und wie
damit eine Brücke von Weihnachten zu Ostern ge-
schlagen wird (der erste Baum wird zur Krippe, der
zweite zu einem Fischerboot, der dritte zum
Kreuz), das spricht Kinder wie Erwachsene an.
www.hans-georg-bertram.de,
www.blankenese.de/singschule-blankenese

T E R M I N E

Fischerhaus
Dienstag, 17. März, 15 Uhr 
Ein Gang durch die Knott-
Ausstellung mit Wolf-Dieter
Hauenschild und Helmut Plank
im Gemeindehaus. 

Mittwoch, 18. März, 15.30 Uhr
Volksliedersingen im Gemein-
dehaus der Blankeneser Kirche
am Markt

Samstag, 21. März, 18 Uhr
Kammerkonzert: Münchner
Bläserquintett mit Eberhard
Hasenfratz im Gemeindehaus.

Dienstag, 31. März, 10 Uhr
Monatliche Ausfahrt: Es geht
in der Gemeinde Marschacht
im Landkreis Harburg. Die Aus-
fahrt steht unter dem Thema
„Der Stint und die Elbe“. Bitte
melden Sie sich schriftlich am
Counter im Gemeindehaus an.

Gemeindehaus Blankenese,
Mühlenberger Weg 64a

A U S  D E N  K I R C H E N

V O R T R A G

Bonhoeffers schwarzer Jesus
„Bildung muss der Gefahr und dem Tod gegenüber-
treten können“, schreibt der Theologe Dietrich Bon-
hoeffer am 23. April 1944 aus dem Gefängnis Tegel an
seinen Freund Eberhard Bethge. Zu den wichtigsten
Stationen des Weges, auf dem Bonhoeffer das gelernt
hat, gehört seine Mitarbeit in der Abyssinnian Baptist
Church in Harlem. Am Mittwoch, 8. April, dem Vor-
abend von Bonhoeffers 70. Todestag, zeigt dessen
Biograph Ferdinand Schlingensiepen auf, was der
Theologe für seine Mitarbeit in der Bekennenden Kir-
che und im Widerstand unter den Afroamerikanern 
in New York gelernt hat. Schlingensiepen spricht um
20 Uhr auf Einladung der GemeindeAkademie im 
Gemeindehaus, Mühlenberger Weg 64 a. 

M A R I A  G R Ü N

Markus-Passion

Am 20. März um 20 Uhr
lädt die Kantorei Maria Grün
zum Chorkonzert „Markus
Passion“ ein. Es singen als
Solisten Johanna Mohr,
Sopran, Daniel Lager, Altus,
Stephan Zelck, Tenor (Evan-
gelist), Winfried Adelmann,
Tenor, Raimund Fischer,
Bass (Christus) und die 
Kantorei Maria Grün unter
der Leitung von Peter Hof-
mann. Hanse-Barock spielt
auf historischen Instrumen-
ten. 
Schenefelder Landstr. 3

Requiem-Aufführung in der Mailänder Scala, Mai 1874, Verdi am Pult

Dietrich Bonhoeffer 
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F A M I L I Ä R E S

F A M I L I E N B I L D U N G

Frühjahrsflohmarkt

Ende März sind Schnäppchen-
jäger herzlich zum Frühjahrs-
flohmarkt in der Familienbil-
dung Blankenese eingeladen.
Am 21. März sind Eltern und
Kinder zum Stöbern einge-
laden. In den Räumen der Bil-
dungsstätte finden sich allerlei
Kinderkleider und Spielzeug-
waren. Für das leibliche Wohl
sorgt die Cafeteria mit selbst-

gebackenen Kuchen und Brötchen. Am Abend zuvor von 19 bis 21
Uhr heißt es Girls olny beim „Frauen-Kleider-Markt“, in entspannter
Atmosphäre kommen Damen dabei in den Genuss einer Farb- und
Stilberatung. Mehr erfahren Sie unter Telefon 970 79 46 18.
Familienbildung Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1b

R I S S E N

Ausfahrten, Kurse und Osterbrunch

Der ASB lädt im März zu zahlreichen Terminen ein: Für Menschen mit
eingeschränkter Bewegung werden gleich drei Termine angeboten.
Am 9. März geht es zur Orgelkurzandacht in den Michel mit Rundtour
zur Außenalster, am 10. März können Interessierte an einer Einkaufs-
tour im Elbe Einkaufszentrum teilnehmen und am 23. März geht es
ins Tropengewächshaus in Planten un Blomen. Informationen und
Anmeldung unter Telefon 0176/39 02 43 62 und im ASB-Büro.
Am Montag, den 30. März um 10.30 Uhr findet im Seniorencafé des
ASB Rissen ein Osterbrunch statt. Mit musikalischer Untermalung und
einem leckeren Büfett wird für einen netten, unterhaltsamen Vormit-
tag gesorgt. Anmeldung und Bezahlung bitte bis spätestens 25. März.
Mittwochs können Interessierte an Schwimmtouren teilnehmen. 
Arbeiter-Samariter-Bund, Rissener Dorfstraße 40, Telefon 81 82 82

Farb- und Stilberatung in Blankenese

V O R T R A G

Augenbeteiligung bei Rheuma
Die Rheuma Liga Hamburg lädt am 18. März um 17 Uhr zu
dem Vortrag „Augenbeteiligung bei rheumatischen Erkran-
kungen“ ein. Referenten sind der Rheumatologe Dr. Hauke
Heinst und Augenärztin Dr. Katharina Hamann. Bitte melden
Sie sich bis zum 10. März unter Telefon 66 90 76 50 an. 
Helios Endo-Klinik, Holstenstraße 2, im Konferenz-Raum,
Hochparterre, www.rheuma-liga-hamburg.de
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E U L E R  H E R M E S  A R E A L

Städtebaulicher Wettbewerb für mehr als 500
Wohnungen ausgelobt

Der Wettbewerb für den geplanten Wohnungsbau auf dem Ge-
lände des derzeitigen Euler Hermes Hochhauses an der Grenze
der Stadtteile Ottensen und Bahrenfeld startete am 9. Februar.
Die Ergebnisse stellen Euler Hermes und der künftige Eigentümer
des Areals, die Quantum Immobilien AG, der Öffentlichkeit im
Sommer vor.
Der 1981 errichtete 23-stöckige deutsche Hauptsitz des weltweit
führenden Kreditversicherers ist vollklimatisiert, hat einen hohen
Energieverbrauch und eine ungünstige Ökobilanz. Ein wirtschaft-
licher Betrieb des Gebäudes ist deshalb nicht möglich. Euler 
Hermes hat gemeinsam mit Planern und Experten aus der Immo-
bilienwirtschaft eingehend Sanierungs- und Revitalisierungsmaß-
nahmen geprüft, die im Ergebnis aber wesentlich teurer wären
als der Abriss und ein Neubau eines energieeffizienten Gebäudes. 
Auf dem zwei Hektar großen Gelände des derzeitigen Bürohoch-
hauses in der Friedensallee sollen in frühestens viereinhalb Jah-
ren Wohnungen entstehen. Einen Antrag auf Baurechtsschaffung
hat die Bezirksversammlung Altona bereits im November 2014
beschlossen. Als künftiger Eigentümer des Areals hat die Quantum
Immobilien AG einen städtebaulichen Wettbewerb ausgelobt. Ab
dem 9. Februar wurden zwölf Architekturbüros eingeladen, sich
mit ihren Entwürfen an dem zweistufigen städtebaulichen Ver-
fahren zu beteiligen.
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N E U B A U

Platz für Arbeiten und Wohnen in Bahrenfeld
Mit der Enthüllung eines Riesenposters in der Kieler Straße/Ecke
Stresemannstraße startete am 3. Februar die Kampagne zur Ver-
marktung von kühneVISION. Bauherr Behrendt Immobilien wirbt
nun auf 120 Quadratmetern für das neue Bürogebäude in Bah-
renfeld. Das Motiv
kommt von der
Hamburger Agen-
tur greendock. Im
Frühjahr folgen
dann Anzeigen in
lokalen Medien,
der Tagespresse
und auf Bussen.
Das Bürogebäude
kühneVISION im
Stil der Industrie-
architektur der
1920er Jahre 
bietet auf 9.200
Quadratmetern
moderne Büroflä-
chen. Eine geglie-
derte Backsteinfassade, hohe Decken und große Fenster, neu-
deutsch als loftig bezeichnet, bieten Raum für Büromieter, die die
Nähe zum lebendigen Ottensen mit guter Erreichbarkeit verbin-
den wollen. Im März 2016 werden die ersten Flächen bezogen.
Das Projekt entspricht der neuen städtebaulichen Linie in Altona,
wie sie von Verwaltung, Politik und Handelskammer seit Jahren
vorangetrieben wird: Wohnen und Arbeiten in einem Quartier 
ermöglichen, ehemalige Industrieflächen recyceln und das alles
in menschlichen Dimensionen.
Unternehmen der Dienstleistungsbranche schätzen die Lage am
Rande von Ottensen. Es ist für viele Menschen aus modernen
Dienstleistungsberufen ein stark nachgefragter Wohnort. Der
Standort bietet in der Mittagspause und nach Feierabend ein
breites gastronomisches Angebot und vielfältige Einkaufsmög-
lichkeiten. Verkehrstechnisch ist der Randbereich um Ottensen
leichter erreichbar als die kompakte Kernzone selbst und bietet
zudem genügend Freiraum.
www.behrendt-immobilien.de

I M M O B I L I E N

Bürohaus kühneVision 
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I M M O B I L I E N

K O L U M N E

Wohnen wird zur Geldanlage
Die Nachfrage vor allem nach hochpreisigen Wohnimmo-
bilien in den gesuchten Lagen rund um die Alster, in den
Elbvororten oder in der HafenCity hat sich verstärkt, beson-
ders seitdem die Banken begonnen haben, auf größere
Geldbeträge sogenannte Guthabenzinsen zu erheben. In
Wahrheit handelt es sich bei diesen Gebühren um Negativ-
zinsen, die auf Konten hinterlegte Geldbeträge abschmel-
zen lassen. Erstmals also hätte man „höhere Zinsen“, wenn
man Gelder unter der Matratze verstecken könnte. Wir spü-
ren die Auswirkungen dieser Lage in der Nachfrage seit et-
wa dem vergangenen Spätherbst. Besonders intensiv ge-
sucht werden Wohnimmobilien in der Preislage zwischen
zwei und drei Millionen Euro und das nicht mehr allein
zum Wohnen, sondern auch zur richtigen Geldanlage.
Dieser Bedarf ist im hochpreisigen Marktsegment ausge-
prägt, weil dort Immobilienkäufe in der Regel nur mit ge-
ringfügigen oder gar keinen Krediten finanziert und des-
halb erhebliche Eigenmittel auf Konten bereitgehalten
werden. Angesichts der verstärkt durch die Nachfrage nach
Geld- und Kapitalanlagen getriebenen Nachfrage erwartet
die Deutsche Bank Research in 2015 sogar insgesamt wei-

tere Preissteigerungen von drei Prozent bei
Eigenheimen und Bestands- sowie von vier
Prozent bei Neubauwohnungen und warnt
deshalb vor Überhitzung und Blasenbil-
dung.
Viele Interessenten sind daher gut beraten,
neben dem Wunsch nach dem richtigen Ei-
genheim mit besonderer Ausstattung, gut
gelegenen Grundstücken und richtigen
Grundrissen Fragen nach der geeigneten
Kapitalanlage und Finanzierungsstrategie
zu erwägen. Das macht die Suche nicht
einfacher, denn neben aktueller Lage, Aus-
stattung und Zuschnitt stehen Fragen der
künftigen Entwicklung der Lage, der Immo-
bilie und der Rahmenbedingungen für ei-

ne Finanzierung. Erfahrungen und Kenntnisse sowie Ideen
und Lageeinschätzungen erhalten Interessenten bei kom-
petenten Immobilienmaklern, die in der aktuellen Marktsi-
tuation besonders gefragt sind.

Conrad Meissler

A S  A R C H I T E K T E N H A U S

Neubauten in der Anne-Frank-Straße 

In Blankenese errichtet die AS Architektenhaus sechs Stadtvillen.
Die Häuser werden entsprechend dem Standard „KFW-Effizien-
haus 70“ hergestellt, bieten eine Fußbodenheizung sowie Sanitär-

einrichtungen von
Villeroy & Boch.
204 bis 224 Qua-
dratmeter Wohnflä-
che verteilen sich
auf fünf bis sechs
Zimmer. Kaufpreis
ab 862.800 Euro. 
Am 12. März findet
um 19 Uhr eine In-
formationsveran-
staltung zu den
Häusern statt. 
Zippelhaus 6. 
www.architekten-
haus.comDie Stadtvillen in einer Computersimulation 

118-119 Immobilien.qxp_kloen  19.02.15  16:42  Seite 119



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

3 
· 2

01
5

120

K L E I N A N Z E I G E N

Nette und kultivierte Frau (Akademikerin,
40+) sucht helle, freundliche 2-3 Zimmer-Woh-
nung in Othmarschen, Nienstedten oder Otten-
sen gern von privatem Anbieter. Bitte um kurze
Mail an:                                  4477web@web.de

Von Wülfing sucht für ein Ehepaar aus
Braunschweig eine gepflegte Eigentums-
wohnung im Raum Winterhude, Uhlen-
horst, Eppendorf, Barmbek-Süd u. ähnli-
che Lage. Provisionsfrei für den
Verkäufer.                     040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Sie wollen verkaufen oder vermieten?
Wir arbeiten schnell & diskret! Immobi-
lien-Kompetenz in den Elbvororten!
WEST-ELBE                Tel. 040/822 905 58

Von privat an privat: junge Hamburger Fami-
lie sucht EFH, DHH, RH in den Elbvororten bis
800 TEUR. Alternativ wäre auch ein Grundstück
interessant. Finanzierung ist gesichert.               
                                         Tel. 0152/33 63 28 07

Älteres Ehepaar sucht eine komfortable
Whg. in Ortskernnähe, ab 4 Zi., ab 140
qm Wfl., Blankenese, Nienstedten, Groß
Flottbek, Othmarschen, bis 925.000,-
Euro. urbanesleben immobilien               
                                   Tel. 040/866 25 180

Beamtin i.R. sucht helle ETW 70 - 90qm in
Blankenese oder Rissen, zentral und ruhig gele-
gen.                                     Tel. 0163/98 33 117

Vertriebsleiter sucht eine Zweitwohnung
mit 2-3 Zimmern und Balkon, auch unre-
noviert. Provisionsfrei für den Verkäufer.
                                      040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Vers-Angestellte (50+) sucht 2,5 - 3 Zi.-
Whg. ab 65qm mit Garten oder Balkon in den
Elbvororten bis 750 Euro kalt.                             
                                           Tel. 040/86 64 69 47

Familie mit 2 Kindern sucht ein Haus
(Doppelhaushälfte, Einfamilien- o. Rei-
henhaus), ca 120 qm Wfl., Blankenese,
Sülldorf, Iserbrook, Alt Osdorf, bis
535.000,- Euro. urbanesleben immobi-
lien                            Tel. 040/866 25 180

Toplage gesucht! Vorstand sucht reprä-
sentatives Haus oder Stadtvilla mit geho-
bener Ausstattung, Kaufpreis bis max. 
2 Mio Euro. Provisionsfrei für den Verkäu-
fer.                                  040/24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Herzenswunsch! Ich habe mich in meinen Ar-
beitsort verliebt. Weibl., 50+ in leitender Position
in Blankenese su. 1-2 Zi.-Whg. bis 650,- Euro
inkl. im Zentrum dieses Ortes.                            
                                         Tel. 0176/86 84 85 44

Bis ca. 680.000,- Euro gesucht. Familie
aus Köln sucht ein gepflegtes
EFH/DHH/RH mit mindestens 4-5 Zi., ger-
ne 2 Bäder oder Gäste-WC in Stadt- oder
stadtnaher Lage. Provisionsfrei für den
Verkäufer.                     040/ 24 82 71 00,
            info@von-wuelfing-immobilen.de

Kl. Familie sucht Haus! Fam. (Ehep./1 Kind)
sucht ein Haus zum Kauf im Hamburger Westen.
Gerne Osdorf / Bahrenf./ Flottbek, mit Renovie-
rungsbedarf o. auch perfekt. Kontakt:                  
                      Endlich.zuhause2014@gmail.com
                                        o. Tel. 0177/794 54 87

Zur Miete gesucht: Familie sucht Reihen-
haus o. Doppelhaushälfte mit Charme: ab
Mai, mind. 4 Zi., Garten, zwischen Altona
und Rissen, Kaltmiete bis 1.600,- Euro.
urbanesleben immobilien                         
                                  Tel. 040/ 866 25 180

Kleines Haus gesucht! Betriebswirt sucht
für sich und seine Frau ein helles, freund-
liches EFH, DHH oder RH, ab ca. 90 qm,
auch unrenoviert. Provisionsfrei für den
Verkäufer.                     040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Berufstätige Frau/Anfang 60 sucht 1-2 Zim-
mer-Wohnung in Rissen, Wedel, Othmarschen
oder Blankenese von privat. Tel. 040/50 69 23 89

Bis ca. 1,2 Mio. Euro. Zahnarzt sucht für
sich und seinen 4-Personen-Haushalt re-
präsentatives Haus oder Stadtvilla, auch
unrenoviert. Provisionsfrei für den Ver-
käufer.                           040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

TEL. 86 66 69-54 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM                                  = HOHE ERFOLGSQUOTE!
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Mietwohnung / Miethaus gesucht! Wir, eine
werdende junge Familie, suchen eine größere
Bleibe bis ca. 1.700 Euro. Ab 4 Zimmer und ab
ca. 90qm wäre schön. Gern ruhig gelegen und
hell. Eine Terrasse, einen großzügigen Balkon
oder Garten / Gartennutzung wünschen wir uns.
Wo: Osdorf / Flottbek / Ottensen / Othmarschen /
Bahrenfeld / Nienstedten / Blankenese / Iser-
brook / Altona. Bitte melden bei:                         
                             guntherduetsch@web.de oder
                                            Tel. 0172/89 20 592

Für eine Familie mit 3 Kindern suchen wir
ein Grundstück zwischen 650 qm und
1.200 qm zum Bau eines Einfamilienhau-
ses, Nienstedten bis Othmarschen, bis
1.250.000,- Euro. urbanesleben immobi-
lien                            Tel. 040/866 25 180

Kaufentschlossene Familie sucht Haus mit
Garten in den Elbvororten ( Othmarschen, Flott-
bek, Nienstedten, Blankenese) bis 1 Mio. Euro -
gerne auch renovierungsbedürftig.                      
                                           Tel. 040/76 90 72 99

Nachwuchs unterwegs.... Ehepaar sucht
4-Zi.-ETW, gerne mit Balkon (keine Bed.)
in Stadt- oder stadtnaher Lage. Provisi-
onsfrei für Verkäufer.   040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Pastor und Musiklehrerin, beide mit gutem
Geschmack gesegnet und Neugier aufs Leben
ausgestattet, suchen eine 3,5 - 4,5 Zi.-Wohnung
im Hamburger Westen. Wennn der Mietpreis
1.500,- Euro nicht überstiege und ein Balkon
zum Tee laden könnte, sagen wir ja. Zuschriften:
Dr. Friedrich Brandi, Eggerstedtstr. 56, 22765
HH,                           Tel. 040/ 38 61 54 53 oder
                                         f-brandi@hamburg.de

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns
Ihr Grundstück, WIR planen gemeinsam
die neue Bebauung und SIE suchen sich
die schönste Wohnung aus! WEST-ELBE
GmbH                         Tel. 040/822 905 58

Von/an privat: 3-köpfige Familie sucht Bau-
platz bis ca. 900.000 Euro in den Elbvororten.
Abriß von einer Bestandsimmobilie wäre denk-
bar. Gern tauschen wir uns zu Möglichkeiten aus.
                                         Tel. 0152/33 63 28 07

Zur Miete gesucht: Ehepaar sucht alters-
gerechte Wohnung, 3-4 Zimmer, mög-
lichst Neubau oder saniert, Blankenese,
Nienstedten, Othmarschen, Kaltmiete bis
2.250,- Euro. urbanesleben immobilien  
                                   Tel. 040/866 25 180

Haus gesucht in Rissen/Wedel! Wir (Ehe-
paar/1 Kind) suchen ein Haus zum Kauf mit Re-
novierungsbedarf oder auch perfekt, bis
500.000,- Euro.                  Tel. 0177/ 794 54 87

Sonniges Baugrundstück ca. 500qm in den
Elbvororten gesucht.           Tel. 0172/51 50 079

Bungalow gesucht! Pensioniertes Ehe-
paar sucht gepflegtes Haus auf einer Ebe-
ne, gerne mit Einbauküche, für sofort
oder später. Provisionsfrei für den Ver-
käufer.                           040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Krankenschwester sucht zum 1.06.2015
schöne helle Wohnung m. Balkon, 60 - 70qm,
650 Euro warm im HH-Westen.                           
                                          Tel. 05328/911 84 95

Mehrfamilienhaus oder Wohn-/Ge-
schäftshaus im Raum Hamburg gesucht
von einem Unternehmer für private/ge-
werbliche Verkäufer.    040/ 24 82 71 00,
           info@von-wuelfing-immobilien.de

Zimmer, 16qm im Souterrain Bad, kl. Küche
in Othmarschen. 295 Euro warm.                        
                                            Tel. 0170/96 14 488

Wohnen auf Zeit: 2,5 Zi. DG-Einlieger-Woh-
nung, 60qm, Balkon in Rissen / Nähe Kranken-
haus bis 01.10.2015 zu vermieten. (ev. länger),
640 Euro warm.                   Tel. 0163/98 33 117

Besonderes Reetdachhaus in Kronprinzenk-
oog am Sommerdeich Nähe Friedrichskoog, Wfl.
159qm, Grdst. 500qm, 5 Zi., 2 Bäder, Schulbus,
6km bis Marne, gepflegt. KP 149.000 Euro von
privat.                                          Tel. 04856/425

Blankenese/Iserbrook: 2 Therapieräume
in TP-Kassenpraxis zu vermieten, 20/9
qm, ruhig, hell, renoviert, unmittelbare
S-Bahn-Nähe. 550,-/225,- Euro inkl. NK.
Parkplatz vorh.                                          
  praxisbuchhaltung-blankenese@web.de

Immobilienangebote
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Rissen, 50qm helle, ruhige Whg., EBK,
Vollbad, Südbalkon, Keller, TG-Stellplatz, zu ver-
mieten, 510,- Euro kalt von privat.                      
                                                Tel. 040/81 08 37

Schön geschnittene 3-Zi.-Terrassen-Whg.
in Iserbrook zu vermieten, 90qm, 890,- Euro net-
to/kalt p.m.,            Email: Leuchtboje1@gmx.de
                                   oder Tel. 0163-914 32 09

Suche kultivierten Mieter/ Mieterin. Biete ru-
higes sonniges 1,5 Zimmer Appartement, 60qm,
Pantry, D-Bad, WaMa, PC, Stellplatz, Garten, 500
Euro kalt.                           Tel. 040/81 75 00 AB
                                       oder 0157/77 33 10 10

Exkl. 120 qm 3 Zi.-Whg. Top saniert m. Bal-
kon, 1.OG, traumhaftes Wohnen - elbnah in be-
ster Lage v. Rissen/Wittenbergen im 3 Fam.-
Haus. Von privat. 1.150,- Euro + 295,- Euro NK.
Frei ab 1. Mai.                         Tel. 040/81 30 80

Ein Arbeitsplatz in einer netten Büroge-
meinschaft mit schöner Atmosphäre? Bei
uns Osdorfer Landstraße 11 werden zwei
Schreibtische frei. http://www.büroge-
meinschaft-hamburg-west.de. Rufen Sie
gern an unter                    0172-452 58 36
                                          Kerstin Hansen

DHH in Osdorf, 120 qm, ruhige Lage, 3 Zi.,
Einbaukü., 2 Duschbäder, Gäste-WC, 2 Terrassen
mit Gartennutzung, Autostellplatz, Kaltmiete
1.250,- Euro. Ab 1.4.2015 möglich,                    
                                      Tel. 040/832 61 93 (AB)

Schöner Praxisraum, ca. 20qm, in zentr.
Lage in HH-Blankenese zu vermieten. Ab
1.3.2015 frei, inkl. Küche, Bad und War-
tezimmer, 550,- Euro warm.                     
                                             Chiffre 11343
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Blankenese mit Elbblick, Treppenviertel,
sehr schöne 5 Zi.-Komfort-Wohnung mit herrl.
Blick auf Elbe in Altbauvilla Nähe Ortskern.
155qm Wfl., 1.OG, 2 Balkone, Wohnküche
(EBK), Voll- u. Duschbad, alte Stilelemente z.B.
hohe Räume, Stuck. NKM 2.500 Euro von Privat.
                                            Tel. 0172/41 41 565

Autarkes Wohnen in ruhiger Straße im
Herzen von Rissen: 3 Zi., 81,24 qm, Bal-
kon, Fahrstuhl, 1. OG, Netto-Miete
700,24 Euro + NK + Kt.. Kontakt: Wohn-
stift Maria-Grün,           Tel. 040/81 72 42

Charmante Blankeneserin 54, sucht einen
netten Mann zur gemeinsamen Freizeitgestal-
tung: Spazieren gehen, ins Restaurant, Kino oder
Theater gehen und das Leben zu zweit genießen.
                                       susino351@gmail.com

Junggebliebene Sie 70+, schlank, gepflegt,
NR, möchte ebensolchen, unternehmungsfreudi-
gen, humorvollen Mann kennenlernen. BmB      
                                                      Chiffre 11339

Swingtanzen mit Sechzig? Frau, 1,64 / 72
aus den Elbvororten sucht Tanzpartner.               
                                                      Chiffre 11340

TEUFELsbrücker, 75, noch flott, sucht (Fa-
milien-)Anschluss u. Reisepartnerin: EZ - mB?  
                                                ulrichgy@web.de

Wedelerin sucht Freundin/Partnerin +/- 50
Jahre mit PKW, um das „bisschen“, was man Le-
ben nennt, gemeinsam zu verbringen.                 
                                                      Chiffre 11342

Großer Flohmarkt rund um’s Kind! Am Sa.
28.03. von 10 - 13h in der Bilingualen Kita Blan-
kenese, Schenefelder Landstr. 1. Hochwertige
Erstausstattung, Kleidung & Spielzeug. Cafeteria
geöffnet!

Flohmarkt rund ums Kind: Drehen Sie am
11.4.15 von 14 - 17 Uhr in der Kath. Schule
Blankenese (Mörikestr. 16) Ihre Runden zwi-
schen vielen schönen und gut erhaltenen Lieb-
lingsstücken!

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumen-
te und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wis-
senschaft. Othmarschen,    Tel. 040/79 30 50 14
                                            od. 0171/21 24 160

Briefmarken + Münzen kauft sofort Kleine
und Grosse Sammlungen / Nachlässe zu
fairen Preisen. Kostenlose Hausbesuche.
Rasche-Verlag             Tel. 040/79 27 125
          od. 0171/2436 624 tägl. bis 20 Uhr

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Um-
zug, Nachlass etc.)              Tel. 04122/92 93 10

Hole kostenlos von Geschirr, Hausrat bis
Kleinmöbel für Frauen und Kinder in Not. Ge-
meinnütziger Verein Frauen und Kinder in Not.  
                                           Tel. 040/64 66 29 20

Riesenauswahl an Bilderrahmen u. Spie-
geln, Bilder- und Rahmenladen, Wedeler
Landstr. 48 Hamburg-Rissen.                   
                                              Tel. 81 38 51

Schönes, neuw. 28“ Damen-Rad „Peugeot
o. Kettler“ jew. 7Gg je 179 Euro u. 28“ Da.-Tou-
renrad, 3Gg, Bestzust. nur 129 Euro u. 28“ He-
Rad, 3Gg „Bismark“ Leders. u. 20“ Klapprad,
3Gg, kaum benutzt je nur 99 Euro.                      
                                              Tel. 040/83 06 865

SAMSONITE-Koffer auf Rollen, 45 x 75cm,
schwarz, zu verkaufen.            Tel. 040/89 58 53

Kleine Holzschiffe u. Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl u. evtl. Kö-
ster, Glocke u. Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.           Tel. 04105/76 418

Alte LP’s mit klassischer Musik an Liebhaber
abzugeben.                         Tel. 040/88 30 19 33

Tag der offenen Tür und Flohmarkt „Rund
um’s Kind“ am Samstag, den 18.4.15 von
11 - 14 Uhr im Kinderkreis 52 e.V.,
Onckenstr. 1b, 22607 Hamburg. Lernen
Sie unseren Kindergarten und unsere
pädagogische Arbeit kennen, treffen Sie
unsere Erzieherinnen und Eltern. Wir
freuen uns auf Sie! Leider kann der Floh-
markt bei strömenden Regen nicht statt-
finden.

Alte Schreibmaschine zu verkaufen. OLYM-
PIA Elite, Baujahr 1933 in Erfurt, 33 x 33 x 18
cm, mit Kofferdeckel, Walze total überholt. Preis-
vorstellung 45 Euro.                Tel. 040/82 48 52

Flohmarkt rund ums Kind in der Kita See -
straße am 28.3. von 11-14 Uhr mit Kaffee und
Kuchen in der Seestraße 1 in Groß Flottbek. An-
meldung von Verkaufstischen unter                    
                                  Tel. 040/82 45 05 möglich

Cramer - Freischwinger - Sessel aus Büffel-
leder, Farbe: schwarz, zu verkaufen für 420,-
Euro.                                  Tel. 0171/ 700 10 87

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, lang-
fristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.     
                                           Tel. 040/86 62 40 01

Raus auf’s Land u. an die See. Ostern/Pfing-
sten frei. D.a.d.Ostsee, Stil u. Charme,               
                                  www.strandfugle-ostsee.de

Kurzurlaub in Hamburg Gästeapp. in Blanke-
nese für 1 - 2 Pers. Duschbad / Küche / Terrasse
von privat.                        Tel. 0157/76 13 00 10

Appartement am Park, neu eingerichtete hel-
le 3 Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in
Blankenese, langfristige bzw. kurzzeitige Vermie-
tung möglich. Infos            Tel. 040/86 66 30 18

Deutsche, erfahrene  und  zuverl. Frau bü-
gelt und näht gern flink Ihre Wäsche in Ham-
burgs Westen. Ich freue mich auf Ihren Anruf!    
                                       Tel. 0157 / 37 43 80 90

Blick nach Sylt oder Afrika? Amrum oder
Andalusien? Ferien am Strand der Insel Amrum
oder mit Atlantikblick in Conil de la Frontera -
Urlaub in ganz pers. Atmosphäre www.friesenin-
sel-amrum.de,                             Tel. 04682/739

HH Rissen, Komfort-Unterkunft sep., in sehr
ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.             
                                                Tel. 040/81 60 45

FLOHMARKTFLOHMARKT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

DU & ICHDU & ICH

ERSCHEINT AM 1. APRIL 2015

ANZEIGENBUCHUNG UNTER

86 66 69-0

DER NÄCHSTE

Sülldorfer Kirchenweg 2 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 41 • E-Mail anzeigen@kloenschnack.de
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Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang. 
           Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Reif für die Insel?                                             
                                www.ferienhaeuserammeer.de

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr.
Roß-Str. 20,                               Tel. 04651/83 001

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte
(Westseite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst.,
SAT-TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36
Euro/Tag f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Haus-
prospekt.                                Tel. 04103/91 99 42

Märzferien auf Sylt Haus unter Reet in Rantum,
2 - 5 Pers., 90qm, sehr ruhig gelegen, strandnah,
Terr. mit Strandkorb, ideal f. Familien. Weitere Ter-
mine auf Anfrage.                     Tel. 040/88 03 541
                                               od. 0172/47 97 193

Gästehäuschen für 2 Pers. im Treppenviertel
ab 2 Übern. zu vermieten. Schön u. ruhig gelegen;
charmant u. gut zu erreichen. 85 Euro / Nacht zzgl.
40 Euro  Endreinigung. Kontakt:                            
                          hamburgertreppenviertel@web.de

Fehmarn !!! Tolle Ferienwohnung am Wulfener
Hals / Burger Binnensee, nur 500m zur Ostsee. Fa-
milien- und tierfreundlich. Schöne Ausstattung mit
2 oder 3 SZ. Großer Garten. Info:                           
                                      www.fewo-meererleben.de

Nette Ältere-Herren-Crew sucht für den Som-
mer noch einen Mitsegler für 4 - 8 Tage-Turns. 12
Meter Schiff liegt in Kappeln. Freue mich über Ih-
ren Anruf!                               Tel. 0172/43 57 753

St.Peter Ording Fewo in Reetdachhaus, sehr
strandnah, 4 Personen, Geschirr- u. Waschma-
schine. Sommer noch frei.    Tel. 040/87 93 26 15

Luxus-Wandern in Ladakh! Himalaya ein-
mal anders. Private Reise, hochwertig und
perfekt organisiert. www.indien-exper-
ten.de oder direkt in Ihrem Reisebüro von
Daacke in Nienstedten. Tel. 040/822 77 20

Putzfrau mit Erfahrung sucht Arbeit. (Putzen,
Bügeln, Waschen etc.) auch Kinderbetreuung
möglich. Rufen Sie an unter Tel. 0176/26 14 06 99

REPARATUR-TISCHLER, vor Ort oder in Werk-
statt. Türen, Fenster, Möbel - Stühle, Tische -
Schränke, auch Antiquitäten. Möbelbeschläge,
Scharniere jeder Art. Blankenese                           
               Tel. 040/60 08 36 49 o. 0179/96 48 321

Seniorenbetreuung: Erfahrene, zuverlässige,
flexible u. warmherzige Frau (gute Köchin) bietet
ab sofort Hilfe 3 - 4 Std. oder im Alltag.                
                                            Tel. 0176/49 70 24 50

An alle Hausfrauen! Ich putze Ihre Fenster
preiswert + gut. Birgit Fürstenberg             
                                    Tel. 040/86 62 33 77

Student hilft schnell bei Problemen mit PC &
Mac: Internet & Netzwerk, Telefon und Multimedia.
Installation, Einrichtung, Wartung und Beratung.
Langsame PCs wieder flott. Tel. 0176/48 59 14 32

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Ar-
beit  in Büro, Praxis oder Privathaushalt.               
                                               Tel. 0162/96 26 823

Suche Arbeit im Haushalt, ab sofort, mit u. oh-
ne Papiere                             Tel. 040/71 18 57 56
                                          oder 0176/83 21 98 25

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für länge-
re Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde            Tel. 040/86 62 66 09

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.        
                                              Tel. 832 51 21

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung
für KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung
bei An- und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für
SammlerInnen und Laien.     Tel. 040/29 89 80 08

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Quali-
tätsgarantie.                           Tel. 040/87 93 25 39

Erfahrene Frau sucht 1 x die Woche Arbeit im
Haushalt, alle anfallenden Aufgaben.                     
                                            Tel. 0176/83 34 83 41

Zuverlässiger Gärtnermeister verschönert
Ihren Garten. Neu- u. Umgestaltung, Ra-
senarbeiten, Pflanzungen, Gehölzschnitt,
Pflegearbeiten. Kostenlose Planung u. Be-
ratung. Fa.Burckhardt     Tel. 040/81 84 81

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. 
Gesellschaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. Ihr
Elbservice Rohde wünscht einen schönen Früh-
lingsanfang!                          Tel. 040/86 62 66 09

Nette, zuverlässige Frau mit guten Referenzen
sucht Arbeit im Haushalt, Büro oder Babysitting.  
                                            Tel. 0176/29 00 33 85

Haushaltsauflösungen & Renovierungen.
Seriös und Zuverlässig. „Der externe
Hausmeister“ Alexander Rasp aus Rissen.
                                        Tel./Fax: 81 53 48

Leidenschaftl. Motorrad-PKW-LKW u. Boot
Fahrer m.tech. Verständnis, zuverl., tatkr., diskret
u. loyal hat Zeit für Ihr Vorhaben. z.B. Einkaufshilfe
u.v.m. Chopper u. Kombi mit Ahk. vorh.                
                                            Tel. 0176/48 21 32 08

Maler- und sämtliche Fußbodenarbeiten.   
          Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779

Kompetente u. gebildete Haushälterin mit
guten Kochkenntnissen sucht neuen Wirkungs-
kreis f. 25-30 Std. vorm. Gern Ehepaar u./o. Senio-
ren, PKW+sehr gute Referenzen vorhanden           
                             Tel. 040/67954305 (Elbvororte)

Buchhaltungsbüro sucht stundenweise ver-
sierte/n Steuerfachangestellte/n auf Mini-
job- oder Honorarbasis.                               
                                     Tel. 0172/40 62 277

Nette, selbständige Haushälterin für Haus-
halt in Blankenese mit zwei Kindern (4 und 8) ge-
sucht. Sie sollten uns an 2 - 3 Nachmittagen ab ca.
15 Uhr auf Minijobbasis beim Kochen, Einkaufen,
Putzen, Bügeln unterstützen, manchmal Kinder ab-
holen oder bringen.                Tel. 0179/90 86 483

Wir suchen eine liebevolle,fröhliche Nanny
mit PKW-FS! Montag, Donnerstag u. jeden 2. Frei-
tag von 13-18 Uhr. Freitags gelegentlich mit zu-
sätzl. Abendbetreuung unserer Kinder. Bewerb. an
                                                 sw.dahl@yahoo.de

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                
                                              Tel. 832 51 21

Liebev. erf. Pädagogin (i.R.) sucht ab sofort
neues Betätigungsfeld (Nachhilfe, Kinderbetreuung
u. mehr)                                 Tel. 0171/14 42 361

Junggebl. Rentner, Akad. 65 Jahre, sucht kfm.
o. ähnliche Tätigkeit. Kontakt: stadlander@t-on-
line.de oder                           Tel. 040/80 02 07 71

Pflegehelfer/in für eine Dame auf 450 Euro
gesucht. Feste Tage. Tel. 04101/83 06 336
                                   od. 0176/57 08 99 02

Für die Betreuung von Krippenkindern in der
Kuschelhöhle Iserbrook suchen wir eine Hilfe.      
                                            Tel. 0160/96 76 77 33

Renovierungsarbeiten (malen, tapezieren, Bo-
den verlegen, Fliesen verlegen, Umzüge und vieles
mehr). Ing. Karol K.,           Tel. 0151/17 96 71 06

Blankenese:Liebevolle, zuverlässige Kin-
derbetreuungsperson für 2 Kinder in netter
Familie für 15-20 Std./Woche für fast jeden
Nachmittag ab ca. 15 - ca. 19/20 Uhr (hohe
Flexibilität erwünscht) auf LST-Karte mit
Führerschein u. PKW gesucht. Bereitschaft
zur Unterstützung im Haushalt erwünscht.
Nähere Informationen: pme Familienser-
vice,                            Tel. 040/43 21 45 25

Zuverlässige Putzfrau gesucht. für 1-Zi.-
Wohnung in Blankenese. 2 Std./14 tägl.                
                                              Tel. 040/86 62 60 62

Älteres Ehepaar in Othmarschen sucht erfahrene
Haushaltshilfe, 2x wöchentlich. Tel. 040/880 79 03

Arzt für Psychiatrie/Psychotherapie für Mit-
arbeit als Nebentätigkeit in Praxis HH-We-
sten, auf Honorarbasis gesucht. Zuschrif-
ten                                           Chiffre 11344

Vegetarische Köchin, Rohkost, 5 Elemente, ba-
sische Küche, liebevolle Nanny/Omi im HH Westen
sucht nette Familie/Einzelperson, die bekocht und
betreut werden möchte und offen für eine gesunde
Ernährung ist, ca. 18 Std. wöchentlich,                  
                                           Tel. 0176-52 10 72 81

Perle gesucht! weiblich, ordentlich, sauber,
pünktlich, ehrlich, zuverlässig in Othmarschen
nach Absprache. Bewerbung an                             
                                        B.biermann@t-online.de

Deutschsprachige Putzfrau, sucht bis zu 4
Std. täglich vormittags Arbeit im Haushalt.            
                                            Tel. 0152-030 262 12

Wedelerin sucht zuverlässigeHaushaltshilfe
mit PKW für kleine Wohnung inklusive Wäsche
und Einkäufe.                                    Chiffre 11341

Freundliche Haushaltshilfe gesucht, die
gründlich, zuverlässig u. selbstständig 3-4
Std./Woche unser Haus putzt. Nur auf Basis Mini-
job oder Rechnung. Wir freuen uns auf Ihre Mail an
                                                 sbn_hh@yahoo.de

Suche für meine 88-jährige Mutter eine warm-
herzige Unterstützung in ihrem Alltag, um ihn le-
bendiger zu gestalten. Keine Pflege.                      
                                   sabine.hoff@louisenlund.de

Junge Frau aus Rissen bietet Hilfe im Haus-
halt/Garten u. Versorgung von Haustieren, Besor-
gungen, Arztfahrten, Ausflüge im eigenen PKW an.
Erfahrungen in der Betreuung von Senioren vor-
handen.                                    Tel. 040/870 25 13

Metavectum befindet sich auf dem DESY
Gelände in HH. Wir suchen eine zuverlässi-
ge und kompt. Bürokraft mit engl. Kennt-
nissen auf 450 Euro Basis. Richten Sie Ihre
Bewerbungen an    schulz@metavectum.de

Hallol! Wir sind gelernte Gärtner und bieten alles
für Ihren Garten an: Rasen vertikutieren, Laub räu-
men, Bäume entfernen und vieles mehr! Gregor
und Pavel:                              Tel. 0160/519 74 87

Liebevolle und ideenreiche Nanny betreut Ihr
Kind/Ihre Kinder u. hilft bei allen anfallenden Ar-
beiten, vorw. am Vormittag (1-4 Tage/Wo. als Mi-
nijob). Referenzen u. pädagog. Ausbildung vorh.  
                                               Tel. 0175/900 01 69

Haushälterin gesucht in Groß Flottbek! Eine
Familie mit 3 Kindern (8, 6 und 2,5 Jahre) sucht ei-
ne zuverl., flexible Haushälterin in Vollzeit, die sich
um die Kinder u. den Haushalt kümmert.               
                                               Tel. 0171/99 48 921

Gartenpflege, Mähen, Vertikutieren, Roll-
rasen, Maulwurfnetz, Hecken, Sträucher,
Obst- u. Baumschnitt, Bepflanzung, Teich-
reinigen, Hochdruck, Erd- u. Steinarbeiten,
Zäune, Festpreise.   Tel. 0176/34 71 78 79

Kinderfrau/Nanny- Nette Familie mit 3 Jungs
zwischen 6 und 12 Jahren sucht ebenso nette und
kreative Nanny/Kinderfrau. 3x die Woche, 13-17
Uhr. Führerschein und Kochkünste erwünscht.      
                                               Tel. 0172/409 96 63

Wir suchen für erkrankte Geschäftsführerin
in Rissen eine freundliche Bürokraft für
Korrespondenz, Büroorganisation u. KK-
Abrechnungen auf 450,- Euro Basis! Bewer-
bungen bitte an Frau Kühn:                         
                                      kuehn@reinberg.de

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage ge-
ben, aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns
dabei und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Ster-
nenbrücke ehrenamtlich bei der Begleitung von Fa-
milien mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern.
d.grimm@sternenbruecke.de. Kinder-Hospiz Ster-
nenbrücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg,
www.sternenbruecke.de, Detlef Grimm (Ehren-
amtskoordinator),                  Tel. 040/81 99 12 17

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Men-
schen. Die HelferInnen kommen stundenweise ins
Haus, um die Angehörigen zu entlasten u. den De-
menzerkrankten individuelle Ansprache, Anregung
u. Abwechslung anzubieten. Neue Helfer bekom-
men eine qualifizierte Schulung. Ansprechpartner
Frau Kossol der Diakoniestation Flottbek-Nien-
stedten.                                    Tel. 040/82 27 440

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie
dann vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Men-
schen, die sonst kaum einer besucht! Der Be-
suchsdienstkreis der Maria-Magdalena-Kirchen-
gemeinde am Osdorfer Born freut sich auf
Verstärkung. Kontakt: Pastor Mathias Dahnke     
               dahnke@maria-magdalena-kirche.de /
                                           Tel. 040/84 07 95 99

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg
(Rissen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer
ehrenamtlichen Aufgabe und dem Besuch von
Patienten auf der Station oder der Mitarbeit in
unserer Krankenhaus-Bücherei haben, freue ich
mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing                     
                                           Tel. 040/57 01 87 69

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Be-
wohner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in un-
serem Hartwig Hesse Haus oder unseren
Wohn-Pflege-Gemeinschaften für Menschen mit
Demenz. Werden Sie u.a. zum Musiker, Koch,
Chauffeur, Kaufmann, Gärtner, Vorleser, Spieler,
je nach Neigung und Wunsch. www.hartwig-hes-
se-stiftung.de Frau Kruse        Tel. 040/81 90 60

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate:
Ehrenamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2
und 9 Jahren gesucht! Für gemeinsames Spie-
len, Vorlesen, Hamburg erkunden und „Quatsch
machen“. Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr
Infos: Bettina Jantzen, mitKids Aktivpatenschaf-
ten, Ehlerding-Stiftung.      Tel. 040/41 17 23 12

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer
könnte Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen be-
gleiten? Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe
brauchen, sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst
der Malteser.                      Tel. 040/20 94 08 94

Vorlesepaten gesucht! Lust Vorlesepate zu
werden? Ich suche Ehrenamtliche, die im Raum
Groß Flottbek mit leseschwachen Grundschülern
Texte lesen/übern. Es gibt einmal wöchentlich ei-
nen festen Termin, der mit der Grundschule ab-
gestimmt wird. Und ich suche Menschen, die
Vorschulkindern u. Erstklässlern am Nachmittag
vorlesen. Die Literatur wird von der Schule ge-
stellt. Bei Interesse Stefan März (Bugenhagen-
Campus Groß Flottbek)      Tel. 040/89 80 79 73

Seit 35 Jahren besuchen die Grünen Damen
im TABEA Krankenhaus, Kösterbergstr. 32 ehren-
amtl. 1 x pro Woche vormittags 2,5 bis 3 Stun-
den die Patienten. Wenn Sie Zeit u. Lust haben
über einen kürzeren od. längeren Zeitraum unse-
re Gruppe zu unterstützen und mehr erfahren
möchten, dann rufen Sie einfach Frau Kunigk an
unter                                      Tel. 040/87 02 153

Unterstützung bei Veranstaltungen und im
Bereich IT gestützter Kommunikation gesucht:
Engagieren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der
Organisation, Bewerbung, dem Aufbau und der
Durchführung von Veranstaltungen und Projek-
ten der Benita Quadflieg Stiftung für das Kinder-
haus Mignon und weitere Kinder-Projekte der
Stiftung, www.benita-quadflieg-stiftung.de; Kon-
takt:                info@benita-quadflieg-stiftung.de

HILFE?! Haben Sie Lust unser kleines Team
Grüne Damen ehrenamtlich Montag +/o Don-
nerstag nachmittags in der Klinik Dr. Guth zu un-
terstützen - bei der Betreuung der Patienten mit
Gesprächen u. kleinen Handreichungen? Wir su-
chen 3 Grüne Damen/Herren! Ja? Dann rufen Sie
uns bitte an:                        Fr. Bauer 866 44 92,
  Fr. Rothenberg 839 16 01, Fr. Timm 870 56 19

Hamburger Spendenparlament braucht tat-
kräftige Unterstützung: Wer möchte uns beim
Transport, Auf- u. Abbau unseres Infostandes auf
Märkten, Messen und Straßenfesten in Hamburg
unterstützen? Helfen macht glücklich - wir freuen
uns auf Sie! Kontakt: Wiebke Fliege, Ehren-
amt@spendenparlament.de, mehr über uns:       
                                  www.spendenparlament.de

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18
Jahren drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für
Gespräche, Zuwendung, Orientierung und Unter-
nehmungen. Mehr Infos: Diakonieverein Vor-
mundschaften und Betreuungen e.V. www.diako-
nieverein-hh.de                    Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Herren spenden den Pa-
tienten in der Asklepios Klinik Altona ehrenamt-
lich Hilfe und Zuwendung. Haben Sie Lust, die-
ses Team zu unterstützen? Infos: Frau Lehmann,
             Mail: mo.lehmann@asklepios.com oder
                                      Tel. 040/18 18 81 30 13

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-
Unterricht: Individuell, professionell, intensiv
(Muttersprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in
Blankenese.                             Tel. 040/86 23 43

Latein, Englisch, Deutsch erfahrener Päd-
agoge hilft!                              Tel. 040/80 15 66

Dipl.Klavierpädagogin erteilt qualifizierten
Unterricht in den Elbvororten alle Stufen, auch
Erwachsene, komme auch ins Haus.                    
                                                Tel. 040/81 32 50

Professioneller und individueller Klavier-
unterricht erteilt Pianistin und Dipl. Klavierpäd-
agogin. www.svetlanawittner.de                           
                                            Tel. 0177/57 65 870

Erfahrene Biologielehrerin bietet Hilfe bei
Klausuren und auch bei Abiturvorbereitung an.  
                                                Tel. 040/82 06 62

Acryl - Aquarell - Zeichenkurse Noch freie
Plätze! Kleine Gruppen in sehr schönem Ambien-
te www.Malschule-am-Elbstrand.de                    
          Tel. 040/18 07 43 16 od. 0173/64 04 454

Violinunterricht in Blankenese bietet erfah-
rene Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin
und Schott Buchautorin. Jeanne Christee
www.violinklasse-jeannechristee.de                    
            Tel. 0172/56 53 379 o. 040/86 62 94 88

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben,
zeige Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie
wollen Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich
zeige es Ihnen. Gripp (Rissen)                            
                                              Tel. 040/25 06 694

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

TEL. 86 66 69-0 oder FAX 86 66 69-41

ANZEIGEN IM 
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AB DIE POST!
SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN, 
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET? 
DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –
ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

DAS                                           -ABO

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement (Inland) HAMBURGER KLÖNSCHNACK per Post zum Bezugspreis von 18,00 Euro (inkl. MwSt.,
Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar oder verlän-
gert sich automatisch um ein weiteres Jahr. 

u Ich ermächtige die Zeitungsgruppe Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.
Eine Weitergabe meiner Adresse zu Werbezwecken durch den Verlag findet nicht statt.

u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-40
u ODER SIE BESTELLEN ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABO

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN BIC (SWIFT) 8 oder 11-stellig

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Bank

Ort Datum Unterschrift

JAHRESABO 

AB 18,– EURO!

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de
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Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Uni-
versität London) mit vielseitiger Unterrichtser-
fahrung an Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe,
Hausaufgabenhilfe u. Vorbereitungshilfe für Prü-
fungen aller Schulformen.       Tel. 040/86 15 40

LET S TALK ENGLISH TOGETHER! Die Me-
thode von JOAN v. EHREN hilft Sprach-
hemmungen zu überwinden - geschäftlich
+ privat! www.english-in-rissen.de mit
TRAINFO - monatl. wechselnden Trai-
nings-Beispielen.   Tel.: 040/28 66 79 74

Individueller Gesangsunterricht von erfah-
rener Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für
Jugendliche + Erwachsene in Iserbrook/Blanke-
nese + Ottensen. www.yunzu.de                          
                                                Tel. 040/84 78 55

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie
Hausaufgabenhilfe und Abiturvorbereitung.        
                                           Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen Inten-
siv-Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“                               
                                           Tel. 040/82 29 08 88

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunter-
richt od. in kleinen Gruppen.   Tel. 040/81 52 15

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de             
       Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr.
Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbeglei-
tung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                     
                                            Tel. 0170 80 50 886

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes
- langjährige pädagogische Erfahrung als Privat-
und Hochschuldozenten.    Tel. 040/98 23 38 19

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt
Musiklehrer. Probestunde gratis.                         
                                           Tel. 040/80 99 53 33

Le Français, c’est facile! Französin, erfahre-
ne Lehrerin, erteilt Französisch und Literatur Un-
terricht alle Stufen. Delphine Doisy,                    
      Tel. 040/86 66 20 69 und 0176/22 99 35 07

Theaterkurs für Kinder u. Jugendliche ab
Ostern, Raum Blankenese: Futuristischer Krimi
frei nach Tolkin („Hobbit“ etc.)                            
                                              Tel. 040/86 63 530

Schreiben Sie? Austausch, Diskussionen
finden Sie in unseren Kursen in Othmarschen,
veranstaltet von Lektor Dr. Werner Irro und Auto-
rin Sabine Stein. Informationen: www.wortinsti-
tut.de,                                 Tel. 040/43 27 43 87

In Bewegung kommen leicht gemacht!
Laufkurse, Triathlon Coaching, Athletiktraining,
Personal Training. Wir helfen Dir Deine Ziele zu
erreichen, Dein Leistungsniveau ist dabei nicht
von Bedeutung, es ist nur Dein Wille, der zählt. 
                                   www.aktiv-in-Hamburg.de

Parlez-vous français? Franzose erteilt Nach-
hilfe in Nienstedten, für alle Stufen, erfahrener u.
geduldiger Trainer, nahe Buslinie 21 u. 1.           
                                              Tel. 040/800 52 46

Mathe, Physik, Englisch, Nachhilfe, Trai-
ning, Klasse 5-13 und Studium sowie Erwachse-
ne durch erfahrenen Lehrer und Trainer.              
  Tel. 0177/44 66 007 oder Tel. 040/86 62 37 85

Englisch-Konversation für Seniorinnen u. Se-
nioren! Nette Psychologin aus London bietet ko-
stenlose Probestunde bei Ihnen zu Hause - für
Anfänger u. Fortgeschrittene. Simone Thiermann
                                           Tel. 040/97 07 61 63

Flohmarkt rund ums Kind: Drehen Sie am
11.4.15 von 14 - 17 Uhr in der Kath. Schule
Blankenese (Mörikestr. 16) Ihre Runden zwi-
schen vielen schönen und gut erhaltenen Lieb-
lingsstücken!

Vollzeit Kinderfrau und Haushälterin gesucht.
Mit Herz und Geduld. Für 3 Kinder, Hund und
Haushalt in Nienstedten . Wir freuen uns über fri-
schen Wind im Haus. Tel. 0172/56 98 711

Krippenplätze frei in der Kuschelhöhle Iser-

KIND & KEGELKIND & KEGEL

Sollten Sie kein Heft erhalten haben, 
ist Ihnen unsere kostenlose 

Servicehotline gern behilflich:

0800-86 86 006
In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER

KLÖNSCHNACK nicht. Das kann passieren, wenn: 
• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote

klingelt dann, darf das Heft aber nicht 
ablegen, wenn keiner öffnet

• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit 
„Bitte keine Werbung“ angebracht ist

Briefkasten-Aufkleber
„1x Klönschnack, bitte keine Werbung“

erhalten Sie kostenlos beim

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN 
KLÖNSCHNACK 

BEKOMMEN?

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de
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Flohmarkt rund ums Kind: Drehen Sie am
11.4.15 von 14 - 17 Uhr in der Kath. Schule Blan-
kenese (Mörikestr. 16) Ihre Runden zwischen vie-
len schönen und gut erhaltenen Lieblingsstücken!

Haushälterin gesucht in Groß Flottbek! Eine
Familie mit 3 Kindern ( 8, 6 und 2,5 Jahre) sucht
eine zuverl., flex. Haushälterin in Vollzeit, die sich
um die Kinder u. den Haushalt kümmert.               
                                               Tel. 0171/99 48 921

Gesamte Ausstattung für 1 Katze und noch viel
mehr für 80 Euro in Othmarschen abzuholen, da
mein Tier an Herzversagen verstarb. Näheres unter
                                              Tel. 040/88 91 35 87

Sülldorf - Suche Katzenbetreuung während
der Sommerferien nach Absprache, ggfs. kann die
Ferienwohnung im Hause für diese Zeit genutzt
werden, in charmantem Altbau für 1-2 Personen.  
                                                   Tel. 040/81 56 60

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet
Urlaubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Gar-
ten vorhanden.                         Tel. 040/83 24 133

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert
sich liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer
Abwesenheit.                         Tel. 040/86 64 25 50

Sammler sucht gebrauchte hochwertige Ta-
bakpfeiffen + Zubehör. Bitte alles anbieten.            
                                               Tel. 0177/22 93 590

Kaufe Bernsteinschmuck! Alte Ketten, Arm-
bänder, Stücke, Kästchen etc.                                 
                                            Tel. 0160/99 11 99 18

Kaufe, Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube,
Reservistenkrug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoal-
ben, Bücher, Militärspielzeug, Kleinabzeichen,
WHW-Abzeichen u. alles von Heer, Luftwaffe, Ma-
rine.                                            Tel. 04105/76418

Suche altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfma-
schine, Wiking - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking -
Siku - Schuco - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter,
Cowboys, Indianer, Soldaten aus Masse oder
Kunststoff u.a.                           Tel. 04105/76 418

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH)
Dirk Cordes.                 Tel. 0170/23 26 211

Weinbestände abzugeben? Wir kommen ger-
ne zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fai-
ren Preisen auf.                          Tel. 040/86 85 01
                                   oder mobil 0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch gro-
ße Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                    Tel. 040/85 15 97 95

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten:
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                   Tel. 040/80 06 406

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                    
                                               Tel. 0171/64 37 514

Kaufe Stereoanlage der Marke Braun.              
                                               Tel. 0171/64 37 514

Skatclub verschenkt gut erhaltene Skatspiele   
                                                   Tel. 040/81 20 14

Heimtrainer (Kettler Sport), funktionsfähig, an
Selbstabholer zu verschenken,   Tel. 040/82 91 18

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilin-
guales Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de                                                  
                       E-Mail: Schule Schela@t-online.de

www.stadtteilschule-rissen.de - Informatio-
nen und Nachrichten von der Stadtteilschule Rissen

www.schule-iserbarg.de

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blan-
keneser Gymnasium im Internet

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Ak-
tivitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des
Lise-Meitner-Gymnasiums

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule
Blankenese

www.stadtteilschule-rissen.de - Informatio-
nen und Nachrichten von der Stadtteilschule Rissen

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

Die Seele stärken Online-Videovortrag auf      
                       www.psychische-energie-institut.de

Staatl. gepr. Masseur, Physiotherapeut (15
J. Erfahrung), bietet medizinische, Ent-
spannungs- und Fettreduktions-Massage f.
Problemzonen, auch am Wochenende.
(Nur Hausbesuche)   Tel. 0176/56 97 49 59

Malen lernen Öl & Acryl - Farbe und Freude
in Ihr Leben Zaubern...indiv. Einzelunter-
richt, Geschenk-Idee: Schnupperkurs 150
Euro, R.Lappe, www.malen-hamburg.de   
                                    Tel. 040/68 91 99 24

Reiki, intuitive Behandlung mit den Händen,
für Ihre Entspannung gibt Ihnen innere Harmonie
und Wohlbefinden und löst Blockaden.                 
                                               Tel. 0170/18 25 001

Selbstheilungskräfte stärken durch Japani-
sches Heilströmen mit den Händen. Rufen
Sie mich an unter            Tel. 040/81 56 60
              oder www.jinshin-jyutsu.hamburg

Yoga bei Ihnen zu Hause, individuell, ef-
fektiv, persönlich u. zeitlich flexibel. Dipl.-
Sportwissenschaftlerin, Yoga-Lehrerin u.
Sporttherapeutin bietet Einzelunterricht.
www.hamburger-yoga.de,                           
                                    Tel. 040/18 20 95 56

Stenographische Aufzeichnungen gefun-
den? Ich übersetze gern für Sie!                           
                                            Tel. 0151/25 65 66 38

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar,
für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,
           Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Ich ordne Ihre Papiere - schnell, zuverlässig
und für immer übersichtlich dank jahrzehntelanger
Erfahrung. Rufen Sie mich bei Interesse gern un-
verbindlich an.                        Tel. 04106/61 35 39
                                            od. 0176/96 22 66 80

Marken-Handtaschen und Lederaccesoires
nicht verstauben lassen! Kommission oder Ankauf
von privat zu fairen Konditionen. Wir kommen
auch gerne zu Ihnen!     Tel. 040 / 88 94 16 69 15

Designerin / Malerin in Blankenese sucht Ate-
lierplatz für freie Malerei und Fotoarbeiten, gerne
in Ateliergemeinschaft bis 200 Euro monatl. Kon-
takt                                     Tel. 01523 / 40 09 010

Ist Ihr Fahrrad startklar für das Frühjahr?
Repariere und warte Ihr Fahrrad vor Ort
oder nehme es für umfangreichere Repara-
turen mit. Mobiler Fahrradservice Rissen  
                                    Tel. 040/80 79 42 81

An die Drilling! Alles Gute zu Eurem Geburtstag
wünscht Euch Euer alter Bruder nebst Familien -
anhang

Liebe Siggi, liebe Anne! Ich bin Mitte Mai 
leider verhindert und kann nicht zu Eurer großen
„Hamburger Doppel-Abstiegs-Party“ kommen.
Schade, Andi

DIESES & JENESDIESES & JENES

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

HIER KÖNNTE IHRE ANZEIGE STEHEN
JETZT BUCHEN! TELEFON 040 86 66 69-0 
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LIEBE SOFIA
1o Jahre 

verbinden uns! 
Ich liebe Dich

Dein Tommi

Lieber Jan,
herzlichen Glückwunsch

zum 45. Geburtstag! 
Hoch die Tassen und Prost wünschen 
Malte, Sina, Steffen, Trelli, Maike, Volker, Stine, Bo und Maik

Guck mal: Küken! 
Herzlichen Glückwunsch und alles Liebe

zur Geburt eurer Tochter Rosa-Lynn.
Die Wiege bringt der Osterhase.

Omi Tina & Opi Volker

ICH DENK’ AN DICH!
GRUSS UND KUSS

Eine schöne Zeit, tolle Momente, ein besonderer Mensch…
Es gibt etwas zu feiern, Sie möchten jemanden grüßen, ein spezieller Tag naht und Eltern, Großeltern

und Freunde denken an diesem großen Tag mit. Gratulieren Sie, grüßen Sie, wünschen Sie Glück
und richten liebe Worte mit einer eigenen Anzeige an Menschen, die Ihnen etwas bedeuten.

Mit dem                                             grüßen, gratulieren und Glück wünschen 

Wählen Sie aus folgenden Musteranzeigen aus:

Interessiert? Dann melden Sie sich bitte bei Rebecca Hartmann 
unter 040 86 66 69-50 oder per e-Mail: rebecca.hartmann@kloenschnack.de

Anzeigenschluss für die Aprilausgabe: 13. März 2015

A, B, C (mit o. ohne Foto): jeweils €40,– 1, 2, 3:  jeweils €20,–

B

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

Bunte 
Ostern

wünschen wir Moschi, Herbi und dem 
Club der Zuhausebleiber - wir suchen 
in der weiten Welt alles, was bunt ist!

Bis Bald, Familie Zaller

A

HÜPF, HÜPF,
HURRA, OSTERN

IN CANADA!

stern
ohne Eier!
Liebe Sille, Flocki,
Katja, Miri & Jojo

So: Mädels-Brunch 
bei Tine um 11h

3

1

Ben, Torben, Felix,
Enes, Balle, Deniz,
holt den Pokal!

(die Trampoliner)

C

2
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

MONIKA KÖHLER, LEHRERIN

Wissensdirigentin ...

Shakespeares King Henry sorgt in der
Klasse 11 von Monika Köhler für Er-
heiterung – nicht der Inhalt, sondern

die Vortragsweise einiger Schüler. Die heu-
tige Englischstunde thematisiert „Shakes-
peares Tragödien und Komödien“. Mal le-
sen sie Textzeilen heiter, mal betrübt vor.
Lebendig und interessiert geht es in Raum
104 der Stadtteilschule Blankenese zu. 
Monika Köhler dirigiert die Schüler mit
Leichtigkeit. Dabei ist das Unterrichten gar
nicht ihre Hauptaufgabe. Sie ist die Abtei-
lungslleiterin der Sekundarstufe II. „Als
Oberstufenkoordinatorin bin ich beispiels-
weise für 58 Kollegen zuständig, die in der
Stufe 11 unterrichten. Ich organisiere Un-
terrichtspläne, nehme Schüler- und Lehrer-
beurteilungen vor, plane Klassenarbeiten,

führe Eltern- und Schülerge-
spräche und vieles mehr.“ 
Die Rissenerin ist für alle
Belange Ansprechpartnerin.
Täglich klopfen in den Pau-
sen bis zu 30 Schüler an ih-
re Tür, mit Fragen rund ums
Abitur. „Hier kommt mir
meine Beratungslehreraus-
bildung zugute, besonders,
wenn es um Härtefallanträ-
ge geht, da ist Fingerspitzen-
gefühl gefragt.“
Besonders sensibel geht sie auch bei der Be-
wertung ihrer Kollegen vor. „Alle vier Jahre
erhält ein Lehrer eine Beurteilung, die ist
von Interesse, wenn man sich zum Beispiel
auf eine übergeordnete Stelle bewirbt.“
Zunächst hospitiert sie im Unterricht, beob-
achtet und dokumentiert das Geschehen
und schaut, ob das definierte Ziel erreicht

wird. Danach schreibt Köh-
ler einen 15-seitigen Be-
richt. Darin wird über die
Arbeitsweise, das Engage-
ment, den Umgang mit Ver-
antwortung, aber auch Be-
lastbarkeit, Fachkompetenz,
methodische Kenntnisse,
Kooperations- und Konflikt-
verhalten und mehr geur-
teilt.
„Danach spreche ich natür-
lich mit den Kollegen, gebe

Hinweise und biete, wenn nötig, meine Hil-
fe an – zudem empfehle ich gern Fortbil-
dungen. Auch ist Feedback absolut wichtig
für uns, da können die Schüler die Leistung
ihres Lehrers bewerten.“ Lehrer und Schü-
ler kommunizieren heute auf Augenhöhe.
„Wir gestalten gemeinsam modernen Unter-
richt, der allen Spaß machen soll.“

MEIN ARBEITSPLATZ:„... ist manchmal ziemlich laut. Die Stadtteilschule Blankenese (STS) besuchen
insgesamt 1.167 Schüler. Davon gehen 370 in die Oberstufe (11. bis 13. Klasse). Sie können ab Klasse 11 zwischen
sieben Studienprofilen wählen. Die Inhalte reichen hier von „Der kreative Mensch“ über „Zukunftsfähige Energie-
systeme“ bis hin zu „Globalisierung“. Durchschnittlich absolvieren 130 Schüler pro Jahr ihr Abitur an der STS.“

Monika Köhler, 43, unterrichtet Eng-
lisch und Wirtschaft

MEIN ARBEITSPLATZ!
... als Lehrerin

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-12.
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